
Lottozahlen
Ziehung:Sonnabend,
6 aus 49:

Superzahl:

Spiel 77:
Super 6:
Alle Angaben ohne Gewähr!

33

33 33 33 33 33 33

5.12.2015

18 20 30 32 43 45

8
2 4 3 6 6 8 5
2 5 3 3 1 7

Ersatzgeschwächte Hannoveraner verlieren 0:1 Dortmund
Für den Fußball-Bundesligisten
Hannover 96 wird die Lage im
Tabellenkeller immer prekärer.
Auch im vierten Spiel unter dem
neuen Trainer Thomas Schaaf gab
es keinen Punktgewinn. Am Ende
verlor die arg ersatzgeschwächte
Mannschaft knapp mit 0:1 (0:0)
bei Borussia Dortmund. Damit

bleiben die Niedersachsen weiter
Schlusslicht und haben nun
mittlerweile sieben Punkte
Rückstand auf den ersten
Nicht-Abstiegsplatz. Bis zum
Relegationsplatz 16 sind es
immerhin auch schon sechs
Punkte. Bester Mann bei den
„Roten“ war Torwart Ron-Robert

Zieler (Foto), der seine Mann-
schaft vor einem schnellen
Rückstand bewahrte. Beim Treffer
des Dortmunders Henrich
Mchitarjan (57. Minute) war Zieler
allerdings machtlos.

Das brisante Kellerduell
zwischen Werder Bremen und der
TSG 1899 Hoffenheim endete 1:1

(1:1)-Unentschieden. Julian
Nagelsmann feierte als jüngster
Trainer der Bundesliga einen
guten Einstand an der Seitenlinie.
Seine Durststrecke beendet hat
unterdessen der VfL Wolfsburg
mit einem verdienten 2:0-Erfolg
gegen den schwachen Aufsteiger
FC Ingolstadt.

Cliliquenticket zu
gewinnen für „Irish
Heartbeat“. SEITE 8

KULTUR

Vier Badmintontalente
des MTV für Bundeslehr-
gang nominiert. SEITE 13

SPORT

HEUTE

„Der Wettergott muss
Skiläufer sein“
Holtorf. „Alle waren da. Nur
der Bus fehlte.“ Horst
Ellinghausen, Helmut Ebeling
und Angela Fahlsing erinnern
sich noch gut an den Tag im
Januar, an dem sie zusammen
mit 40 anderen Frauen,
Männern und Kindern
aufgebrochen sind zur 40.
HSV-Skifreizeit. Galtür war
das Ziel der Jubiläumstour, zu
der sich Wintersportfreunde
aus so gut wie allen Teilen des
Landkreises Nienburg
angemeldet hatten. Seite 5

Martin Kind morgen
Abend in der Senffabrik
Leman. SEITE 9

NORDKREIS

Wo die
Lebenden

sich
versöhnen

Partnerschaft
Nienburg-Witebsk vor

25 Jahren besiegelt

Nienburg. Frieden und Versöh-
nung mit den Völkern der Sow-
jetunion. Dieses ehrgeizige Ziel
verfolgte einst der Partner-
schaftsvertrag, der am 14. Febru-
ar 1991 – und damit auf den Tag
genau vor 25 Jahren – zwischen
Nienburg und Witebsk in Wi-
tebsk geschlossen wurde. Unter-
zeichnende waren auf Nienbur-
ger Seite der damalige Stadtdi-
rektor Heinz Intemann und die
ehemaligen Ratsmitglieder
Heinrich Heitmüller (CDU),
Uwe Lange (SPD) und Monika
Barz (WIDU).

Als Wegbereiter der Partner-
schaft, deren Jubiläum im Som-
mer im Rahmen des Theaterfes-
tes in Nienburg gefeiert werden
soll, gelten Wolfgang Kopf und
Sergej Galuso. Im Treffen mit
der Harke am Sonntag lässt
Kopf die Umstände, die zu der
Partnerschaft zwischen der
Großstadt Witebsk und der
Kleinstadt Nienburg führten,
noch einmal Revue passieren.

Seite 2

Urkunde und
USB-Stick

Nienburg. „Ich bin so stolz auf
euch.“ Ellen Jäger, Oberstudien-
rätin an Nienburgs Marion-
Dönhoff-Gymnasium, hielt mit
ihrer Freude über die überaus
erfolgreiche Teilnahme der
Fünft- und Sechstklässler am
bundesweiten Informatikwett-
bewerb „Informatik-Biber“
nicht hinter dem Berg. Seite 4

„Was kostet uns das
billige Fleisch?“
Nienburg. „Wohin steuert
Europas Agrar-Politik“? lautet
der Titel des dritten Abends,
zu dem die Grünen im
Rahmen ihrer Veranstaltungs-
reihe „Was kostet uns das
billige Fleisch?“ einladen. Am
Donnerstag kommen der
EU-Agrarexperte Martin Häus-
ling und der Afrika-Kenner
Wilhelm Thees zu einer
öffentlichen Diskussion ins
Kulturwerk. Seite 3

Tourismusförderung
geht weiter
Hoya. Schon kurz nach
seinem Amtsantritt hatte
Hoyas Samtgemeindebürger-
meister erkannt, dass der
Tourismus für die Region zu
einem wichtigen Wirtschafts-
faktor werden kann. Seite 9

Den Ängsten der Bevölkerung entgegenwirken
Vom 22. bis 27. Februar Themenwoche zu Flucht und Migration an der Volkshochschule Nienburg

Nienburg. Um den Ängsten der
Bevölkerung mit fundierten In-
formationen entgegenzuwirken,
veranstaltet die Volkshochschu-
le Nienburg vom 22. bis 27. Feb-
ruar eine Themenwoche zur in-
tensiv diskutierten Flüchtlings-
situation. Durch Vorträge von
langjährig mit der Thematik be-
fassten Personen von Universi-
tät und Wissenschaft soll den
Besuchern der Blick auf die He-
rausforderungen erweitert wer-
den.

Ein Rückblick auf die Zurück-
liegenden 200 Jahre Wande-
rungsbewegung in der europäi-
schen Geschichte sowie die Aus-

einandersetzung mit individuel-
len Fluchtgeschichten von heute
und ehemals sollen helfen, Tole-
ranz und Offenheit nicht zu ver-
lieren. Alle Abendveranstaltun-
gen beginnen um 18 Uhr und
sind gebührenfrei.
! Die Themenwoche beginnt
am Montag, 22. Februar, mit ei-
nem Vortrag von Dr. Prof Olt-
mer vom Institut für Migrati-
onsforschung und Interkulturel-
le Studien (IMIS). Er wird die
Aus- und Einwanderung
Deutschlands beleuchten und
über Ursachen, Ausmaß und
Folgen der Wanderungsbewe-
gung in der europäischen Ge-

schichte informieren.
! Am Dienstag, 23. Februar,
stellt die Arbeitsgruppe „Zeit-
zeugen-Werkstatt“ ihre Ergeb-
nisse zum Thema „Flüchtlinge
der Nachkriegszeit“ vor. Durch
authentische Filmaufnahmen
von Zeitzeugen aus Nienburg
werden lebhafte Erinnerungen
aus der Zeit des Zweiten Welt-
kriegs geschildert. Der Film von
Nico Heinemann wird an der
Volkshochschule an diesem Tag
zum ersten Mal gezeigt.
! Svenja Gertheiss vom Leibniz
Institut Hessische Stiftung Frie-
den- und Konfliktforschung re-
feriert am Mittwoch, 24. Febru-

ar, über die Ursachen von Flucht
und Zwangsmigration. Sie wird
unter anderem die momentanen
Fluchtrouten darstellen und die
bisherigen europäischen Ant-
worten auf die Flüchtlingskrise
sowie deren teilweisem Schei-
tern beleuchten.
! In einer Ausstellung am Don-
nertag, 25. Februar, geht es um
die deutsche Flüchtlingsge-
schichte und welche Gemein-
samkeiten sich in den Wande-
rungsbewegungen finden las-
sen. Des Weiteren werden
Flüchtlinge dazu eingeladen,
sich vorzustellen und ihre Ge-
schichte zu erzählen.

! Am Freitag, 26. Februar, stellt
die Schriftstellerin und Doku-
mentarfilmerin Melanie Gärt-
ner ihr Buch „Grenzen am Hori-
zont“ vor. In der Lesung, beglei-
tet von Sequenzen des Doku-
mentarfilms, werden die Ge-
schichten von drei Menschen
verschiedener Herkunft mit ih-
ren unterschiedlichen Wegen
nach Europa geschildert.

Enden wird die Themenwo-
che am Samstag, 27. Februar,
mit einer Exkursion ins Aus-
wandererhaus Bremerhaven.
Während des geführten Rund-
ganges begleitet man die Le-
bensgeschichte jeweils eines

Aus- und Einwanderers und
lernt auf diese Weise die unter-
schiedlichen Gründe kennen,
die Menschen dazu bewogen
haben – und noch immer bewe-
gen – ihre Heimat zu verlassen.

Die Abfahrt mit einem Reise-
bus ist um 9 Uhr an der Volks-
hochschule in Nienburg. Vor-
aussichtliche Rückkehr wird 18
Uhr sein. Bei Teilnahme an der
Exkursion fällt eine Gebühr von
15 Euro an, welche die Busfahrt
und den Eintritt beinhaltet. Eine
schriftliche Anmeldung ist bis
spätestens zum 19. Februar er-
forderlich.

www.vhs-nienburg.de
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„Wo die Lebenden sich versöhnen...“
Am 14. Februar 1991 wurde in Witebsk die Partnerschaft zwischen Witebsk und Nienburg unterzeichnet

VON EDDA HAGEBÖLLING

Nienburg. Frieden und Versöh-
nung mit den Völkern der Sow-
jetunion. Dieses ehrgeizige Ziel
verfolgte einst der Partner-
schaftsvertrag, der am 14. Febru-
ar 1991 – und damit auf den Tag
genau vor 25 Jahren – zwischen
Nienburg und Witebsk in Wi-
tebsk geschlossen wurde. Unter-
zeichnende waren auf Nienbur-
ger Seite der damalige Stadtdi-
rektor Heinz Intemann sowie die
ehemaligen Ratsmitglieder
Heinrich Heitmüller (CDU),
Uwe Lange (SPD) und Monika
Barz (WIDU).

Als Wegbereiter der Partner-
schaft, deren Jubiläum im Som-
mer im Rahmen des Theaterfes-
tes in Nienburg gefeiert werden
soll, gelten Wolfgang Kopf und
Sergej Galuso. Im Treffen mit
der Harke am Sonntag lässt Kopf
die Umstände, die zu der Part-
nerschaft zwischen der rund
360 000 Einwohner zählenden
Großstadt Witebsk und der
Kleinstadt Nienburg führten,
noch einmal Revue passieren.

„Die Idee, den Kontakt zu ei-
ner Stadt in der damaligen Sow-
jetunion herzustellen, entstand
im Juni 1997 beim Frankfurter
Kirchentag“, erinnert sich Kopf
noch gut. Als Mitglied im Nien-
burger Friedensforum waren
weitere Mitstreiter schnell ge-
funden. Gut ein Jahr später wur-
de aus dieser Projektgruppe her-
aus das Internationale Begeg-
nungswerk (IBW) gegründet.
„Sehr ermutigt hat uns damals,
dass uns sowohl Nienburgs da-
maliger Bürgermeister Folker
Radtke als auch Heinz Intemann
als Stadtdirektor und Rolf
Warnecke als SPD-Fraktions-
vorsitzender ihre Unterstützung
signalisierten“, so Wolfgang
Kopf.

Die Frage, welche Stadt als
mögliche Partnerstadt infrage
kommen könnte, war nach ei-
nem Telefonat mit Kopfs Kon-

takt zum Frankfurter Kirchentag
schnell beantwortet. Die Wahl
fiel auf Witebsk, weil Witebsk
vom deutschen Überfall auf die
Sowjetunion mit am schwersten
betroffen war, sich aber touris-
tisch bereits geöffnet hatte und
mit „Sputnik“ und ihrem Chef
Sergej Galuso über eine interna-
tional rührige Reiseorganisation
verfügte.

Eineinhalb Jahre nach dem
Kirchentag, im März 1989,
machte sich auf Initiative des
IBW eine 26-köpfige Erkundi-
gungsgruppe auf den Weg nach
Witebsk. Die Zusammenkunft
gipfelte am 31. März im Beisein

von Heinz Intemann in den
Händedruck zwischen Wolfgang
Kopf und Witebsk Oberbürger-
meister Aleksejewitsch Fedort-
schuk und dessen Versprechen:
Wenn Sie wirklich gekommen
sind, um der Opfer zu gedenken
und Versöhnung zu suchen,
dann bin ich schon heute für
diese Partnerschaft. Schicken Sie
uns eine Einladung, und wir
werden gerne nach Nienburg
kommen.“

Dass es dann aber noch zwei
Jahre dauern sollte, bis der Part-
nerschaftsvertrag unterzeichnet
werden konnte, lag daran, dass
sich Nienburgs CDU gegen die

Städtepartnerschaft aussprach.
„Zum Glück hat man das damals
in Witebsk nicht mitbekom-
men“, so Wolfgang Kopf rückbli-
ckend.

Dass es aber doch kleine Par-
allelen gab zwischen der Groß-
stadt Witebsk und der Klein-
stadt Nienburg wurde bei dem
Stadtrundgang deutlich, den die
Erkundigungsgruppe aus Nien-
burg bei ihrem Besuch unter-
nahm. Auch Witebsk liegt an ei-
nem Fluss, der Witba, und auch
in Witebsk wurde das Theater
dort gebaut, wo die kleinere
Witba in die größere Dwina
mündet.

Dass Jahre später ein Regen-
bogen am Himmel zu sehen war,
als Wolfgang Kopf bei seinem
letzten Besuch als IBW-Sprecher
das Haus von Sergej Galuso,
dem Geschäftsführer von „Sput-
nik“, verließ, mag er fast gar
nicht erwähnen.

Und noch eine Begebenheit
erzeugt bei Kopf auch nach so
vielen Jahren eine Gänsehaut:

„Wo die Lebenden sich versöh-
nen, können die Seelen der To-
ten endlich ihre Ruhe finden“,
hatte Pater Mattwew von der
russisch-othodoxen Kirche in
Witebsk später bei einem Be-
such in Nienburg betont.

Seit Unterzeichnung der Städ-
tepartnerschaft im März 1991
und Besiegelung der Landkreis-
partnerschaft im Oktober 1993
kommt es immer wieder zu Be-
gegnungen zwischen den Men-
schen aus Stadt und Kreis Wi-
tebsk und Stadt und Kreis Nien-
burg.

Im April 2000 wurde in den
Wallanlagen unweit der beiden
Gymnasien die Madonna von
Tschernobyl eingeweiht.

Seit 2004 liegt die Partner-
schaftsarbeit zwischen Witebsk
und Nienburg in den Händen
des Vereins „Stadt- und Land-
kreispartnerschaft Nienburg-
Witebsk“, kurz NiWit. Vorsit-
zender ist Eckhard Hellmich,
Leiter des Marion-Dönhoff-
Gymnasiums.

Mit der HamS zum
Galaball des TSC
Nienburg. Die Gewinner der
Karten für den Galaball des
TSC Blau-Gold Nienburg am
5. März sind: Dr. Friemert aus
Nienburg, Albert und Irma
Börkei aus Haßbergen,
Marion Vogt aus Steyerberg,
Christine Behrendt aus Uchte
und Eileen Lange aus
Steimbke. Die Redaktion
wünscht einen schönen
Abend im Wesersaal. eha

IN KÜRZE

Die Wegbereiter der Partnerschaft zwischen Witebsk und Nienburg: Sergej Galuso (sitzend) und Wolfgang Kopf.

Wo die Lebenden sich versöhnen, können die Seelen der Toten endlich
Ruhe finden: Pater Mattwew bei der Kranzniederlegung auf der
Kriegsgräberstätte in Heemsen.
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Husum-Bolsehle
Hausschlachtefest am 20.02.2016

von 8 bis 16 Uhr
Nacken 1 kg 2,69 €
Kasseler Nacken 1 kg 2,99 €
Kotelett 1 kg 3,49 €
Th. Mett 1 kg 3,33 €
Wellfleisch 100 g 0,79 €
Leber-, Rotwurst 100 g 0,79 €
Sülze, Knappwurst 100 g 0,79 €
Jagdwurst 100 g 0,79 €
Knipp, 1 Stange ca. 450 g 2,50 €
Rinderwurst, 1 Stange ca. 450 g 2,50 €
Currywurst, 1 Glas 300 g 2,50 €
Wursttüte, im Leinenbeutel 10,00 €
Champignoncremesuppe, versch. Dosen: 400 g
Knappwurst, 400 g Leberwurst, 200 g Bregenwurst

www.rode-hausschlachterei.de www.partyzeltverleih-rode.de

Kompetente

Matratzen

und

Betten

Fachberatung

Fred Masemann
31592 Stolzenau - Am Markt 14

Telefon: 05761/580

Gewerbering 9 · 31608 Marklohe
Tel. (0 50 21) 89 86 11 · Fax 89 86 12

JENS SIEKMEIER &
ANDREAS KOSAK

www.malerbetrieb-siko.de

Malerarbeiten
Reparaturverglasung
Wärmedämmung
Trockenbau

Eigene Schmelzöfen minimieren Eigene Schmelzöfen minimieren 
Kosten bei Der GOLDMANN

Goldpreis steigt auf 35.000 €
Kursfall des DAX beschert Goldpreis 2-Jahres-Hoch

Herzlich Willkommen im Team!
Wir freuen uns über
unsere neue Kollegin

Irina Burau

Anne Folk Olga Heinzelmann Ina Schäfer

Gern erwarten wir Ihre Terminanmeldung unter (05021) 8877620 • Nienburg • Mindener Landstraße 16



GUTEN TAG

VON EDDA
HAGEBÖLLING

Sonnenstrah-
len, die einem
gnadenlos vor

Augen führen, dass die
Fenster dringend geputzt
werden müssen, und
Temperaturen, die den
Primeln in der kleinen
Blumenschale auf der
Terrasse doch noch wieder
gefährlich werden können.
So präsentierte sich der
gestrige Vormittag kurz
nach dem Aufstehen.

Aber egal. Die vollge-
schmaddelten Fenster
laufen ja (leider) nicht
weg, und die möglicher-
weise erfrorenen Früh-
lingsboten lassen sich
erneuern.

Hauptsache Sonne.
Die ersten Ausflugsplä-

ne sind längst geschmie-
det. Und auch die Frage:
„E-Bikes oder normale
Räder?“ ist längst geklärt.

Mittlerweile soll es ja
sogar schon die Variante
„Minirad mit Elektromotor
zum Zusammenklappen
für den Kofferraum“
geben. Aus meiner Sicht
die ideale Alternative für
diejenigen, denen das
Getüdel mit dem Fahrrad-
halter auf dem Autodach
oder auf der Anhänger-
kupplung zu umständlich
ist. E-Bikes. In meinen
Augen die Erfindung des
Jahrzehnts.

Mit der Sonne kommen
aber auch die Walker
wieder zum Vorschein. Die
einen, weil sie sich fit
machen wollen für den
Walkingurlaub am Strand
von Andalusien, die
anderen, weil sie wissen,
dass Bewegung an der
frischen Luft einfach nur
gut tut. Und weil sich‘s
nebenbei so gut schnat-
tern lässt.

Ob die Jagdpächter die
Walker deswegen wohl
liebevoll auch als Stocken-
ten bezeichnen? Und in
ihren Revieren zu deren
Abschreckung Schilder mit
der Aufschrift „Vorsicht
Wolfsregion“ anbringen?

„Nimm das mit den
Schildern nicht so ernst“,
wurde mir von gewohnt be-
sonnener Seite geraten.
Witzig finde ich es
trotzdem nicht. Ein so
sensibles Thema wie der
Wolf darf meiner Überzeu-
gung nach auf gar keinen
Fall aus rein egoistischen
Motiven missbraucht
werden.

Mit Schildern, die vor
dem Fuchsbandwurm oder
vor Zecken warnen, ist es
übrigens ähnlich. Walker,
Gassigeher oder Kinder
sollen mit diesen Warnhin-
weisen fern gehalten
werden aus den – eigent-
lich öffentlichen – Wäl-
dern.

Hatte ich irgendwie
noch nie drüber nachge-
dacht.

Aufmerksam machen
möchte ich Sie zum
Schluss gerne noch auf
eine Veranstaltungsreihe,
zu der die VHS einlädt (sie-
he Titelseite). Die Themen-
woche „Flucht und
Migration“ endet mit einer
Fahrt zum Auswanderer-
haus in Bremerhaven. Dort
wird vor Augen geführt,
wie viele Deutsche sich
einst auf die abenteuerli-
che Reise ins weit entfern-
te Amerika gemacht
haben. In der Hoffnung auf
ein besseres Leben für
sich und die Familie.

„App“ geht‘s auf den Weser-Radweg
Nienburgs Mittelwesertouristik stellt die neue kostenfreie Touren-App vor

Nienburg. Digital die Radtour
auf dem Weser-Radweg planen
und mit dem Smartphone navi-
gieren – die neu erschienene
Touren-App für den Weser-
Radweg bietet alle Informatio-
nen für eine Radtour vom We-
serbergland bis zur Nordsee. In
den entsprechenden App-Stores
wird die neue App für iOS und
Android von der Weser-Radweg
Infozentrale c/o Weserbergland
Tourismus e.V. kostenfrei be-
reitgestellt.

Die Touren-App für den We-
ser-Radweg bietet dabei profes-
sionelle digitale Inhalte durch
den Zugriff auf eine umfangrei-
che Datenbank - neben Karten-
material für die einzelnen Etap-
pen, Informationen zu den am
Weser-Radweg liegenden Regi-
onen, sind auch alle Übernach-
tungs- und Gastronomiebetrie-
be und Ausflugstipps integriert,
die im Printprodukt „Weser-
Radweg Serviceheft“ gelistet
sind. Das Besondere: Die Daten
lassen sich auf Wunsch auch off-
line auf dem Smartphone spei-
chern - eine durchgehende Ver-
bindung zum mobilen Internet
ist für die Nutzung der App,
auch unterwegs, nicht erforder-
lich.

Zusätzlich wird jederzeit auf
aktuelle Baustellen-Infos hinge-
wiesen, und ein spezielles Servi-
ceangebot ist der so genannte
„Mängelmelder“, mit dem Män-

gel über die App direkt an die
Weser-Radweg Infozentrale ge-
meldet werden können. Die
Radler auf der Strecke werden
so zu Partnern in Sachen Quali-
tätssicherung, indem sie zum
Beispiel Wegeschäden durch
schlecht befahrbare Wege, feh-
lende Schilder sowie Sperrun-
gen unterwegs fotografieren
und melden.

„Die übermittelten Daten hel-
fen uns, mögliche Missstände an
der Strecke schneller zu identifi-
zieren und in Zusammenarbeit
mit den Kommunen mögliche
Mängel möglichst zeitnah besei-
tigen zu lassen“ erklärt Petra

Wegener, Geschäftsführerin der
Weser-Radweg Infozentrale c/o
Weserbergland Tourismus e.V.,
„nachfolgende Radler können
so von der verbesserten Qualität
profitieren und ihre Radreise
entlang der Weser wieder zu ei-
nem unvergesslichen Erlebnis
werden lassen.“

Die Touren-App für den We-
ser-Radweg ist, wie das kosten-
freie Weser-Radweg Serviceheft,
ein Kooperationsprodukt aller
kommunal getragenen touristi-
schen Regionalverbände ent-
lang der Weser und wurde vom
Weserbergland Tourismus e.V.
in Zusammenarbeit mit der
Mittelweser-Touristik GmbH
sowie der Region Nordsee-Elbe-
Weser (Touristikgemeinschaft
Wesermarsch, Landkreis Oster-
holz, BTZ Bremer Touristik-
Zentrale, Erlebnis Bremerhaven
GmbH und Cuxland Touris-
mus) aus den Daten des Weser-
Radweg Radroutenplaners er-
stellt.

Als digitale Ergänzung zum
Weser-Radweg Serviceheft bie-
tet die App die Möglichkeit, je-
derzeit Korrekturen an den Da-
ten vorzunehmen und auf aktu-
elle Besonderheiten hinzuwei-
sen. Die App wird von der Out-
dooractive GmbH & Co. KG im
Apple App Store sowie im
Google Play Store herausgege-
ben und steht jederzeit zum kos-
tenfreien Download bereit. DH

IN KÜRZE

Erster Seniorentreff
im neuen Jahr
Nienburg. Der erste
Seniorentreff des Museums
Nienburg in 2016 findet am
Mittwoch, dem 17. Februar, ab
15 Uhr im Quaet-Faslem-Haus
statt. Aus organisatorischen
Gründen hat sich eine
Programmänderung ergeben.
Statt der angekündigten
„Kleinen musikalischen Reise
durch die Jahrhunderte“ wird
Heiko Lauterbach die
Besucher auf einen durch
Bilder illustrierten virtuellen
Rundgang durch das
historische Nienburg
mitnehmen. In seinem Vortrag
wird er einiges über die
Geschichte ehemaligen
Grafenstadt Nienburg
erzählen und die eine oder an-
dere Anekdote mit einfließen
lassen. DH

Flohmarkt beim MTV
Nienburg
Nienburg. Am Sonntag, dem
6. März, findet beim MTV
Nienburg in der Triftweghalle
von 14 bis 17 Uhr ein Floh-
markt statt. Im Obergeschoss
wird parallel ein Kinderpara-
dies angeboten. Die Standge-
bühr beträgt acht Euro.
Anmeldungen werden unter
flohmarkt@mtvnienburg.de
oder unter 0152/33656440
(ab 17 Uhr) entgegengenom-
men. DH

Martin Fahrland, Geschäftsführer der Mittelweser-Touristik GmbH, und Petra Wegener, Geschäftsführerin Weserbergland Tourismus, haben auf der
abf die neue ksotenkreise Weser-Radweg-App vorgestellt.

Was kostet uns das billige Fleisch?
Grüne laden ein zu Diskussion mit Europa-Politiker und Afrika-Experten

Nienburg. „Wohin steuert Euro-
pas Agrar-Politik“? lautet der
Titel des dritten Abends im
Rahmen der Grünen-Veran-
staltungsreihe „Was kostet uns
das billige Fleisch?“.

Martin Häusling, Mitglied im
Agrar- und Umweltausschuss
des Europäischen Parlaments
(EP) und agrarpolitischer Spre-
cher der Fraktion Die Grünen/
EFA, wird die europäische Ag-
rar-Förderung kritisch beleuch-
ten. Nach welchen Kriterien
wird gefördert? Und wer profi-
tiert vor allem von den Subven-
tionen? Diesen und anderen
Fragen widmet sich der hessi-

sche EP-Abgeordnete und Bio-
Landwirt.

Noch nicht im bisher verteil-
ten Programm der Veranstal-
tungsreihe angekündigt ist der
zweite Referent des Abends:

Wilhelm Thees, Afrika-Experte
bei Misereor, dem katholischen
Hilfswerk für Entwicklungszu-
sammenarbeit, aus Aachen ist
seit Jahren in der Förderung
kleinbäuerlicher Betriebe in af-
rikanischen Ländern engagiert.
Er erläutert die Auswirkungen
des Exports europäischer Ag-
rarprodukte auf die notwendige
Entwicklung der dortigen Land-
wirtschaft.

Die öffentliche Vortrags- und
Diskussionsveranstaltung findet
am Donnerstag, 18. Februar, um
19.30 Uhr im Nienburger Kul-
turwerk, Mindener Landstraße
20, statt. DH

Agrarexperte Thomas Häusling.
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Ausführliche Fahrtbeschreibung und weitere reizvolle Reisen sowie Tagesausflüge
finden Sie auch im Internet unter www.blockbusreisen.de! Einfach mal reinschauen.
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22.05.16/ Liebe stirbt nie! Aladdin Der König d. Löwen
23.10.16 ab 129,00 €

06.03.16/ Stintessen in Hoopte
02.04.16 inkl. Fischbuffet und Weiterfahrt Lüneburg 43,50 €

21.04.16 Altes Land/Baumblüte mit Fleetkahnfahrt,
Mittagessen, Kaffeetrinken auf dem Herzapfelhof 62,00 €

27.04.16 GOP Bad Oeynhausen VarieTeeZeit
Eintritt und Kaffeegedeck 52,00 €

30.04.16 Überraschungstagesfahrt ins Grüne
inkl. Führung, Mittagessen, Kaffeetrinken 55,00 €

06.05.16 Hamburger Hafengeburtstag inkl. Schiffsfahrt
mit Brunchbuffet (≈ 3 Std.) 79,50 €

21.05.16 Glückstädter Matjes inkl. Matjesbuffet,
Stadtführung 55,00 €

01.06.16/ Landesgartenschau Eutin inkl. Eintritt,
06.08.16 kleines Frühstück am Bus 55,00 €

22.-24.04.16 Saisonauftakt – unsere Fahrt in den
Frühling inkl. HP und Programm 270 €

01.-07.06.16 Kärnten de luxe – Pörtschach am
Wörthersee inkl. HP und Programm 689 €

09.-13.06.16 Sonneninsel Rügen inkl. HP und Programm 510 €
16.-26.06.16 Italien & Österreich 5-Seenrundfahrt inkl. HP und Programm 1129 €

LANGE STRASSE 69 · NIENBURG/WESER · TELEFON (0 50 21) 4070 und 2310

4.99

Seit über
150 Jahren

in Nienburg
TOPP:
Meine kreative
Nähwelt

12.99 Maßband

10% auf alle
Step by Step
Ranzensets
Wir schenken
euch dazu:
1 Lamy Farbkasten
1 Entdeckerkiste

1 Fassung

+ 2 entspiegel
te Gläser

= KOMPLETTPREIS

SEHEN & H
ÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
HÖRGERÄTEAKUSTIKER-MEISTER
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
31582 NIENBURG •0 50 21/21 31

Auf einen Blick:



Urkunde und USB-Stick für die Sieger
Dreizehn 1. Plätze: Am MDG hatten 93 Schülerinnen und Schüler am „Informatik-Biber“ teilgenommen

Nienburg. „Ich bin so stolz auf
euch.“ Ellen Jäger, Oberstudien-
rätin an Nienburgs Marion-
Dönhoff-Gymnasiums, hielt mit
ihrer Freude über die überaus
erfolgreiche Teilnahme am bun-
desweiten Informatikwettbe-
werb „Informatik-Biber“ nicht
hinter dem Berg.

93 Schülerinnen und Schüler,
davon 92 aus den Klassen 5 und
6, hatten vom 9. bis 13. Novem-
ber zusammen mit weiteren
250 000 Teilnehmern aus ganz
Deutschland ganz unterschied-
liche Aufgabe gelöst. Mit Köpf-
chen und Spaß. Einzeln und im
Team. Mit Erfolg. Dreizehn von
ihnen konnte Ellen Jäger am
Mittwochmorgen neben der Ur-
kunde auch noch einen USB-
Stick überreichen. Sie hatten mit
180 Punkten die maximale
Punktzahl erreicht. 25 weitere
landeten auf Rang 3. Sie erhiel-
ten ihre Auszeichnungen später
von ihren Klassenlehrern.

1. Plätze belegten: Jannes Bar-
gemann und Nico Müller sowie
Lukas Meyer und Philipp Meyer
(jeweils 5a), Vincent Behn, Lena
Höttges, Eliah Schulz und Luis
Philipe Weyhausen (alle 6a),
Karl-Henrik Lohmann und Ne-

neeh Marie Rümper (alle 6c),
und Sarah Schäfer (6d) sowie
Arne Toepsch und Robin Woz-
niak (alle 6e).

Den 3. Rang belegten: Daniel
Abmeier und Simon Hotze, Kim
Dühlmeyer und Belinda Meyer,

Eric Ertel und Niclas Jan Menze,
Lucas Elias Wienrich und Tjark
Kunkel, Lea Williges und Jac-
queline Gieger (alle 5a), Janek
Erben und Brian Drube (5b),
Erik Kertzinger und Sven Ulmer
(5c), Marie Brown, Michelle

Hoffmann, Edwin Kern und Nic
Jochim, Niklas Krämer, Maria
Menze , Louis Münch und Till
Harms, Jako Reschke, Neven
Schöpe, Adrian Selewski und
Benjamin Ledebur (alle 6a),
Max Pflume und Amandus Stol-
le (6c), Vanessa Borgs und Leo-
nie Ahrens, Joshua Cuhls-
Ackernhausen, Laura Fiebiger
und Joline Adolph, Lara Frank
und Emely Jablonka, Lowis
Kaßing, Eeske Linderkamp und
Lea Frühauf, Alina Wittmers-
haus und Laura Lange (alle 6d)
sowie Henni Schierholz und Ja-
nine Ofiera (6e).

Die meisten Fünft- und
Sechstklässler sind zugleich
Mitglieder der „Forschergrup-
pen“.

Ellen Jäger freut sich bereits
darauf, diese beliebten Arbeits-
gemeinschaften im neuen
Schuljahr im Rahmen des Ganz-
tagsbetriebs noch weiter aus-
bauen zu können. eha

IN KÜRZE

Rhetorik für
Einsteigerinnen
Nienburg. Die Koordinie-
rungsstelle frau+wirtschaft
im Landkreis Nienburg bietet
in ihren Räumlichkeiten am
Goetheplatz 5a in Nienburg
am Mittwoch, dem 24.
Februar, von 9 bis 12.30 Uhr
ein Rhetorik-Seminar an.
Anmeldungen werden bis zum
19. Februar unter 0 50 21-
9 22 91-95 oder info@
frau-und-wirtschaft-ni.de
entgegengenommen. DH

Viel los in Nienburgs
Jugendhaus
Nienburg. Ab Mittwoch, dem
17. Februar, geht es in
Nienburgs Jugendhaus mit
folgenden Angeboten für
Kinder ab acht Jahren weiter:
17. Februar, 15 bis 17:30 Uhr:
Kinozeit; 24. Februar, 15 bis 18
Uhr: Badezeit im Wesavi; 2.
März, 15 bis 17:30 Uhr: Alles
aus Gips; 9. März, 14:30 bis 18
Uhr: Radtour mit Lagerfeuer-
picknick (bei schlechtem
Wetter gibt’s Alternativen);
16. März, 15 bis 17:30 Uhr:
Frühlingsbäckerei. Für jede
Aktion wird um einen
Teilnehmerbeitrag von drei
Euro gebeten, der bei
persönlicher Anmeldung im
Jugendhaus entrichtet
werden kann. Weitere Infos
unter 0 50 21/87-3 90. DH

Im Scheinwerferlicht: Ellen Jäger mit einem Teil der erfolgreichen Fünft- und Sechstklässler.

Zur Übergabe von Urkunde und USB-Stick waren am Mittwochmorgen so gut wie alle fünften und sechsten Klassen des MDG ins Forum der Schule gekommen. Hagebölling (2)

„Wie Kinder sich
schützen können “

Informationen für Eltern und andere Multiplikatoren

Landkreis. Im März veranstaltet
der Landkreis Nienburg drei
Themenabende rund um das
Thema, wie sich Kinder und Ju-
gendliche im Alltag gegen Ge-
fahren schützen können. Ausge-
richtet werden die Veranstaltun-
gen jeweils um 19.30 Uhr in der
Grundschule Münchehagen, der
Grundschule Steyerberg und in
der Grundschule Haßbergen.

Wenn es um die Sicherheit
von Kindern und Jugendlichen
geht, gibt es Fragen über Fragen.
Lutz Sommerfeld vom Famili-
enservicebüro (FSB) des Land-
kreises hört sie von besorgten
Eltern und Pädagogen immer
wieder: Welche Gefahren gibt
es? Welche Situationen sollte das
Kind alleine meistern, wo benö-
tigt es Unterstützung und wo
beginnt eine Überbehütung?
Wie kann sich ein Kind bei ver-
balen Übergriffen wehren?
Wann und wie kann sich ein
Kind bei tätlichen Übergriffen
wehren? Welchen Einfluss ha-

ben die Medien auf die kindli-
che Entwicklung? Wie beein-
flusse ich den Internetkonsum
meines Kindes?

Im Vortrag von Frank Hennig
wird es jede Menge Tipps und
Anregungen geben, um sich den
wichtigsten Fragen zu stellen
und eigene Antworten zu fin-
den. Als Begründer des Pro-
gramms „STOPP! Ich wehre
mich!“ führt er seit inzwischen
über zehn Jahren in Zusammen-
arbeit mit einer Kampfsport-
schule in Kindergärten, Schu-
len, Vereinen und sonstigen
Einrichtungen Kurse im Bereich
Kinderselbstverteidigung und
Selbstbehauptung durch.

Die Veranstaltungen finden
statt am 3. März in der GS Mün-
chehagen, am 7. März in der GS
Steyerberg und am 10. März in
der GS Haßbergen. DH

Weitere Informationen unter
www.lk-nienburg.de oder unter
0 50 21/9 67-6 83.

Singen zur Gitarre in
Heemsen
Heemsen. Zum Singen zur
Gitarre lädt der jüngere
Frauengesprächskreis der
Kirchengemeinde Draken-
burg-Heemsen am Dienstag,
dem 23. Februar, um 19 Uhr
ins Heemser Gemeindehaus
ein. Bei Tee und Knabbereien
sind all diejenigen willkom-
men, die zu den Liedern von
Dorothea Lichtblau, Jutta
Weise, Ingrit Schäfer und Elke
Jentsch einen netten Abend
verbringen möchten. eha

Frischer Butterkuchen
in der Olen Schüne
Drakenburg. Am heutigen
Sonntag ist die Ole Schüne in
Drakenburg von 14 bis 17 Uhr
geöffnet. Auch bei schlech-
tem Wetter besteht die
Möglichkeit, es sich bei
selbstgebackenem Butterku-
chen gutgehen zu lassen. DH
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Tiefgründiger als jede Liebeserklärung

ExxonMobil Production Deutschland GmbH
Riethorst 12, 30659 Hannover, Tel. 0511 641-0

www.exxonmobil.de · www.erdgassuche-in-deutschland.de

Auf die inneren Werte kommt es an. Und auf die werfen wir einen besonders genauen Blick: Unsere Geologen
können mit einem speziellen Messverfahren ein dreidimensionales Bild des Untergrundes erstellen. Wer sich
lange bindet, will sicher sein – eine Produktion über mehrere Jahrzehnte ist bei einer Erdgasbohrung dabei
keine Seltenheit.Wir wünschen einen schönen Valentinstag!



„Der Wettergott muss Skiläufer sein“
Gruppe um Horst Ellinghausen (halbwegs) wohlbehalten von 40. HSV-Skifreizeit im österreichischen Galtür zurückgekehrt

VON EDDA HAGEBÖLLING.

Drakenburg. „Alle waren da. Nur
der Bus fehlte.“ Horst Ellinghau-
sen, Helmut Ebeling und Angela
Fahlsing erinnern sich noch gut
an den Tag, an dem sie zusam-
men mit 40 anderen Frauen,
Männern und Kindern aufge-
brochen sind zur 40. HSV-
Skifreizeit. Galtür war das Ziel
der Jubiläumstour, zu der sich
Wintersportfreunde aus so gut
wie allen Teilen des Landkreises
Nienburg angemeldet hatten.
Pünktlich um 5 Uhr in der Frühe
sollte es losgehen an der Halle
der Holtorfer Sportvereinigung.
Für die Reisenden um Cheforga-
nisator Horst Ellinghausen auch
kein Problem. Nur Busfahrer Pe-
ter hatte – für ihn völlig unty-
pisch – Verspätung. Wegen des
extremen Eisregens, der in die-
ser Nacht eingesetzt hatte, kam
er mit seinem Bus zunächst nicht
aus der Garage. Doch schließlich
wurde alles gut. Gegen 18 Uhr
traf man gut gelaunt im österrei-
chischen Skigebiet Galtür ein
und erlebte eine Woche, wie sie
kurzweiliger und ereignisreicher
kaum sein konnte.

Das lag zum einen am Wetter.
„Petrus muss Skiläufer sein“,
mutmaßte Helmut Ebeling am
Dienstagmorgen bei der Nach-
besprechung. Aber auch am Pro-
gramm. Da für Horst Ellinghau-
sen zu diesem Zeitpunkt bereits
feststand, dass die 40. von ihm
organisierte HSV-Skifreizeit
auch seine letzte sein würde –
der langjährige HSV-Vorsitzen-
de ist im Dezember 80 Jahre alt
geworden – hatte er sich bei der
Ausarbeitung des Rahmenpro-
gramms noch einmal so richtig
Mühe gegeben. Seine Mitreisen-
den allerdings auch...

Bereits im Bus waren die
Teams für die traditionellen
Winterspiele eingeteilt worden.
Indoor wie Outdoor. Eine Auf-

gabe hieß: Verwandlung um
Mitternacht. Besonders Helmut
Ebeling wird den Moment nie
vergessen, als er – verkleidet als
„Das Grauen der Nacht“ – aus
dem Fahrstuhl ausstieg und auf
zwei – bis dahin völlig unbedarf-

te – fremde weibliche Hotelgäste
stieß...

Noch lange werden sich die
Reisenden aber auch an das Eis-
stockschießen, das Fassdauben-
rennen, das nächtliche Skilaufen
und die Schneeschuhwanderung

zu einer Wildererhütte erinnern.
Aber natürlich auch an die opti-
mal gepflegten Loipen und Pis-
ten in 1600 Metern Höhe. Und
selbstverständlich auch an die
Jausen, das Glühweintrinken
und das leckere Essen im Hotel.

„Abgenommen hat trotz der
vielen Aktionen garantiert nie-
mand“, so Angela Fahlsing. Und
ergänzt schmunzelnd: „Aber
warum hieß die Freizeit eigent-
lich Freizeit...?“

Weil man aufhören soll, wenn
es am schönsten ist, hat Horst
Ellinghausen in Galtür seinen

Rücktritt als Reiseleiter verkün-
det. Er ist aber zuversichtlich,
dass es auch eine 41. und eine
42. HSV-Skifreizeit geben wird.
Sicherlich anders, aber be-
stimmt nicht schlechter, so der
scheidende Cheforganisator.

Und weil ein paar Eingeweih-
te schon Bescheid wussten, hat-
ten sie für Horst und Uschi El-
linghausen natürlich auch ein
bisschen was vorbereitet.

Zum einen mussten beide im
Slalom eine Piste hinunterfah-
ren und unterwegs die Klei-
dungsstücke anziehen, die an
der Strecke deponiert waren.
Zum zweiten wurde Horst El-
linghausen eine von der Univer-
sity of Sports ausgestellte Ur-
kunde überreicht, die ihn zum
„Doktor des Skifahrens“ er-
nennt.

Und zu guter Letzt ist Elling-
hausen jetzt Inhaber eines Tür-
schilds mit der Inschrift
„Wurscht‘l Horschtl‘s Hütten“:
Die wird garantiert beim „Al-
penglühen“ zum Einsatz kom-
men, das voraussichtlich im
März in der Alten Kapelle in
Haßbergen stattfindet. Unter
Mitwirkung der Hausmusiker
Heiko und Wilfried.

Bis dahin dürften sich dann
auch die beiden kleinen Bruch-
pilotinnen von ihren Blessuren
erholt haben...

Spaß und gute Laune sowohl bei den Langläufern (links) als auch bei den Abfahrtsläufern (rechts) um Uschi und Horst Ellinghausen (oben).

43 Frauen, Männer und Kinder nahmen an der Jubiläums-
Skifreizeit der Holtorfer Sportvereinigung teil.

HSV-Ski 40: Die Wintersportler um Horst Ellinghausen hatten sich im Schnee aneinandergereiht.
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Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €U
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m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 45,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 45,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 69,–

Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–
Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 79,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 79,–

Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–
Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 85,–
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 85,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 89,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 89,–
Winter-Buffet
Hähnchenkeule, Hähnchenschnitzel,
Lummerbraten, Kartoffelgratin,
Kartoffelsalat, Bohnensalat,
Florida-Krautsalat, belegte Brote 99,–

Unsere Wochenangebote vom 15.2. bis 20.2.2016:

Wochen-
knüller

Schweinerouladen
gefüllt 1 kg 5,99

Party-Knüller
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 75,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · Z (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Th. Mett,
Käse, gefüllte Eier, Party-
brötchen, Butter,
Schokopudding und Sauce 119,–

Th. Mett
frisch . . . . . . . . . 100 g –,59
Gyrosgeschnetzeltes
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,69
Filetkotelett
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,59
Ribeye-Steak
. . . . . . . . . . . . . . 100 g 1,99

Streichwurst
grob o. fein . . . . . 100 g –,89
Pilzpastete
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,99
Rauchenden
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,89
Schinkensülze
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,79

Wintermenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet,
Hähnchenbrust, Kartoffeln, Sauce,
Kaisergemüse, Hollandaise, Karot-
tensalat, Himbeer-
Götterspeise m.
weißer Mousse 139,–
Wintermenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine-
u. Rinderrouladen, Rotkohl,
Kartoffeln, Krautsalat,
Rote Grütze m.
Vanillesauce 139,–

20 Schaschlik
in Paprikasauce, Ofenkartoffeln,
o. Kartoffelsalat, Krautsalat 79,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 79,–
Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 85,–

Nur Sa., 20. Februar 2016, von 11 – 13 Uhr
Gekochtes Eisbein
Sauerkraut,
Kartoffelbrei . . . Port. nur 6,95

– Bitte vorbestellen –

Süchtings
Erbsensuppe satt
mit 20 kleinen Wiener Würstchen 49,–
Grünkohl „satt“
Kartoffeln, Kasseler, Rauchende,
Bremer Pinkel 79,–
+ Wellfleisch 1 €, + Bregenwurst 1 €,
+ Ofenkartoffeln 1 €

Täglich von 11 – 13 Uhr und 17 – 18 Uhr

Currywurst, Pommes o.
Kartoffelsalat Port.3,80 €

2 kl. Paprikaschnitzel, Paprikasauce,
Pommes o. Kartoffelsalat Port.4,80 €

2 kl. Hähnchenschnitzel,
Snacksauce, Kartoffeltaschen Port.4,80 €

Bitte 30 Min. vorbestellen!

Partyservice 2016:
Täglich Mo.–Sa. 8.00–19.00 Uhr
So. 8.00–13.00 Uhr
Oster-So. + Mo. 8.00–13.00 Uhr

Hubertusbraten 89,–
Prinzenbraten 89,–
20 kl. S.-Rouladen 79,–
20 kl. R.-Rouladen 89,–
Jeweils mit Beilagen nach Wahl: Kartof-
feln oder Spätzle, Rotkohl, Rosenkohl,
Butterbohnen, Bohnensalat, Krautsalat
oder Apfelrotkohlsalat.

Warmes Mittagessen:
Mo.: Kräuterbraten

Schmorzwiebeln, Ofenkartoffeln 5,00
Di.: Pikantes Geschnetzeltes

Butterreis, Salat 5,00
Mi.: Linsensuppe

2 kl. Wiener Würstchen 3,80
Do.: Schnitzel „Milano”

Makkaroni, Tomatensauce, Salat 5,00
Fr.: Jägerbraten

Kartoffeln, Sauce, Erbsengemüse 5,00
Sa.: Grüner Bohneneintopf 3,00

Textil Weber
Am Markt 13 · Stolzenau
Tel./Fax (0 57 61) 20 77

20 % auf ALLES!
Auch auf reduzierte Ware!

Vom 15.2. bis 20.2.







Kultur in der
Region: Die Woche

im Überblick
Die Kultur-Woche im Überblick:

Mr. Turner - Kommunales Kino
im Kulturwerk. Nienburg. Die-
ser William Turner ist ein unge-
hobelter Klotz, der sich seine
Frau und seine Kinder mit einer
Mischung von Distanz und Ab-
scheu vom Leib hält. Der einzige
Mensch, dem seine Zuneigung
gilt, ist sein Vater. Als dieser
stirbt, findet Turner Trost bei ei-
ner Witwe in Margate, deren
Gästehaus mehr und mehr seine
Zuflucht wird. Montag, 15. Feb-
ruar, 20 Uhr.

Madame Butterfly. Theater Ni-
enburg. Eine Japanerin verliebt
sich in einen US-Marineleut-
nant, für den ihre Ehe nur ein
Spiel ist, doch aus dem Spiel
wird bitterer Ernst. Dienstag, 16.
Februar, 20 Uhr. Karten sind
noch erhältlich!

Bad Rehburger Winterforum -
„Kannste nix von sagen“ Be-
trachtungen über Ostwestfalen
und die Welt. Mittwoch, 17. Feb-
ruar, 19.30 Uhr.

LET’S SPEND THE NIGHT TO-
GETHER. Theater Nienburg.
Live! Die Rolling Stones-Rock-
Show Präsentiert von NIEN-
BURG ENERGIE. Wir wussten,
dass uns etwas fehlt. Wir wuss-
ten nicht genau was, aber wir
wollten es und zwar laut, wild
und sofort. Donnerstag, 18. Feb-
ruar, 20 Uhr. Restkarten sind
noch erhältlich!

„Kein Mann für eine Nacht“.
Rehburg, Bürgersaal im Raths-
keller. Freitag, 19. Februar, 18.30
Uhr.

THE WILDFIRES. Nienburger
Kulturwerk. Hutkonzert im Bis-
tro. Sowohl Tennessee/USA, als
auch London/England nennen
sie ihre Heimathäfen, haben
Berlin als gemeinsamen festen
Wohnsitz auserkoren und spie-
len seit dem Sommer 2012 zu-
sammen. Freitag, 19. Februar, 20
Uhr.

Unverhofft kummt oft. Theater
Nienburg. Erben und vererben
– mit diesem Thema sind si-
cherlich schon sehr viele Men-
schen in irgendeiner Art und
Weise in Berührung gekom-
men. Freitag, 19. Februar, 20
Uhr. Dieses Stück ist ausver-
kauft, aber evtl. gibt es noch zu-
rückgegebene Karten an der
Abendkasse.

Weltklassik am Klavier. Bad
Rehburg, Romantik. JOHANN
BLANCHARD spielt auf dem
Klavier Werke von SCHU-
MANN, LISZT und CHAMI-
NADE. Samstag, 20. Februar, 17
Uhr.

„Kein Mann für eine Nacht“.
Rehburg, Bürgersaal im Raths-
keller. Die Theatergruppe Reh-
burg lädt ein zum Theaterstück
„Kein Mann für eine Nacht“ von
Uschi Schilling. Samstag, 20. Fe-
bruar, 18.30 Uhr.

Moritz Netenjakob - Mit Kant-Zi-
taten zum Orgasmus. Nienbur-
ger Kulturwerk. Kabarett. Sams-
tag, 20. Februar, 20 Uhr.

Allens bestens regelt. Theater
Nienburg. Die verwitwete Jung-
bäuerin Rosi führt allein den
Hof, bietet Ferien auf dem Lan-
de an und muss sich dabei noch
mit den Dummheiten ihres
Schwiegervaters abgeben. Stück
in plattdeutscher Sprache mit
der Theatergemeinschaft Bin-
nen un Buten. Samstag, 20. Feb-
ruar, 20 Uhr. Karten sind noch
erhältlich!

www.mittelweser-events.de

Ein spannendes
Jugendbuch

Alle Welt
scheint sich
gegen sie
verschwo-
ren zu ha-
ben – davon
ist Lisa
überzeugt,
als es sie
von Berlin
nach Cliff-
moore verschlägt. Hier, in der
alten Heimat ihrer Mutter, soll
sie nun Wurzeln schlagen. Doch
so einfach ist das nicht. Kaum
angekommen, stolpert Lisa auch
noch über den süßesten Jungen
Nordenglands und blamiert sich
schrecklich. Nun kann es ei-
gentlich nicht mehr schlimmer
werden. Doch dann entdeckt
Lisa, dass im Cottage ihrer ver-
storbenen Großmutter seltsame
Dinge vor sich gehen. Vielleicht
lastet tatsächlich ein Fluch auf
ihrer Familie – so, wie es die alte
Nachbarin erzählt? Lisa be-
schließt, den mysteriösen Ge-
schichten auf den Grund zu ge-
hen. Dabei kommt sie nicht nur
einem lang gehüteten Geheim-
nis näher, sondern findet auch
neues Vertrauen zu sich selbst.

Dieses spannende Jugend-
buch fristet leider ein etwas
trauriges und unberechtigtes
Schattendasein zwischen seinen
Kollegen Harry Potter oder Per-
cy Jackson und all den düsteren
Zukunftsromanen.

Lernen Sie Lisa kennen, sie ist
frech, sympathisch und verdient
es auch entdeckt zu werden.

gelesen von Sandra Beck,
Bücher Leseberg

Laura Foster: Der Fluch von
Cliffmoore, Hardcover, 384
Seiten, 14,99€

Mit der Clique zu „Irish Heartbeat“
Karten zu gewinnen für Festival mit „Screaming Orphans“, „Cúig“ und „Fries Sisters“

Nienburg. Anlässlich des „St.
Patrick’s Days“ findet am Sonn-
tag, 20. März, um 20 Uhr das
Festival „Irish Heartbeat“ mit
drei Live-Acts aus Irland statt.
Mit von der Partie sind die
„Screaming Orphans“, „Cúig“
und „Friel Sisters“.

Die vier Schwestern der
Screaming Orphans aus Done-
gal sind ein Unikum in der
schillernden Musikszene Ir-
lands. Schon der Bandname
macht klar: Wer sich als „Plär-
rende Vollwaisen“ bezeichnet,
der tickt etwas anders. Ihren
Sound beschreiben sie locker
flockig als „Karambolage zwi-
schen Schutt und Honig“. Wenn
man aus Donegal kommt, dann
hat man tolle Vorbilder wie
Enya und Moya von Clannad
oder Mairead, Micheal & Triona
Ni Dhomhnaill von der legen-
dären Bothy Band. All diese Ge-
schwister haben einen einmali-
gen Harmoniegesang geschaf-
fen. Die Schwestern von den
Screaming Orphans taten es ih-
nen gleich: Mit der Pubertät ha-
ben Grainne, Joan, Angela und
Mairie Thérèse von Irish Folk
auf Pop Cover umgestellt, denen
dann bald eigene Songs folgten.
Eines Tages hörte Sinead
O‘Connor die jungen Frauen
und lud sie zu ihrer Welttournee
als Background-Sängerinnen
ein. Dabei traten sie auch bei
David Letterman in der „Late
Show“ auf. Die aktuelle CD
„Ballads rule

„Cúig“ heißt auf Gälisch fünf
und ist daher für ein Quintett
ein ganz brauchbarer Name. Im-

mer wieder überrascht Irland
mit jungen Talenten, aber Cúig
setzen völlig neue Maßstäbe. Als
beim All Ireland Fleadh in Der-
ry die Youngsters zum „Battle of
the bands“-Wettbewerb ange-
treten sind, war der Jüngste ge-
rade 14 und der Älteste 18 Jahre
alt. Sie spielten die starke Kon-
kurrenz an die Wand und hin-
terließen einen tobenden Saal.
Eine Woche im Tonstudio war
der erste Preis und so kamen
Cúig zu ihrer ersten CD. Dazu
kam am gleichen Tag noch eine
Einladung zur TV-Sendung
„Fleadh live“. Seit diesem Tag

kennt Cúig in Irland so ziemlich
jeder.

Ein altes irisches Sprichwort
sagt: Im Blick einer Katze offen-
bart sich die Natur. Mairéad Ni
Mhaonaigh - die Sängerin der
legendären Irish Folk Band Al-
tan - erinnerte sich an dieses
Sprichwort, um die Musik der
Friel Sisters in Worte zu fassen,
die in der Tat etwas Katzenhaf-
tes an sich hat: geschmeidig, ele-
gant und verspielt. Aber hinter
jeder Schmusekatze steckt auch
ein kleines Raubtier mit einem
ausgeprägten Jagdinstinkt. Die
Friels jagen mit Vorliebe nach

Jigs & Reels aus der nördlichsten
irischen Grafschaft Donegal.

Karten sind noch erhältlich
an der Theaterkasse im Stadt-
kontor.

Die Leserinnen und Leser der
Harke am Sonntag können mit
etwas Glück ein Cliquenticket
für das Festival gewinnen.
Schicken Sie einfach im Laufe
der nächsten Tage eine kleine
Bewerbung an gewinnspiele@
hams-online.de und erklären
kurz, warum genau Ihre Clique
die richtige für den Gewinn der
kostenlosen Karten wäre.

Die Band mit
der Harfe

Haßbergen. Die „Jeanine Vahl-
diek Band“ tritt am kommenden
Sonnabend, 20. Februar, um 20
UIhr in der Alten Kapelle in
Haßbergen auf. Die Band über-
zeugt mit einer faszinierenden
Besetzung: Harfe, Gesang und
Percussion verschmelzen zu ei-
nem sehr eigenständigen, be-
sonderen Sound.

Die Songs mit Einflüssen aus
Pop, Rock, Jazz, alle selbst ge-
schrieben und beeindruckend
in Szene gesetzt, lassen sich
nicht in eine Schublade stecken.

Jeanine Vahldiek (Harfe, Ge-
sang) sowie Steffen Haß (Per-
cussion, Gesang) erschaffen live
durch ihr unbekümmertes Auf-
treten eine erstaunlich publi-
kumsnahe und entspannte At-
mosphäre.

Bei einem Konzert der Band
dauert es nur Sekunden, bis ei-
nen diese Magie erreicht, die
Jeanine und Steffen mit ihrem
unvergleichlichen Sound und
ihrer Natürlichkeit verströmen.
Jeanine zog es nach ihrem Mu-
sikstudium in Berlin ins Aus-
land. Auch Steffen entschied
sich für ein Musikstudium in
Berlin und tourt seitdem als
Schlagzeuger mit verschiedens-
ten Bands. Als sich 2009 ihre
Wege kreuzten, fanden die bei-
den Musiker schnell einen
Draht zueinander.

Karten sind im Vorverkauf
für 14 Euro bei der Volksbank
(0 50 24) 15 25 und Sparkasse
Haßbergen (0 50 24) 12 69 sowie
im Internet unter www.hassber-
gen.de erhältlich. An der
Abendkasse kosten sie 16 Euro.

Die „Friel Sisters“ treten erstmalig beim „Irish Heartbeat“-Festival auf.

Die Prinzessin hat es einfach satt
Theater für Kinder ab vier Jahren am 2. März im Kulturwerk / Heute gibt‘s „Schneewittchen“

Nienburg. Am Mittwoch, dem 2.
März, um 10 Uhr kommt das
Klecks-Theater mit dem Kin-
dertheaterstück „Die zweite
Prinzessin“ ins Nienburger Kul-
turwerk. Das Stück von Gertrud
Pigor richtet sich an Kinder ab 4
Jahre. Es ist eine kleine Ge-
schichte über große Nöte und,
letztlich, eine kluge Versöh-
nung.

Die zweite Prinzessin hat es
satt, immer und ewig nur die
Zweite zu sein. Ständig dreht
sich alles bloß um die ältere
Schwester: Beim königlichen

Winken, beim Geschenkekrie-
gen und überhaupt, eine Riesen-
gemeinheit! Eifersüchtig heckt
sie Rachepläne aus. Die erste
Prinzessin könnte doch zum
Beispiel von einem bösen Wolf
aufgefressen, von einem dümm-
lichen Bären geheiratet oder
vom Zaubertrank einer Hexe
zum Schrumpfen gebracht wer-
den, oder? Und, kaum auszuhal-
ten, die Stimme aus dem Radio
berichtet der zweiten Prinzessin
auch noch ununterbrochen vom
wunderbaren Glück einer per-
fekten Familie!

Theater für die ganze Familie
gibt es im Kulturwerk bereits
am heutigen Sonntag, 14. Febru-
ar, um 15.30 Uhr. Das Figuren-
theater Miriam Paul aus Braun-
schweig spielt „Schneewittchen“
von den Gebrüder Grimm in ei-
ner Fassung für Kinder ab 4 Jah-
ren. Auch Eltern und Großel-
tern werden begeistert sein,
denn sie lässt darin den Schick
der 50er Jahre aufleben.

Der Eintritt für die Theater-
vorstellungen beträgt fünf Euro
für Kinder und sieben Euro für
Erwachsene. DH

Unruhe im Markloher Rathaus
Heimatspiele Marklohe laden zum Schwank „De Gedächtnislücke“ ein

Marklohe. Unruhe im Marklo-
her Rathaus, Bürgermeister
weiß von nichts. Wer nach die-
ser Überschrift glaubt, wieder
etwas Neues über die Samtge-
meindebürgermeisterwahl zu
erfahren, der hat sich geirrt. In
diesen Bericht vielmehr um die
Aufführungen der Heimatspiele
Marklohe. Der Schwank „De
Gedächnislücke“ von Bernd
Gombold, ins Plattdeutsche
übersetzt von Marlies Dieck-
hoff, spielt diesmal in einem
Rathaus.

Da die Auswahl des Stückes
schon vor den Turbulenzen um
den Samtgemeindebürgermeis-
ter stattfand, sind Ähnlichkeiten
mit der momentanen Situation
im Rathaus rein zufällig und auf
keinen Fall beabsichtigt.

Zum Inhalt des Stückes:
Der Bürgermeister aus Lohe

hat es nicht leicht. Er möchte so
gerne, dass alle in seinem Dorf
zufrieden sind. Aber wie soll das
gelingen? Ständig kreuzen die
überkandidelten Silbersteins bei

ihm auf, um sich über den krä-
henden Hahn, die probende
Blaskapelle und die läutenden
Kirchturmglocken zu beschwe-
ren. Auch die Nachbarin ist stets

zur Stelle, um alle Neuigkeiten
zu erfahren. Der Amtsgehilfe
verkauft ihr immer interessante,
meist nicht ganz zutreffende In-
formationen. Als der Bürger-

meister durch einen Schlag auf
den Kopf das Gedächtnis der
letzten Jahre verliert, wird es
kompliziert. Er stellt alles in Fra-
ge. Und was hat er mit der plötz-
lich angereisten, heiratswütigen
Rosalinde zu tun? Ja, ja, so ein
Gedächtnisverlust ist nicht von
Vorteil...

Die Markloher Spieler haben
beim Üben schon sehr viel Spaß
und den möchten sie gerne an
die Zuschauer weitergeben

Geplant sind folgende Spiel-
termine:
! 28. Februar und 6. März:
Frühstückstheater und Kaffe-
enachmittag (jeweils Restaurant
„Vierjahreszeiten“ Marklohe)
! 12. März: Abendvorstellung
im Theater auf dem Hornwerk,
Nienburg
! 19. März und 2. April: Kultur-
halle Neesen

Kartenvorbestellungen und
weitere Auskünfte gibt es bei
Heiner Dieckhoff unter 0 50 21/
92 37 00.

Die Prinzessin hat es satt.
Klecks-Theater

Als Bürgermeister hat man‘s nicht leicht: Ähnlichkeiten mit der
aktuellen Situation waren von den Heimatspielen Marklohe eigentlich
nicht beabsichtigt...
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IN KÜRZE

Frühjahrsputz für den
Körper
Bücken. Gemeinsam in einer
Gruppe Gleichgesinnter und
unter fachkundiger Betreu-
ung der ärztlich geprüften
Gesundheitsberaterin und
Fastenbegleiterin Johanne
Sailer bietet die VHS-Arbeits-
stelle Bücken einen Fasten-
kurs an. „Fasten ist der
Schlüssel zu einer intensiven
Körperreinigung von innen“,
heißt es in der Pressemittei-
lung der VHS. Der verbindli-
che Einführungsabend findet
am Dienstag, dem 23.
Februar, um 19 Uhr in der
Schule Bücken statt. Eine
schriftliche Anmeldung muss
bis Mittwoch, 17. Februar,
erfolgen bei der VHS-Arbeits-
stellenleitung unter vhs-bue-
cken@gmx.de. DH

www.
HamS-Online.de

„AFD auf dem Weg zur
neuen Nazipartei?!“
Dörverden. „Die AFD auf
dem Weg zur neuen Nazipar-
tei?!“ ist der Titel der
Veranstaltung, zu der WABE
am morgigen Montag um
19.30 Uhr in den Kultursaal
der Gemeinde Dörverden
einlädt. Referent ist Ralf
Beduhn, Leiter der Kommissi-
on „Courage gegen Rechts“
im landesverband der GEW.

IN KÜRZE

Vom Miteinander der
Kulturen
Hoya. Bärbel Rädisch liest am
kommenden Mittwoch, 17.
Februar, um 15 Uhr im
Heimatmuseum Hoya aus
dem Buch von Karin Kalisa
„Sungs Laden“. Ein Buch, das
gut in die jetzige Zeit passt
und vom Miteinander der
Kulturen in einem Berliner
Viertel erzählt. Es gibt wie
immer Kaffee und Kuchen. DH

Kammerkonzert in
Hoyas Martinskirche
Hoya. Nach dem großen
Erfolg des Neujahrskonzertes
der Klassischen Philharmonie
NordWest kommt es am
heutigen Sonntag um 17 Uhr
in Hoyas Kulturzentrum
Martinskirche zu einem
Wiedersehen mit Musikerin-
nen aus dem von Ulrich
Semrau geleiteten Orchester.
Die Konzertmeisterin der
Klassischen Philharmonie
NordWest, Reka Lelek, die in
Hoya ansässige Cellistin Klara
Loerincz und die aus
Bruchhausen-Vilsen stam-
mende Pianistin Claudia
Rinaldi werden als „Trio con
anima“ erneut in Hoya
konzertieren. Auf dem
Programm stehen drei
besonders eingängige Werke
der deutschen und russischen
Romantik. Karten gibt es noch
an der Tageskasse. DH

Mobiles Kino im Bürgerhaus
Bürger- und Kulturverein Uchte lädt am Freitag zu zwei Vorstellungen ein

Uchte. Zu zwei Filmvorführun-
gen in gemütlicher Atmosphäre
lädt der Bürger- und Kulturver-
ein Uchte für Freitag, den 19. Fe-
bruar, ein.

Um 16 Uhr ist besonders das
junge Publikum angesprochen
mit „Pommes essen“: Patty
möchte Starköchin werden,
muss aber immer wieder in der
Pommes-Bude ihrer Mutter aus-
hellfen. Die läuft schlecht, ob-
wohl Mutter Frieda von ihrem
Vater ein legendäres Curry-

wurst-Soßen-Rezept geerbt hat.
Als Frieda völlig überarbeitet zu-
sammenbricht und in Kur fährt,
muss Patty mit ihren jüngeren
Schwestern das Familienunter-
nehmen am Laufen halten. Doch
dann bekommt Patty eine Zusa-
ge für ein Praktikum bei einem
berühmten Sternekoch. Lilo und
Selma sind auf sich allein gestellt
und wollen das Geschäft retten.
Alles, was die beiden anstellen,
geht jedoch nach hinten los.
Wird es ihnen gelingen, die Im-

bissbude zu retten?
Um 20 Uhr folgt „Honig im

Kopf “ mit Dieter Hallervorden:
Besorgt verfolgen Niko und sei-
ne Familie, wie sein an Alzhei-
mer erkrankter Vater Amandus
mehr und mehr seine Erinne-
rung verliert. Weil seine Enkelin
Tilda befürchtet, ihr Großvater
könne ins Pflegeheim kommen,
macht sie sich mit ihrem Opa auf
den Weg nach Venedig. Doch
eine Reisegruppe von einem elf-
jährigen Mädchen und seinem

an Demenz erkrankten Großva-
ter ist natürlich nicht gerade ein
Garant für einen reibungslosen
Verlauf und so müssen sich die
beiden vielen Problemen und
Hürden stellen, bis sie an ihrem
Ziel ankommen. DH

Karten gibt es für drei bezie-
hungsweise fünf Euro in der
Buchhandlung Brinkmann in
Uchte und der Volksbank
Steyerberg oder online. Restkar-
ten an der Kasse im Bürgerhaus.

Vorsorgevollmacht
Thema in Lavelsloh
Lavelsloh. Das Cura-Zentrum
Lavelsloh, Eichenweg 15, lädt
am Dienstag, dem 16. Februar,
um 19 Uhr zu einer Informati-
onsveranstaltung mit den
Themen „Vorsorgevollmacht,
Betreuungsverfügung und
Patientenverfügung“ ein. Alle
Interessierten sind willkom-
men, die Veranstaltung ist
kostenlos. DH

Rheuma-Liga lädt
Mitglieder ein
Leese. Die Mitgliederver-
sammlung der Rheuma-Liga
Stolzenau findet am 18.
Februar um 15 Uhr in der
Gaststätte Conrades in Leese
statt. DH

Mittwoch Blutspende
in Uchte
Uchte. Das DRK Uchte lädt
am kommenden Mittwoch, 17.
Februar, von 16 bis 20 Uhr zur
Blutspende in die Uchter
Grundschule eine. Im
Anschluss gibt es zur
Stärkung ein. DH

Frauen hören Bericht
über Flüchtlinge
Stolzenau. Am kommenden
Donnerstag, 18. Februar,
findet um 9:30 Uhr im
Jugendhaus „Wip In“ in
Stolzenau wieder ein
Frauenfrühstück statt. Dieses
Mal berichtet Ria Handorf von
der Verwaltung der Samtge-
meinde Mittelweser über die
Situation der Flüchtlinge in
Stolzenau. Anmeldungen
nimmt Marlies Bleeke bis
Dienstag, 16. Februar, unter
0 57 61/73 09 entgegen. DH

Martin Kind
morgen in der

Senffabrik
Heemsen/Eystrup. Weil Martin
Kind noch etwas gut hatte beim
Gewerbeverein Heemsen,
kommt der Unternehmer und
Sportfunktionär noch einmal zu
den Machern um Siegfried Hei-
dorn. Allerdings nicht nach
Heemsen, sondern in die Senf-
fabrik Leman in Eystrup. Dort
wird er morgen um 19 Uhr er-
wartet.

In den Räumen des traditi-
onsreichen Unternehmens be-
richtet der prominente Gast so-
wohl über seine Hörgeräte-Ket-
te als auch über den Verein, des-
sen Präsident er ist: Hannover
96.

Da man aber auch dem Promi
etwas bieten möchte an diesem
Abend erklären Uwe Nordhau-
sen die Produktion von Essig
und Senf und Horst Müller-
Kutzner das Krafthaus mit der
Dampfmaschine.

Dass an diesem Abend auch
die Spezialitäten des Hauses ver-
ksotet werden können, versteht
sich von selbst.

Willkommen sind alle, die
Martin Kind live erleben wollen
und sich für die Firma Leman
Senf und ihre Dampfmaschine
interessieren. eha

Morgen in Eystrup: Martin Kind.

Tourismusförderung geht weiter
Die Samtgemeinde Grafschaft Hoya wirbt auch in diesem Jahr um auswärtige Gäste

Hoya. In seiner bisher fünfjähri-
gen Zeit als Bürgermeister der
Samtgemeinde Grafschaft Hoya
hat Detlef Meyer erkannt, dass
der Tourismus in der Region
Hoya zum Wirtschaftsfaktor
werden kann.

„Nicht nur nebenbei, sondern
mit allen Konsequenzen haben
wir den ländlichen Tourismus
nach der Fusion zur neuen
Samtgemeinde Grafschaft Hoya
entwickelt und gefördert.“ Dar-
an erinnerte Meyer bei der Er-
öffnung der neuen Saison im
April 2015 in der Tourist-Infor-
mation in der Lange Straße 2 in
Hoya.

Die Zahlen der Besuchersta-
tistik aus 2015 beweisen die po-
sitive Entwicklung. Schon im
letzten Jahr wurden die Öff-
nungszeiten erweitert, die im

touristischen Servicebüro von
Kirsten Schindler und Inga Bro-
szeit besetzt sind. In der Pla-
nung sind für 2016 weitere Er-
weiterungen vorgesehen: Mon-
tag bis Samstag von 10 bis 12:30
Uhr und zusätzlich am Don-
nerstag und Freitag von 15 bis
17:30 Uhr. Waren es in 2014
noch 817 Besucher, steigert sich
die Zahl in 2015 auf 1325 Besu-
cher in der Samtgemeinde. Der
stärkste Monat war der Juli, ge-
folgt von Juni. In der weiteren
Aufteilung wurden 140 Über-
nachtungen, 374 Radfahrer und
mit dem Schiff 17 Gäste regist-
riert.

An Gästeführungen haben
sich 65 Gruppen mit insgesamt
1 450 Personen beteiligt. An der
von der Tourist-Information
veranstalteten fünf öffentlichen

Führungen nahmen 85 Interes-
sierte teil. Die Gästeführungen
sind in der Samtgemeinde be-
liebt.

Schäfer Heinrich (Heinrich
Hambrock) gehört mit seinem
Lodenmantel zum Stadtbild.
Geerbt hat er das Kleidungs-
stück vom Opa. Der war der
letzte Schäfer in der Hämelhei-
de. Schäfer Heinrich zur Seite
stehen Luise Alfke-Gehrmann,
Kerstin Bolte-Mahlstedt und
Ursula Schweneker.

Der Grafenring, eine 75 Kilo-
meter lange regionale Radstre-
cke, führt durch alle zehn Mit-
gliedsgemeinden der Grafschaft
Hoya. Er löst die ehemaligen
„Sagenhaften Touren“ ab. Der
Allgemeine Deutsche Fahrrad-
Club (ADFC) hatte diese Stre-
cke im vergangenen Jahr vorge-

stellt. Der Grafenring und der
im letzten Jahr verlängerte We-
serradweg haben eine positive
Rückmeldung aus der Bevölke-
rung, heißt es aus dem Rathaus.

In diesem Jahr sind folgende
Publikationen und Veranstal-
tungen geplant: Englischspra-
chiges Faltblatt, Broschüre mit
der Zwergensage und weiteren
Sagen aus der Grafschaft, Zim-
mernachweis, Gästeführungen,
Zweitauflage Grafenring (mit
kleinen Streckenänderungen),
Schautafeln mit Übersichtskar-
ten und Sagen entlang des Gra-
fenrings.

Ferner ist die Tourist-Infor-
mation am Weserfrühling und
Herbstmarkt, Baumesse Graf-
schaft Hoya, Fahrradrallye und
Tag des offenen Denkmals be-
teiligt. an

Samtgemeindebürgermeister Detlef Meyer (rechts) mit Kirsten Schindler, Inga Broszeit Tourist-Info (sitzend) und Luise Alfke-Gehrmann und
Schäfer Heinrich (Hambrock) Gästeführer und Britta Grohs (Verwaltung). Achtermann
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Mit uns haben Sie gut Lachen!
Starke Leistung - günstiger Preis!

www.aok-niedersachsen.de

Sie wollen einen günstigen Beitrag und mehr Leistungen?
Dann wechseln Sie jetzt Ihre Krankenversicherung!

Wir zahlen unseren AOK-Versicherten 250 Euro im Jahr zusätzlich*
z. B. Professionelle Zahnreinigung und Osteopathie.

Exklusive Sonderöffnungszeiten für Wechsler!
16.02.2016 17.00 – 19.00 Uhr
18.02.2016 17.00 – 19.00 Uhr

AOK – Die Gesundheitskasse
Sandbrink4

31592 Stolzenau

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Sie haben keine Zeit, uns zu besuchen? Auch gut, dann rufen Sie uns an unter

05761/707-71211 oder per E-Mail an Sebastian.Mandt@nds.aok.de
*Wir erstatten 80% der Kosten – bis zu 250€ je Versicherten und Kalenderjahr.



Wesavi-Gutscheine als Hauptgewinne
Für seinen „Tag der offenen Tür“
am Sonntag, dem 3. April, hat der
BAWN ein Gewinnspiel mit
attraktiven Preisen organisiert.
Besucherinnen und Besucher
bekommen einen „Laufzettel“,
auf dem sie Fragen rund um die
Abfallwirtschaft beantworten
müssen. All jene, die alle Fragen

richtig beantwortet haben,
können etwas gewinnen:
Hauptpreise sind eine Reise ins
Allgäu, eine Ballonfahrt, eine
Grilltour auf der Weser und
Gutscheine für Nienburgs Wesavi.
Thomas Wulf, tätig im Marketing
der Bäder Stadt Nienburg/Weser
GmbH (Mitte), überreichte

BAWN-Vorstand Frido Dieckmann
(rechts) und Kundenberater
Thomas Schniering (links) die
Geldwertkarten im Wert von 500
Euro: „Das Wesavi und seine
Angebote sind klasse“, findet der
BAWN-Chef: „Das ist für uns ein
Hauptgewinn.“

privat

IMPRESSUM

Die Harke am Sonntag

Kostenlos verteilte Sonntagszeitung für

alle erreichbaren Haushalte in der Stadt

Nienburg, der Stadt Rehburg-Loccum,

dem Flecken Steyerberg sowie den

Samtgemeinden Heemsen, Hoya,

Liebenau, Marklohe, Mittelweser,

Steimbke, Uchte und Siedenburg

Auflage: über 56 000

verteilte Exemplare

HERAUSGEBER UND VERLEGER:

Christian Rumpeltin

REDAKTION:

Edda Hagebölling

Martina Thielking-Rumpeltin (verantw.)

VERTRIEB:

Eigenvertrieb

SATZ:

Mittelweser Medien GmbH, Nienburg

DRUCK:

J.C.C. Bruns Druckwelt Minden

Keine Haftung für unverlangt

eingesandte Manuskripte und Fotos.

Anzeigenpreisliste Nr. 56

vom 1. Oktober 2015

ANSCHRIFT FÜR REDAKTION,

ANZEIGEN UND VERTRIEB:

Die Harke am Sonntag

An der Stadtgrenze 2

31582 Nienburg

Tel. (0 50 21) 966-447 (Redaktion)

E-Mail: eha@hams-online.de

Tel. (0 50 21) 966-0

(Anzeigen/Vertrieb)

Fax (0 50 21) 966-470

(Anzeigenabteilung)

! Beratungsstelle für Kinder, Ju-
gendliche und Eltern, Rühmkorff-
straße 12, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Frauen- und Mädchenberatungs-
stelle bei Gewalt, (0 50 21) 6 11 63
! Kontakt- und Informationsstelle
gegen sexuelle Gewalt an Mädchen
und Jungen, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Sozialpsychiatrischer Dienst,
Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49
! Mobile Dienste im Kirchenkreis,
Wilhelmstraße 14, Nienburg,
(0 50 21) 97 96 15
! Nienburger Frauenhaus,
(0 50 21) 24 24
! Diakonisches Werk, Wilhelmstra-
ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12
! Ambulante Hilfe für alleinste-
hende Wohnungslose, Bahnhof-
straße 3, Nienburg, (0 50 21)
6 67 76
! Paritätisches Sozial- und Bera-
tungszentrum, Kräher Weg 2 (De-
t e r d i n g - G e b ä u d e ) N i e n b u r g
(0 50 21) 9 74 50
! AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,
Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
! DRK-Kreisverband, Moltkestra-
ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60
! Weißer Ring - Opferschutzorga-
nisation (0 50 21) 9 22 91 22, In-
ternet: www.weisser-ring.de

Unserer heutigen Ausgabe -

oder Teilen davon - liegen Prospek-

te folgender Firmen bei:

! Aldi

! Dänisches Bettenlager

! Edeka

! Famila

! Heineking

! Landfleischerei Rode

! Lidl

! Mögrossa

! Netto

! Rewe

! Repo Sonderposten

! Rossmann

! Tejo

! Wählergemeinschaft Husum

! Wez

IN KÜRZE

HEUTE IM KINO

Filmpalast Nienburg

Telefon (0 50 21) 38 00

Filmhof Hoya

Telefon (0 42 51) 23 36

Alvin und die Chipmunks: Road
Chip: 13.45 Uhr
Bibi & Tina 3 - Mädchen gegen
Jungs: 15.45 Uhr
Deadpool: 20.15 Uhr
Die wilden Kerle 6 - Die Legende
lebt: 11, 15, 17.30 Uhr
Dirty Grandpa: 18.15, 20 Uhr
Gänsehaut: 15.15 Uhr
Ich bin dann mal weg: 11 Uhr
Magie der Moore: 11 Uhr
Robinson Crusoe: 13.30 Uhr
The Hateful 8: 17.15 Uhr
Tschiller: Off Duty: 20.30 Uhr

Alvin und die Chipmunks: Road
Chip: 13 Uhr
Brooklyn - Eine Liebe zwischen
zwei Welten: 20.15 Uhr
Das ganze Stadion: 15.30, 17.30
Uhr
Deadpool: 18, 20 Uhr
Die wilden Kerle 6 - Die Legende
lebt: 14, 16 Uhr
The Hateful 8: 15 Uhr
Tschiller: Off Duty: 18 Uhr

BEILAGEN

- VEREINE INFORMIEREN - VEREINE INFORMIEREN -

RÄTSELN MIT DER HARKE AM SONNTAG

Der DRK Ortsverein Steyer-
berg lädt am Montag, 29. Februar,
zu einem Tagesausflug ein. Nach
einem Frühstück kann im
Modemarkt Adler in Isernhagen-
Altwarmbüchen ausgiebig
gestöbert werden. Anschließend
geht es zum Kaffeetrinken zur
Schokoladenfabrik Rausch nach
Peine. Dort werden Schokoträume
wahr. Wer diese Fahrt nicht
verpassen möchte, sollte sich
alsbald bei Hilda Bruns unter der
Telefonnummer 05764-567
anmelden. Abfahrt ist um 8 Uhr in
Heemsche, danach die bekannten
Abfahrten.

Der DRK-Ortsverein Binnen-

Bühren-Glissen lädt am Donners-
tag, dem 18. Februar, um 15 Uhr zur
Jahreshauptversammlung in die
Gaststätte Sieling in Liebenau ein.
Der nächste Kaffeenachmittag
findet am Donnerstag, 17. März, um
15 Uhr in der „Schweizerlust“ in
Liebenau statt. Die nächste
Blutspende in Bühren ist am
Dienstag, dem 22. März, von 16.30
bis 19.30 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus. Dort wird im
Anschluss an die Blutspende ein
leckerer Imbiss gereicht.

Am kommenden Mittwoch, 17.
Februar, lädt das DRK Drakenburg
Mitglieder und Gäste um 15 Uhr
zum Kaffeetrinken und Klönen ins

Café Merlin ein. Anmeldungen,
auch von denen, die abgeholt
werden möchten, nimmt Erna
Biermann unter 0 50 24/ 18 18
entgegen.

Der SoVD-Ortsverband
Steimbke lädt zum Info-und
Kaffeenachmittag am Mittwoch,
dem 24. Februar, um 15 Uhr in das
Hotel „Heines Hof“ in Steimbke
ein. „Warum wir beim Geld nicht
immer rational sind“, ist das
Vortragsthema. Gäste sind dazu
herzlich eingeladen. Anmeldungen
werden bis zum 17. Februar unter
0 50 26/17 43 oder 0 50 26/3 13
sowie bei den örtlichen SoVD-Zei-
tungsträgern entgegengenommen.

NOTDIENSTE IN STADT UND KREIS

! Feuerwehr und Rettungsdienst
Telefon 1 12
! Rettungsleitstelle/Kranken-
transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 50 21 mit Mobiltelefon)
! Bereitschaftsdienst der nieder-
gelassenen Ärzte: Telefon 116 117
! Krankenhaus Nienburg: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 21 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 12 und 18 bis 21
Uhr
! Krankenhaus Stolzenau: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 20 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 11 und 18 bis 20
Uhr
! Krankenhaus Sulingen: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 10 bis 12 und 17 bis 19
Uhr
! Krankenhaus Verden: Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
tag 10 bis 13 Uhr und 17 bis 20 Uhr

Augenarzt
zu erreichen unter (0 42 31)
97 53 45; Sprechstunden 10 bis 16
Uhr

Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr

Nienburg: Elisabeth Mieszkalski,
Eystrup, Bahnhofstraße 57, Telefon
(0 42 54) 29 44
Südkreis: David Rieforth, Stolze-
nau, Am Markt 18, Telefon (0 57 61)
35 14

Apotheken
Nienburg: Apotheke Erichshagen,
Celler Straße 62, (0 50 21) 6 39 38
Liebenau, Uchte, Steyerberg,
Stolzenau: Vivas Apotheke Stolze-
nau, Allee 12, (0 57 61) 9 01 98 66
Hoya, Asendorf, Martfeld,
Bruchhausen-Vilsen: Rats-Apo-
theke, Hoya, Bücker Straße 1,
(0 42 51) 9 20 32
Rehburg-Loccum: Vivas Apo-
theke Stolzenau, Allee 12,
(0 57 61) 9 01 98 66

DIE HALLENBÄDER IN DER REGION

Nienburg: Montag bis Freitag 6.30
bis 21 Uhr, Dienstag, 6.30 bis 20
Uhr, Sonnabend, Sonntag und Fei-
ertage 8 bis 21 Uhr; Gesundheits-
bad: Sonntag bis Donnerstag: 10
bis 22 Uhr, Freitag, Sonnabend
und Feiertage: 10 bis 23 Uhr; Sau-
na: Sonntag bis Donnerstag: 10
bis 22 Uhr, Freitag, Sonnabend
und Feiertage: 10 bis 23 Uhr, Mon-
tag: Damensauna (außer Feierta-
ge); Borstel: Montag 17 bis 20 Uhr;
Dienstag 16 bis 20 Uhr; Warmbade-
tage am Donnerstag 16 bis 21 Uhr
und Freitag 16 bis 20 Uhr; Sonn-
abend 15.30 bis 18 Uhr; Sonntag
9 bis 11.30 Uhr; Essern: Mittwoch
und Donnerstag ist jeweils von 16
bis 18 Uhr öffentliches Schwimmen
unter Aufsicht eines Schwimm-
meisters; Liebenau: Dienstag 15
bis 17 Uhr, ( 1.30 m); 17 bis 19 Uhr,
(3.00 ) m; Mittwoch 15 bis 17 Uhr,
(1.30 m), 17 bis 18 Uhr, (3.00m); 18
bis 19 Uhr, Sportschwimmen 3.00

m; Freitag (Warmbadetag), 15:30
bis 17 Uhr (1.30 m), 17 bis 20 Uhr,
(3.00 m); Sonnabend (Warmba-
detag) 7:30 bis 9:30 Uhr (3.00 m),
(Eltern-Kind-Baden/Babyschwim-
men) 9:30 bis 10:30 Uhr (1.30 m),
10:30 bis 12 Uhr, 1.30 m; 13 bis 15
Uhr,( 1.30 m), 15 bis 17 Uhr (3,00
m); Sonntag 8 bis 10 Uhr, (3 m,)
10 bis 13 Uhr (1.30 m); Steimbke:
Dienstag und Mittwoch 14.30 bis
20 Uhr, Donnerstag 14.30 bis 17.30
Uhr, Freitag 14.30 bis 20 Uhr, Sonn-
abend 14 bis 20 Uhr, Sonntag 8 bis
14 Uhr; Sauna: Dienstag und Don-
nerstag (Damen), Mittwoch (Her-
ren), Freitag (gemischt), jeweils 15
bis 21 Uhr; Warmsen: Montag 15
bis 20 Uhr, Dienstag 15 bis 19 Uhr,
Mittwoch (Warmbadetag) 15 bis 19
Uhr, Donnerstag 15 bis 20 Uhr, Frei-
tag 15 bis 20 Uhr; Sauna: Montag
und Freitag Herren, Dienstag und
Donnerstag Damen, Mittwoch ge-
mischt, jeweils 15 bis 20 Uhr.
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„Bühnenzwerge Grinderwald“ laden ein
Die „Bühnenzwerge Grinderwald“
spielen am heutigen und am
kommenden Sonntag jeweils um
15:30 Uhr in Kahles Scheune in
Linsburg das Stück „Der Teufel
mit den 3 goldenen Haaren“.
Bereits ab 15 Uhr gibt es Kaffee,
Kakao und Butterkuchen. Dem 7.
Kind armer Bauersleute wurde
geweissagt, er werde einst das
Königreich erben. Der macht-

und goldgierige König stellt ihm
deswegen nach und versucht, ihn
zu beseitigen, doch „Glückspilz”
wird durch eine List der Räuber
mit der Prinzessin vermählt. Der
wütende König will den uner-
wünschten Thronfolger loswer-
den und schickt ihn in die Hölle,
die drei goldenen Haare des
Teufels zu holen. Doch „Glücks-
pilz” gelingt auch diese Prüfung,

und er hilft erst noch dem Baum
mit den goldenen Äpfeln, dem
weinspendendenBrunnen und
dem auf eine Ablösung warten-
den Fährmann. Hält der König
jetzt sein Versprechen und gibt
ihm seine Tochter zur Frau?
Karten gibt es an der Tageskasse
und im Vorverkauf beim Geträn-
kemarkt Wecken in Linsburg.

Bühnenzwerge Grinderwald

16 neue Mitglieder
Leintörsche hatten Jahreshauptversammlung

Nienburg. Über eine gut besuch-
te Jahreshauptversammlung
konnte sich der Vorstand des
Lein- und Mühlentors-Bürger-
verein Nienburg freuen.

Hocherfreut zeigte sich Vor-
sitzender Thorsten Ueberheide
darüber, dass 16 neue Leintör-
schen von der Versammlung in
den Verein aufgenommen wer-
den konnten. Wie schon in den
letzten Jahren wurden unter den
Neumitgliedern 2 x 2 Karten für
eine der nächsten Veranstaltun-
gen verlost. Die neue Mitglie-
derzahl beläuft sich somit auf
423 Leintörsche.

Nach einem ausführlichen
Rechenschaftsbericht des Vor-
sitzenden und dem Kassenbe-
richt von Schatzmeister Hans-
Werner Heidzig wurde der Vor-
stand einstimmig entlastet. Zum
Nachfolger für den nach zwei
Jahren ausscheidenden Kassen-
prüfer Paul Kornkacker wählte
die Versammlung Uwe Siebald.

Auch in diesem Jahr hat der
Vorstand elf tolle Veranstaltun-
gen für seine Mitglieder organi-
siert. Der Vorsitzende beschwor

die Anwesenden, an möglichst
vielen Terminen teilzunehmen,
damit die Zuschüsse aus der
Vereinskasse im Rahmen blie-
ben. Komplett ausgebucht ist
bisher lediglich die Mehrtages-
fahrt nach Potsdam.
Für 50 Jahre Vereinstreue wurde

Wilfried Sieling vom Vorsitzen-
den mit der Vereinsnadel in
Gold und einer Urkunde ausge-
zeichnet.

Im Anschluss wurde noch bis
in den späten Abend im Restau-
rant „Am Bürgerpark“ in
Leintörscher Einigkeit geklönt.

Seit mittlerweile 50 Jahren gehört Wilfried Sieling (links) dem Lein- und
Mühlentors-Bürgervereins an. Thorsten Ueberheide überreichte ihm
dafür Vereinsnadel und Urkunde.

Die ASS stellt sich vor
Informationsabende für Eltern am 15. und am 24. Februar

Nienburg. Aufregende Zeiten
für Viertklässler. Gerade erst ha-
ben sie die Halbjahreszeugnisse
erhalten, und nun blicken sie
mit viel Freude, Neugierde und
auch Aufregung einer wichtigen
Entscheidung entgegen: Welche
weiterführende Schule ist die
Richtige für mich? Bei dieser
Entscheidung möchte die Al-
bert-Schweitzer-Schule helfen.
Die Veranstaltungsreihe „Das
Gymnasium Albert-Schweitzer-
Schule stellt sich vor“ wendet
sich sowohl an interessierte El-
tern, die umfassende Informati-
onen erhalten, aber auch gerade
an die Kinder, die die ASS schon
einmal ‚live‘ erleben können –
und Gelegenheiten zum Mitma-
chen erhalten.

Den Beginn der Veranstal-
tungsreihe markieren Informa-
tionsabende über einen mögli-
chen Übergang zum Gymnasi-
um, zu denen die Albert-
Schweitzer-Schule alle interes-
sierten Eltern von

Grundschulkindern der vierten
Klassen einlädt.

Die erste Informationsveran-
staltung „Übergang zum Gym-
nasium“ findet am morgigen
Montag, 15. Februar, um 19:30
Uhr in der Pausenhalle des Ge-
bäudes am Nordertorstriftweg
22 statt. Sie richtet sich an El-
tern von Grundschulkindern im
Landkreis Nienburg. Der zweite
Informationsabend gleichen In-
halts wird am Mittwoch, dem
24. Februar, ebenfalls um 19.30
Uhr in der Pausenhalle des Ge-
bäudes am Nordertorstriftweg
22 abgehalten. Er ist für Eltern
von Grundschulkindern in der
Stadt Nienburg gedacht. Bei
Terminproblemen steht Eltern
selbstverständlich der jeweils
andere Termin als Ausweichter-
min offen.

Die Albert-Schweitzer-Schule
möchte die Veranstaltungen
nutzen, um Eltern Hinweise und
Informationen über eine gym-
nasiale Schullaufbahn zu geben

und Einblick in Angebote und
Leistungsanforderungen am
Gymnasium zu ermöglichen.
Gerne stehen Lehrkräfte bzw.
die Schulleitung auch für Fragen
der Eltern zur Verfügung.

Eltern, deren Kinder Musik
lieben und gerne ein Blasinstru-
ment erlernen möchten, können
schon einmal aufhorchen: An
beiden Informationsabenden
wird nämlich die weit über die
Schule hinaus bekannte Bläser-
gruppe der 5. und 6. Klassen des
Gymnasiums von ihren Leite-
rinnen vorgestellt.

Über den bilingualen Unter-
richt informiert die ASS am 1.
März. Zudem können sich alle
interessierten Eltern und gerade
auch ihre Kinder auf dem im
April stattfindenden „Nachmit-
tag der offenen Tür“ ein Bild
von der Schule machen, Schnup-
perstunden werden bereits im
März veranstaltet. Auch dazu
gibt es bei den Elternabende
weitere Informationen. DH
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GESÜNDER SCHLAFEN – BESSER LEBEN

RIESIG
SPAREN

MESSENEUHE
IT!

7-ZONEN-MATRATZE
SKY-therm

ca. 80/90/100 x 190/200 cm

399,–

FRÜHLINGSERWACHEN!

BETTEN + MATRATZEN + SCHLAFSYSTEME

DRUCK-
ENTLASTEND!

GRATIS
DAZU:

NACKEN
KISSEN

DREAM
S

ca. 80
x 40 cm

im Wert von
29,95

EINFÜHRUNGSAKTION

*Weitere Details im teilnehmenden Fachhandel. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.

Die frische neue Art

des Schlafens.

JETZT NEU:

TEMPUR® Breeze.™

TEMPUR® Breeze™

optimiert das Mikroklima und hilft

Ihnen dabei, sich während

des Schlafes frischer zu fühlen.

und
eines TEMPUR®

Systemrahmens

einer TEMPUR®

Breeze™Matratze

Beim Kauf

NEU

Einführungsaktion »Breeze«

1.000 €*

bis zu

sparen

Beim Kauf einer TEMPUR® Breeze 22

Matratze nach Wahl sowie eines

manuell verstellbaren TEMPUR®

Systemrahmens sparen Sie 300 €.

Beim Kauf einer TEMPUR® Breeze 22

Matratze nach Wahl sowie eines

2-motorigen TEMPUR® Systemrahmens

sparen Sie 500 €.

Beim Kauf einer TEMPUR® Breeze 22

Matratze nach Wahl sowie eines

4-motorigen TEMPUR® Systemrahmens

sparen Sie 1.000 €.

Beispiel (80/90/100 x 200 mm)

1.598,– €

+ 648,– €

=2.246,– €

Beispiel (80/90/100 x 200 mm)

1.598,– €

+ 1.298,– €

=2.896,– €

Beispiel (80/90/100 x 200 mm)

1.598,– €

+ 2.498,– €

= 4.096,– €

2.396,– € 3.096,– €1.946,– €
300€

*

Jetzt

sparen
500€

*

Jetzt

sparen
1.000€

*

Jetzt

sparen

Öffnungszeiten:
Montag–Freitag 10.00 Uhr–19.00 Uhr

Samstag 10.00 Uhr–16.00 Uhr

Südring 10 · 31582 Nienburg
Telefon 0 50 21 / 89 42 640 · Telefax 0 50 21 / 89 42 641

www.bettenfachmarkt-nienburg.de

Sitz der Gesellschaft: Meyer & Zander GmbH, Küchenfachmarkt · Am Südring 10 · 31582 Nienburg14
2
0
8
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UND GUT SCHLAFEN

RIESIGRIESIGRIESIGRIESIGRIESIGRIESIGRIESIGRIESIGRIESIG
SPARENSPARENSPARENSPARENSPARENSPAREN

MESSENEUHE
IT!ENEUHEIT!ENEUHEIT!

BETTEN + MATRATZEN + SCHLAFSYSTEMEBETTEN + MATRATZEN + SCHLAFSYSTEMEBETTEN + MATRATZEN + SCHLAFSYSTEME

UND GUT SCHLAFEN

Betten · Matratzen
Schlafsysteme



Keine Idee, wie es weitergeht?
Beratungsangebot „Jugend und Beruf“ auch für Flüchtlinge und Eltern

Hoya/Stolzenau. Pünktlich zum
neuen Schulhalbjahr hatten
Agentur für Arbeit, Jobcenter
und Kreisverwaltung das Bera-
tungsangebot „Jugend und Be-
ruf “ für Jugendliche zwischen 15
und 25 Jahren aus den Regionen
Stolzenau und Hoya gestartet.

In Stolzenau kümmern sich
weiterhin Friedhelm de Riese,
Ingo Beuchert, Claudia Naschke
und Christiane Buuk im „Wi-
pIn“ um die jungen Menschen.
Dort ist an jedem 3. Mittwoch
von 16 bis 18 Uhr Sprechstunde.
In Hoya übernehmen diesen Job
Nina Guth, Lars Grasmeder und
Julia Oetker. Sie stehen an je-
dem 1. Montag in der Zeit von 15
bis 17 Uhr im „Conexxxx“ zur
Verfügung.

Nicht ganz zufrieden mit dem
Halbjahreszeugnis? Oder trotz
guter Noten keine Idee, wie es
nach der Schule weitergehen
könnte? Gerade jetzt, kurz nach
den Halbjahreszeugnissen, kann
„Jugend und Beruf “ unterstüt-
zend zur Seite stehen. Übrigens
nicht nur den Schülerinnen und

Schülern, auch Eltern oder
Großeltern können sich gerne
melden.

Die Organisatoren weisen be-
sonders darauf hin, dass das An-
gebot auch jungen Flüchtlingen
zur Verfügung steht. Einzige
Voraussetzung ist, dass diese
von einem Dolmetscher beglei-
tet werden. Unterlagen müssen
nicht mitgebracht werden.

Erstmalig wurde mit „Jugend
und Beruf “ ein Angebot für alle
Jugendlichen geschaffen. Ob bei

Fragen zur Berufswahl, Proble-
men in der Schule oder im Aus-
bildungsbetrieb oder auch ganz
persönlichen Schwierigkeiten.
Egal mit welchem Anliegen sich
die Jugendlichen an die Teams
wenden. Die Beratungsfach-
kräfte tun alles, um den Jugend-
lichen direkt und sofort zu hel-
fen. Ist das im Einzelfall nicht
möglich, wird jedoch mindes-
tens ein Kontakt zu weiterfüh-
renden Beratungsangeboten
vermittelt. Auch wenn es um

Anträge auf Geldleistungen wie
z.B. Berufsausbildungsbeihilfe
(BAB) geht, wird der Antrag
von den Beratern entgegenge-
nommen und an die entspre-
chenden Stellen weitergeleitet. .

In erster Linie geht es aber da-
rum, den Jugendlichen bei
sämtlichen Fragen rund um
Schule und Berufswahl zur Seite
zu stehen.

Auch anonyme Beratungen
sind grundsätzlich möglich, so
die Organisatoren. DH

„Vom Schaf zum
Wollfaden“

Winzlar. „Vom Schaf zum Woll-
faden“ heißt das Angebot, das an
der Ökologischen Schutzstation
Steinhuder Meer (ÖSSM) in
Winzlar in den Osterferien vom
21. bis 24. März jeweils von 9 bis
15 Uhr für Kinder von acht bis
zwölf Jahren stattfindet.

Die Teilnehmenden werden
zusammen schnitzen, spinnen,
kochen, am Lagerfeuer sitzen
und Spinnergeschichten hören
und anderes mehr.

Das Angebot im Einzelnen:
! Montag, 21. März: Waschen,
Kämmen und Färben von Wolle
! Dienstag, 22. März: Wande-
rung zu den Schafen am Haar-
berg – Picknick
! Mittwoch, 23. März: Wir
schnitzen und bauen uns eine
Handspin(n)del, Stockbrot am
Feuer
! Donnerstag, 24. März: Wolle
spinnen und gestalten mit ande-
ren Naturmaterialien.

Die Kosten pro Kind inklusive
Verpflegung aus ökologischem
Anbau betragen 85 Euro, weitere
Informationen unter Telefon
0 50 37-9 67-0 oder per E-Mail an
info@oessm.org.

Basar in
Stolzenau

Stolzenau. Die Elterninitiative
Stolzenau veranstaltet am Sonn-
tag, dem 6. März, einen Second-
hand-Basar in der Schlossschule
Stolzenau. Dort können alle An-
bieter ihre Ware am Sonnabend,
5. März, von 13 bis 15 Uhr abge-
ben. Angenommen werden Kin-
der-Sommerbekleidung, Baby-
ausstattung, Umstandsmode,
Kinderwagen, Spielzeug und
Schuhe – alles, was Kinder und
werdende Mütter brauchen, mit
Ausnahme von Unterwäsche
(ab Gr. 92) und Plüschtieren.
Wie immer soll auch festliche
Kleidung angeboten werden.
Ebenso wird es eine Freizeit-
und Sportecke sowie einen Be-
reich für Elektronikspielzeug
geben. Raubkopien dürfen nicht
verkauft werden.

Ware, die zum Verkauf ange-
boten werden soll, muss mit ver-
einseigenen Etiketten ausge-
zeichnet sein. Die Etikettierge-
räte können ab sofort nach tele-
fonischer Rücksprache mit Su-
sanne Gieles unter Telefon
0171/1920925, Bettina Oltmann
unter 0 57 61/73 23 oder Monika
Jürs unter 0 57 65/94 29 25 ab-
geholt werden. DH

Julia Oetker, Nina Guth und Lars Grasmeder (links) beraten in Hoya, Friedhelm de Riese, Christiane Buuk, Ingo
Beuchert und Claudia Naschke (rechts) in Stolzenau.
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Lebensfreude und Mitbestimmung
sind bei uns nicht nur leere Worte. Überzeugen Sie sich selbst!
• Vollstationäre Pflege
• Kurzeitpflege
• Verhinderungspflege
• Demenzbereich
• Musik und Spielrunden
• Ausflüge und Andachten
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
Tel. 05766 - 820 . www.diakonie-mittelweser.de

DAS BESTE VON HEUTE !

Telefon : 05037 / 931 – 0
www.kuehnmassivbau.de

SEIT 1976
DAS ARCHITEKTENHAUS

Unsere neuen +plus-Tarife sorgen nicht nur für ein +plus
im Geldbeutel, sondern auch für mehr Durchsicht!

Infos gibt es direkt bei uns:

Stadtwerke Wunstorf GmbH & Co. KG
Heidtorstraße 9

31547 Rehburg-Loccum

Telefon (0 50 37) 969 11-57

Persönlich für Sie erreichbar:
Montags 9.00 - 14.00 Uhr

Mittwochs 9.00 - 14.00 Uhr

Freitags 9.00 - 12.00 Uhr

www.stadtwerke-wunstorf.de

Ein Plus für alle!

Im Februar finden in der Ro-
mantik Bad Rehburg folgende
Veranstaltungen statt:

■ Mittwoch, 17. Februar,
19.30 Uhr

Bad Rehburger Winterforum
„Kannste nix von sagen“ –
Kabarett vom Feinsten mit
Harald Mewes.
Der Kabarettist Harald Mewes
stellt in seinem aktuellen Pro-
gramm „Betrachtungen über
Ostwestfalen und die Welt“ an.
Er wirft ein Auge auf die Nach-
barregion und lässt dabei Reh-
burg-Loccum und die Welt

nicht aus. Der Vlothoer Kaba-
rettist begeistert sein Publikum
mit seinen ganz speziellen Be-
trachtungen über das Leben und
das Wesen der Ostwestfalen und
seiner Nachbarn.
Eintritt: 10 Euro. Eine Veranstal-
tung des Fördervereins.

■ Samstag, 20. Februar,
17.00 Uhr

Weltklassik am Klavier
für Sie entdeckt!
Johann Blanchard am Klavier
mit Werken von Schumann,
Liszt und Chaminade.
Eröffnet wird der Abend mit
Robert Schumann und dem be-

rühmten Zyklus der Kinder-
szenen, der dem feierlichen
Faschingsschwank aus Wien ge-
genübergestellt ist. Darüber hin-
aus begleiten die Besucher Franz
Liszt auf einen pathetisch, aus-
drucksvollen Trauermarsch aus
den Harmonies poetiques et re-
ligieuses. Den besonderen Ab-
schluss bildet die lohnenswerte
Wiederentdeckung der zu Un-
recht in Vergessenheit gerate-
nen Komponistin Cecile Cha-
minade.
Eintritt: 20 Euro.

■ „Die Geschichte
Bad Rehburgs und
seines Kurbades“

Ausstellung zur Historie Bad
Rehburgs und seines Bades. In
der Wandelhalle soll diese Aus-
stellung künftig ständig zu se-
hen sein – und Besuchern einen
Überblick über Höhen und Tie-
fen des Bades bieten – humor-
volle Geschichten nicht ausge-
nommen. Eine Ausstellung des
Fördervereins der historischen
Badeanlage Bad Rehburg. Der
Eintritt ist frei.

■ „D.v.S. - 2016“
Malerei und Objekte von
Dieter van Slooten

Der Osnabrücker Künstler Die-
ter van Slooten präsentiert in

dieser Ausstellung eine Aus-
wahl seiner Werke. „Das beherr-
schende Thema meiner Arbei-
ten ist die Horizontale, die Linie
parallel zum Horizont, die un-
sere Sicht und unser Sehen be-
grenzt. Die sequentielle Wie-
derkehr der Querlinie offenbart
dabei eine unglaubliche Vielfalt
und Differenzierungsmöglich-
keit dieser Horizontspur“, so der
Künstler.
www.badrehburg.de

Kabarett vom Feinsten
Die Februar-Veranstaltungen in der Romantik Bad Rehburg im Überblick

Kabarett vom Feinsten: Harald Mewes
gastiert am Mittwoch in der Romantik.



▶Respekt vor den Verant-
wortlichen des Fußball-Bun-
desligisten TSG Hoffenheim!
Mit Julian Nagelsmann
stellten sie in der vergange-
nen Woche, nach dem
„Knurrer von Kerkrade“ —
Huub Stevens –, den
jüngsten Cheftrainer aller
Zeiten in der Bundesliga ein.
Bei seinem gestrigen Debüt
im Bremer Weserstadion
schrieb der 28-Jährige also
Bundesligageschichte. Ob
Nagelsmann sich mit dieser
Himmelfahrtsmission beim
Tabellenvorletzten aller-
dings einen Gefallen getan
hat, wird man erst in ein
paar Monaten wissen.

In der hiesigen Fußball-
szene trauen sich in den
vergangenen Jahren des
Öfteren Vereine, auf junge
Trainer zu setzen, und das
meist mit Erfolg. Bestes
Beispiel ist Wojtek Pilarski
beim Bezirksligisten SG
Hoya. Mit 26 Jahren
übernahm er die SG nach
dem Abstieg in die
Kreisliga, drei Jahre später
führte er sein Team zurück
in den Bezirk, in dem er
auch im zweiten Jahr auf
dem besten Weg zum
Klassenerhalt ist. André
Jezek übernahm erstmals
mit 23 Jahren für zwei
Monate als Interimstrainer
den Bezirksligisten
Landesberger SV. Seit
dem vergangenen
Wochenende ist er mit nun
29 Jahren erneut zum
LSV-Cheftrainer im
Gespann mit Christopher
Walton ernannt worden.

Bei meinem Heimatver-
ein Rot-Weiß Estorf-Leese-
ringen steht seit Ende
2014 Lukas Swiatkowski
bereits zum zweiten Mal
an der Seitenlinie. Der heu-
te 31-Jährige übernahm
die Estorfer erstmals im
Jahr 2009 in der 2.
Kreisklasse, als 24-Jähri-
ger. Er schaffte den
direkten Aufstieg ohne
Punktverlust – 24 Spiele,
24 Siege, 138:16 Tore. Auch
jetzt stehen die Chancen
auf den direkten Wieder-
aufstieg gut, diesmal
allerdings in die Kreisliga.

Junge Trainer als Trend?
Eins eint Jezek, Pilarski
und Swiatkowski: Sie
haben allesamt keinen
Trainerschein. Gut, dass
Stefan Gilster, Vorsitzender
des Ausschusses für
Qualifizierung im NFV-
Kreis Nienburg, ab dem 13.
Juni wieder einen Trainer-
lehrgang anbietet, der am
29. August mit der Prüfung
endet. Laut Gilster haben
sich seit der Bekanntgabe
in der Harke vor zwei
Wochen schon zehn
Teilnehmer angemeldet,
darunter drei Frauen.
Gilster: „Die Plätze sind
begehrt. Ich würde mich
freuen, wenn sich noch
mehr Mädels anmelden
würden. Einen reinen
Frauenkurs wird es
allerdings nicht geben.“
Die Vereine können ihre
interessierten Trainer über
www.dfbnet.de für den
Sommerkurs anmelden.
Die Kosten des Lehrgangs
betragen 150 Euro.
Vorzulegen sind dabei ein
polizeiliches Führungs-
zeugnis, ein Erste Hilfe
Nachweis und ein aktuelles
Passfoto.

Mit
sportlichen
Grüßen

HELGE NUSSBAUM

MTVer vor Sprung in den Bundeskader?
Badminton: Vier Nachwuchstalente zu U13-Sichtung eingeladen

Nienburg. Seit Jahren läuft die
Badminton-Nachwuchsförde-
rung beim MTV Nienburg auf
Hochtouren. Mit dem Start des
Talentprojekts „Nienburg sucht
das Supertalent“ 2011 schlug die
Abteilung unter Federführung
von Trainerin Sandra Reichstein
einen ganz neuen Weg der
Nachwuchssichtung ein. Das
Ziel: Spieler ausbilden, die den
Sprung in die deutsche Spitze
schaffen. Nach zahlreichen Er-
folgen der „Supertalente“ auf al-
len Spielebenen ist nun der
nächste Meilenstein erreicht:
Vier Talente des Weserklubs ha-
ben vom U13-Nationaltrainer
eine Einladung zur Sichtung des
Bundeskaders erhalten.

Vom 11. bis zum 13. März wer-
den Lara Dietz, Alina Jochim
(beide Jahrgang 2004) sowie
Darren Knips und Martin
Schmidt (jeweils 2005) an der
dezentralen Sichtung für das Ta-
lent Team Deutschland (TTD)
U13 in Hannover teilnehmen.
Eingeladen wurden die 30 talen-
tiertesten Kinder aus Berlin-
Brandenburg, Sachsen-Anhalt,

Schleswig-Holstein, Nordrhein-
Westfalen, Hamburg, Bremen
und eben Niedersachsen. Allein
die Nominierung ist schon et-
was Besonderes, doch gleich mit
vier Talenten vertreten zu sein,
ist außergewöhnlich. „Es erfüllt
mich mit Stolz, dass gleich vier
meiner Schützlinge zur Sich-
tung nominiert wurden“, sagt
Sandra Reichstein.

Die Nominierung ist
Belohnung und
Bestätigung zugleich

Die Chancen standen gewiss
gut, hatten Dietz, Jochim, Knips
und Schmidt den Turnieren auf
Landesebene zuletzt doch klar
ihren Stempel aufgedrückt. Teil-
weise dominierten sie nach Be-
lieben. Und auch auf überregio-
nalen Wettkämpfen schlugen sie
sich hervorragend. Die Auswahl
für die Bundeskader-Sichtung
ist eine Belohnung und Bestäti-
gung zugleich. „Wir stecken sehr
viel Arbeit und Herzblut in die

Ausbildung unserer Talente“, er-
zählt Reichstein. „Leistungs-
sport zu betreiben ist ein harter
Job.“ Und das sowohl für Spieler
als auch Trainer.

Talent ist das eine, um vorn
mitspielen zu können, Fleiß das
andere. Beides kommt bei den
vier Nominierten MTVern zu-
sammen. Um das volle Potenzial
ausschöpfen zu können, bietet
der DBV-Talentstützpunkt in
Nienburg (siehe Infokasten)
dem Nachwuchs optimale Vor-
aussetzungen für die spieleri-
sche Weiterentwicklung: tägli-
ches Trainingsangebot, hoch
qualifizierte Trainer, gute Spar-
ringspartner sowie professionel-
le Wettkampfbetreuung. Auf ein
gutes Trainingsumfeld lege der
U13-Bundestrainer, Dr. Dirk
Nötzel, großen Wert, weiß San-
dra Reichstein. Wichtig sind na-
türlich auch die Familien. „Die
Eltern unterstützen ihre Kinder
zu einhundert Prozent“, freut
sich die MTV-Trainerin.

In den nächsten vier Wochen
wird Reichstein ihre Talente ge-
zielt auf die Sichtung vorberei-

ten, unter anderem im koordi-
nativen Bereich. „Sie sollen
Selbstvertrauen tanken und sich
gut vorbereitet fühlen. Dann ist
die Unsicherheit beim Lehrgang
nicht so groß.“ Dass ihre Schütz-
linge nervös sein werden, ist für
Reichstein klar – schließlich
würden sie bei einer Berufung
in den Bundeskader Deutsch-
land bei Länderspielen vertre-
ten. Doch unabhängig vom Aus-
gang der Sichtung werden so-
wohl die Nominierten als auch
die gesamte MTV-Nachwuchs-
arbeit profitieren. „Der Bundes-
trainer wird mir viel neuen In-

put für die Arbeit mit den Klei-
nen auf den Weg geben“, ist sich
Sandra Reichstein sicher.

Die Vorfreude auf die Sich-
tung ist nicht nur bei den No-
minierten groß, auch Reich-
stein fiebert dem Lehrgang, den
sie als Vereinstrainerin beglei-
ten wird, entgegen. „Ich finde
die Vorstellung toll, dass even-
tuell einer meiner Schützlinge
im Nationaltrikot bei einem in-
ternationalen Wettbewerb auf
Punktejagd gehen könnte.“
Doch eins ist klar: Die Konkur-
renz im Kampf um die begehr-
ten Plätze ist groß. sn

▶Mitte 2014 verlieh der Deutsche Badminton-Verband dem
MTV Nienburg das Prädikat „DBV-Talentstützpunkt“. Damit
wird dem Weserklub eine vorbildliche Talentförderung offiziell
bescheinigt. Zu den Auflagen gehören neben einem täglichen
Trainingsangebot eine Mindestanzahl an Landeskaderangehö-
rigen, hochqualifizierte Trainer und ein laufendes Talentsich-
tungsprojekt. Bundesweit gibt es nur acht ausgewiesene
Talentstützpunkte, darunter auch Bundesliga-Vereine. sn

INFO

DBV-Talentstützpunkt

Der nächste Meilenstein ist erreicht: Alina Jochim, Lara Dietz, Darren Knips und Martin Schmidt (von links) freuen sich mit Trainerin Sandra Reichstein (Mitte) auf die Bundeskader-Sich-
tung im März.

Lemker Laufgruppe hat viel vor
Endlich in einheitlicher Wett-
kampfbekleidung, die auch durch
die großzügige Unterstützung
einiger Sponsoren möglich
wurde, absolvierte die Leichtath-
letiksparte des TSV Lemke unter
der Leitung ihrer Chefin Karin
Haake ein erstes Training.

Seit 2014 hat die rührige
Spartenleiterin, die eine
ausgebildete Lauftrainerin mit
Zertfikat ist und einen Leichtath-
letik-Trainerschein C vorweisen
kann, ihre Truppe kontinuierlich
aufgebaut. Bei jedem Wetter
finden an zwei Tagen pro Woche
gut besuchte gemeinsame
Trainingseinheiten statt, bei
denen die unterschiedlichen
Leistungsstärken Berücksichti-
gung finden. Für die weiteren
Trainingseinheiten schreibt Karin

Haake individuelle Pläne.
Aktuell ist der Celler Wasa-

Lauf im März das nächste Ziel
der Vorbereitungsphase, aber
etliche Lemker Ausdauerspezia-
listen haben auch schon den
Hannover-Marathon im April
angepeilt. Eine Teilnahme am
Nienburger Spargellauf im Mai
ist Ehrensache. Weitere Teilneh-
mer an den gemeinsamen
Trainingseinheiten montags und
dienstags sind willkommen. „Wir
haben noch Kapazitäten frei und
Trikots gibt es auch noch“,
ermutigt die Spartenleiterin zur
Teilnahme.
Die genauen Trainingszeiten
können auf der TSV-Homepage
unter www.tsv-lemke.de oder
unter (0 50 21) 6 33 74 bei Karin
Haake erfragt werden. hhg
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Verbissene Duelle: Hier kämpfen Hoffenheims Eduardo Vargas (links) und Bremens Alejandro Gálvez um den Ball. dpa

IN KÜRZE

SKI ALPIN

Fritz Dopfer verspielt
ersten Weltcup-Sieg
Yuzawa Naeba.Skirennfahrer
Fritz Dopfer hat den ersten
Weltcup-Sieg seiner Karriere
erneut verpasst. Trotz klarer
Führung nach dem ersten
Durchgang musste sich der
28-Jährige beim Riesenslalom
im japanischen Yuzawa Naeba
mit Rang sieben zufrieden
geben. Auf Sieger Alexis
Pinturault aus Frankreich
fehlten Dopfer in seinem 125.
Weltcup-Rennen am Ende
1,45 Sekunden. Zweiter wurde
Mathieu Faivre.

BIATHLON

Arnd Peiffer aus dem
Krankenhaus raus
Presque Isle. Nach seinem
schweren Sturz hat Biathlet
Arnd Peiffer das Krankenhaus
wieder nach mehreren
Stunden Beobachtung
verlasse. Der Staffel-Welt-
meister erholt sich nun im
Mannschaftshotel in Presque
Isle von dem Schock. Sein
Oberhofer WG-Kumpel Daniel
Böhm schrieb bei Facebook:
„Ich kann euch beruhigen,
Arnd schläft sich den
Brummschädel weg.“

FUSSBALL

SCP-Klubchef auf
Distanz zu Effenberg
Paderborn. Stefan Effenberg
steht beim SC Paderborn kurz
vor dem Rauswurf. „In der
Konstellation wird es
schwierig, weiter zusammen-
zuarbeiten“, sagte Vereins-
präsident Wilfried Finke nach
dem 0:4 gegen den 1. FC
Kaiserslautern. Die Ostwest-
falen sind seit neun Spielen in
der 2. Liga ohne Sieg. Der
frühere Nationalspieler hatte
im vergangenen Herbst sein
erstes Trainer-Engagement im
Profifußball angetreten und
am Freitagabend einen
Rücktritt ausgeschlossen.

Der Schwaben-Express rollt weiter
Stuttgart verabschiedet sich nach 2:0 gegen Hertha BSV ins Tabellenmittelfeld

Stuttgart. Der VfB Stuttgart
setzt seine Aufholjagd in der
Fußball-Bundesliga fort. Mit
dem fünften Sieg nacheinander
beendeten die Schwaben beim
2:0 (0:0) zugleich die Serie von
Hertha BSC. Der Champions-
League-Kandidat aus Berlin ver-
lor nach sechs Partien erstmals
wieder im Oberhaus und rutsch-
te auf Platz vier. Der überragen-
de Serey Dié mit seinem ersten
Ligatreffer in der 51. Minute und
Filip Kostic (84.) sorgten vor 45
465 Zuschauern in der Merce-
des-Benz-Arena für den insge-
samt verdienten Erfolg der
Stuttgarter, die sich auf Rang
neun verbesserten.

VfB-Trainer Jürgen Kramny
vertraute seiner zuletzt in der
Liga so erfolgreichen Startfor-
mation. Für den gelb-rot ge-
sperrten Spielmacher Daniel
Didavi bot er Alexandru Maxim
auf. Hertha-Coach Pal Dardai
konnte wieder auf den im Pokal
noch fehlenden Kapitän Fabian
Lustenberger zurückgreifen.

Beide Mannschaften neutrali-
sierten sich im ersten Durch-
gang weitgehend und konnten
kaum gefährlichen Druck aufs
gegnerische Tor entwickeln. Die
Schwaben erarbeiteten sich bei
einem leichten spielerischen
Übergewicht zwar mehr Chan-
cen, allerdings drohte durch
Kostic (2.), Maxim (18.) und
Timo Werner (27.) keine ernst-
hafte Gefahr. Die stabile Berli-
ner Abwehr hatte ihre Kontra-
henten zunächst sicher im Griff.

Hertha agierte in der Offensi-
ve äußerst harmlos, hatte aller-
dings vor der Pause die mit Ab-
stand beste Möglichkeit. Torjä-
ger Vedad Ibisevic scheiterte an
seiner alten Wirkungsstätte je-
doch am glänzend reagierenden
VfB-Keeper Przemyslaw Tyton,
der den Schuss mit dem Fuß ab-
wehren konnte (37.).

Nach dem Seitenwechsel ver-
stärkten die Berliner ihre Offen-
sivbemühungen, aber der VfB
ging in Führung. Serey Dié
krönte seine starke Leistung mit
einem sehenswerten Volley-
schuss zum 1:0. Herthas aufge-
rückter Abwehrchef John An-
thony Brooks hatte dann mit ei-
nem Schuss an den Außenpfos-
ten Pech (56.).

Dardai verstärkte nach dem

Rückstand seine Offensive und
brachte den früheren Stuttgarter
Stürmer Julian Schieber nach ei-
ner Stunde für Lustenberger.
Während sich der bisherige Ta-
bellendritte um den Ausgleich
bemühte, versuchte der VfB, sei-
ne Führung auszubauen. Kostic
verzog bei der nächsten guten
Möglichkeit jedoch knapp (66.).
Sieben Minuten vor dem Ende
machte der quirlige Kostic es
dann aber besser. Nach einem
Ballverlust der Hertha voll-
streckte der Serbe zur Entschei-
dung. Damit bleibt der VfB das
beste Team der Rückrunde und
kann sich sogar in Richtung Eu-
ropacup-Plätze orientieren. Po-
kal-Halbfinalist Berlin dagegen
ist in der Bundesliga in diesem
Jahr weiter sieglos.

Auch als Pilotin eine Klasse für sich
Anja Schneiderheinze krönt sich zur Weltmeisterin im Zweierbob

Innsbruck/Igls. Die Champag-
nerdusche vor ihren Fans genoss
Anja Schneiderheinze. Elf Jahre
nach ihrem WM-Coup als An-
schieberin hat die Erfurterin
den WM-Titel als Bob-Pilotin
geholt. Mit Annika Drazek hatte
die 37-Jährige gestern bei den
Welttitelkämpfen nach vier
Start- und drei Laufbestzeiten 33
Hundertstelsekunden Vor-
sprung vor Olympiasiegerin
Kaillie Humphries aus Kanada.
Titelverteidigerin Elana Meyers
Taylor aus den USA wurde Drit-
te. Junioren-Weltmeisterin Ste-
phanie Schneider aus Oberbä-
renburg überzeugte mit Lisa
Marie Buckwitz als WM-Vierte.

„Oh Gott. Das ist Wahnsinn.
Wir sind Weltmeister, wir waren
die Besten der Welt“, sagte
Schneiderheinze, die 2006 als
Anschieberin von Sandra Kiria-
sis schon Olympiasiegerin ge-
worden war. Nach dem Zielein-
lauf schrie sie ihre Freude laut-
stark heraus und führte mit An-
nika Drazek ein Freudentänz-
chen auf. „Das ist das Ziel
gewesen, der Start mit Anni war
die Grundlage auf dieser Bahn,
ich habe den Rest in der Bahn
gemacht“, so die Thüringerin.

Schneiderheinze schockte die
Konkurrenz gleich im ersten
Lauf mit einem Bahnrekord in
52,94 Sekunden. Eiskalt blende-
te sie zuvor den schweren Sturz
der Österreicherin Christina
Hengster aus. Auch in den zwei
Finalläufen zeigte sie Nerven-
stärke, was nicht immer der Fall

war. Vor drei Jahren verpasste
sie in St. Moritz die schon sicher
geglaubte WM-Medaille. Dies-
mal war „St. Moritz ein richtiger
Befreiungsschlag“, betonte die
ehemalige Eisschnellläuferin,
die bei ihrem EM-Sieg vor einer
Woche den ersten Weltcup-Po-
destplatz in diesem Winter ein-
gefahren hatte.

Der 1270 Meter lange Eiskanal
am Patscherkofel kam ihr ohne-
hin entgegen. „Hier habe ich
meine Pilotenschule absolviert,
meinen ersten Wettkampf ge-
macht und meinen ersten Welt-
cupsieg geholt“, sagte die Bun-
despolizistin.

Auch die Männer fahren in
der Goldspur: Junioren-Welt-

meister Johannes Lochner liegt
zur Halbzeit der Zweierbob-
Weltmeisterschaft auf Rang
eins. Der Überraschungs-WM-
Zweite aus dem Vorjahr, der in
dieser Saison nur Europacup-
Rennen fuhr, überzeugte mit
Startbestzeiten von 5,02 und
5,01 Sekunden und führt vor
den beiden Finalläufen am
Sonntag mit 15 Hundertstel vor
Titelverteidiger Francesco
Friedrich, der nach seiner Ad-
duktorenverletzung sich im
zweiten Lauf erheblich steigern
konnte. Dritter mit 0,17 Sekun-
den Rückstand ist der Lette Os-
kars Melbardis, der zum Auftakt
in 51,54 Sekunden Bahnrekord
fuhr.

Die Grundlage zum WM-Titel legten Anja Schneiderheinze (rechts) und
Annika Drazek schon am Start. dpa

Der Stuttgarter Timo Werner (Mitte) bleibt hier im Zweikampf mit
Berlins Plattenhardt (links) und Lustenberger hängen. dpa

Werder beißt sich die Zähne aus
Abstiegsduell gegen Hoffenheim mit Trainer-Youngster Nagelsmann endet 1:1-Unentschieden

Bremen. Der jüngste Trainer in
der Geschichte der Fußball-
Bundesliga hat bei seiner Premi-
ere einen glücklichen Punkt ge-
holt. Der erst 28 Jahre alte Julian
Nagelsmann kam gestern bei
seinem Einstand mit der TSG
Hoffenheim zu einem 1:1 (1:1)
bei Werder Bremen. Auch bei
Nagelsmanns erstem Spiel als
Erstliga-Coach gelang der TSG
kein Sieg im Weser-Stadion,
nachdem der Vorletzte der Ta-
belle zuvor bereits sieben Mal in
Bremen erfolglos geblieben war.

Das Tor durch den später mit
Gelb-Rot (77.) vom Platz ge-
stellten Andrej Kramaric (10.)
war zu wenig, der Abstand der
TSG auf einem Nicht-Abstiegs-

rang ist mit sechs Punkten wei-
ter erheblich. Die Bremer, für
die vor 38 454 Zuschauern der
starke Papy Djilobodji (13.) traf,
haben als Drittletzter fünf Zäh-
ler Vorsprung auf die Hoffen-
heimer, sind aber ebenfalls wei-
ter in großer Gefahr.

Dutzende von Fotografen und
Kameraleuten umlagerten Na-
gelsmann, ehe es um 15.30 Uhr
für den Bundesliga-Neuling
ernst wurde. Der Nachfolger
von Huub Stevens, der wegen
Herzrhythmusstörungen sein
Amt niedergelegt hatte, sah eine
Partie zweier engagierter Teams
mit frühen Toren.

Nagelsmann hatte die TSG-
Startelf im Vergleich zur Nie-

derlage gegen Darmstadt 98 in
der Vorwoche auf vier Position
geändert und überraschte mit
neuer Taktik. Defensiv stand
Hoffenheim im selten gespielten
3-4-1-2-System, das bei eigenem
Ballbesitz geändert wurde.
Deutlich torgefährlicher waren
jedoch die Bremer, die ein
4-1-4-1-System spielten.

Bremen über gesamte Zeit
deutlich torgefährlicher

Der Bundesliga-Neuling, der
noch kein Fußball-Lehrer ist,
erlebte einen perfekten Start sei-
nes Teams mit einem kuriosen

Treffer. Nach einem Ballverlust
von Claudio Pizarro bediente
Tobias Strobl Stürmer Kramaric,
dessen Kopfball vom Pfosten an
Felix Wiedwalds Rücken und
von dort ins Netz prallte.

Fast im Gegenzug glich Wer-
der aus, auch mit leichter Mit-
hilfe des Gegners. Nach Ecke
von Florian Grillitsch traf Djilo-
bodji TSG-Verteidiger Ermin
Bicakcic, der den Ball unhaltbar
ins Netz abfälschte.

Danach verlief das Spiel we-
nig spektakulär. Die Bremer do-
minierten dabei, die Hoffenhei-
mer kamen kaum mehr in den
Strafraum der Gastgeber. Bei
der besten Chance der gefährli-
cheren Bremer scheiterte Fin

Bartels aus rund 16 Metern an
1899-Keeper Oliver Baumann,
der den Ball um den linken
Pfosten lenkt.

Werder-Coach Viktor Skrip-
nik baute trotzdem zur Pause
um und brachte Levin Öztunali,
doch das Team des 46 Jahre alte
Werder-Coaches begann die
zweite Halbzeit schwach. Bester
Hoffenheimer war in der zwei-
ten Hälfte Baumann. Der
Schlussmann parierte mehrfach
gegen die stürmischen Bremer,
die in Überzahl zu hektisch
agierten. Nagelsmann, der das
Geschehen meistens ruhig am
Rande verfolgte und wenig
Emotionen zeigte, sah wenig
gute Konter seines Teams.

Sonntag, 14. Februar 2016 · Nr. 7Sport14 Die Harke, Nienburger Zeitung



Schulterschluss mit den Fans
VfL Wolfsburg beendet Durststrecke mit einem 2:0 gegen Ingolstadt

Wolfsburg. Unter der Woche
musste der Mannschaftsrat vom
VfL Wolfsburg zum Rapport bei
den Fans, gestern beim 2:0 (2:0)
gegen Ingolstadt gelang der Kri-
sen-Stopp. „Die Fans haben um
ein Gespräch gebeten. Das war
gut und in sehr sachlicher At-
mosphäre“, offenbarte VfL-Rou-
tinier Marcel Schäfer nach dem
ersten Sieg des Vizemeister seit
dem 21. November 2015 (6:0 ge-
gen Bremen). Die Aussprache
nach den Lustlos-Auftritten der
letzten Wochen und sieben sieg-
losen Bundesligaspielen in Serie
gelang.

Weil der biedere Aufsteiger
Ingolstadt erschreckend
schwach war und in der Offensi-
ve überhaupt nichts gelang, kam
der VfL dank der beiden Tore

von Julian Draxler (29.) und Ro-
bin Knoche (39.) zu einem recht
einfachen Sieg.

Bereits vor dem Spiel gab es
einige deutliche Zeichen. VfL-
Coach Hecking, dem vom Stadi-
onsprecher demonstrativ der
Rücken gestärkt wurde, verzich-
tete angesichts der indiskutab-
len Leistung von Nicklas Bendt-
ner beim 0:3 in der Vorwoche
auf Schalke auf den Angreifer.
Der „Vorsänger“ in der VfL-
Kurve forderte die Wolfsburger
Fans nach dem Schulterschluss
mit den Profis vor dem Spiel auf,
auf Pfiffe zu verzichten. Den-
noch wurden die Spieler mit ei-
nem ebenso derben wie eindeu-
tigen Slogan empfangen: „Reisst
euch endlich den Arsch auf “,
hing als Transparent im Stadion.

In der Tat bemühten sich die
Niedersachsen gegen biedere
Gäste deutlich, auch wenn spie-
lerisch noch deutlich Luft nach
oben ist. Nach einem Patzer
vollendete Draxler mit seinem
dritten Saisontor einen Konter,
ehe Knoche nach einer Ecke zu
seinem ersten Saisontor im erst
zweiten Spiel in dieser Spielzeit
abstaubte. Schon zur Halbzeit
war das Spiel gelaufen. VfL-Kee-
per Koen Casteels, der den ver-
letzten Diego Benaglio (Blocka-
de im Rippenbereich) vertrat,
wurde erst nach 67 Minuten
erstmals geprüft, als der Belgier
einen Kopfball von Marvin Ma-
tip erstklassig parierte. Aus dem
Spiel heraus blieb Aufsteiger In-
golstadt aber vollkommen
harmlos.

VfL-Mittelfeldspieler Julian Draxler brachte seine Mannschaft nach
feiner Kombination mit 1:0 in Führung. dpa

1. BUNDESLIGA

Stuttgart - Hertha BSC 2:0

VfB Stuttgart: Tyton - Groß-
kreutz, Schwaab, Niedermei-
er, Insúa, Serey Dié (86. Klein),
Rupp, Gentner, Maxim (79. Har-
nik), Kostic, Werner (72. Kra-
vets).
Hertha BSC: Jarstein - Peka-
rik, Langkamp, Brooks, Platten-
hardt, Lustenberger (60. Schie-
ber), Skjelbred, Haraguchi, Dar-
ida, Cigerci (72. van den Bergh),
Ibisevic.
Schiedsrichter: Dingert (Le-
becksmühle).
Zuschauer: 45 465
Tore: 1:0 Serey Dié (51.), 2:0
Kostic (84.).

Bremen - Hoffenheim 1:1
Werder Bremen: Wiedwald -
Gebre Selassie, Gálvez (46. Öz-
tunali), Djilobodji, Santiago Gar-
cia, Vestergaard, Grillitsch, Fritz,
Pizarro, Bartels (73. Junuzo-
vic), Ujah.
1899 Hoffenheim: Baumann
- Bicakcic, Schär, Süle, Volland,
Strobl, Rudy (66. Hamad), Ochs
(73. Schmid), Amiri (82. Polan-
ski), Vargas, Kramaric.
Schiedsrichter: Brand (Gerolz-
hofen).
Zuschauer: 38 545.
Tore: 0:1 Kramaric (10.), 1:1 Dji-
lobodji (13.).
Gelb-Rote Karte: Kramaric (77.
wiederholtes Foulspiel)

Wolfsburg - Ingolstadt 2:0
VfL Wolfsburg: Casteels - Jung,
Naldo, Knoche, Schäfer, Luiz
Gustavo, Träsch (76. Arnold),
Vieirinha (69. Schürrle), Draxler
(89. Putaro), Caligiuri, Kruse.
FC Ingolstadt 04: Özcan - da
Costa, Matip, Hübner, Bauer,
Groß, Roger, Christiansen (46.
Cohen), Hartmann (81. Mora-
les), Lezcano, Leckie (22. Mult-
haup).
Schiedsrichter: Ittrich (Ham-
burg).
Zuschauer: 26 884.
Tore: 1:0 Draxler (29.), 2:0 Kno-
che (39.).

Dortmund - Hannover 1:0
Borussia Dortmund: Bürki -
Piszczek, Subotic, Hummels,
Schmelzer, Gündogan, Ginter
(75. Weigl), Castro (64. Pulisic),
Mchitarjan (75. Durm), Reus,
Kagawa.
Hannover 96: Zieler - Sa-
kai, Milosevic, Gülselam, Al-
bornoz, Sané, Hoffmann, Prib
(72. Saint-Maximin), Karaman,
Bech, Sobiech.
Schiedsrichter: Perl (Pullach).
Zuschauer: 80 900.
Tor: 1:0 Mchitarjan (57.).

Darmstadt - Leverkusen 1:2
Darmstadt 98: Mathenia -
Jungwirth, Sulu, Rajkovic, Cal-
dirola, Heller, Niemeyer, Gon-
dorf (80. Platte), Kempe (87.
Rausch), Rosenthal (69. Vran-
cic), Wagner.
Bayer Leverkusen: Leno - Jed-
vaj, Tah, Toprak, Wendell, Bellara-
bi (80. Papadopoulos), Frey (57.
Calhanoglu), Kampl, Brandt (80.
Ramalho), Mehmedi, Kießling.
Schiedsrichter: Drees (Müns-
ter-Sarmsheim).
Zuschauer: 16 800.
Tore: 1:0 Wagner (28.), 1:1 Sulu
(62./Eigentor), 1:2 Brandt (77.).

Köln - Frankfurt 3:1
1. FC Köln: Horn - Maroh, Mav-
raj, Heintz, Risse, Gerhardt,
Hector, Mladenovic (77. Vogt),
Zoller (13. Lehmann), Bitten-
court (83. Sörensen), Modeste.
Eintracht Frankfurt: Hrade-
cky - Regäsel, Russ, Abraham,
Oczipka, Hasebe (60. Sefero-
vic), Stendera, Aigner, Fabián
(73. Ben-Hatira), Huszti, Meier
Schiedsrichter: Zwayer (Ber-
lin).
Zuschauer: 49 200.
Tore: 0:1 Meier (24.), 1:1 Ger-
hardt (29.), 2:1 Heintz (57.), 3:1
Modeste (72.).

STENOGRAMM
1. BUNDESLIGA

VfB Stuttgart - Hertha BSC 2:0

Werder Bremen - 1899 Hoffenheim 1:1

VfL Wolfsburg - FC Ingolstadt 04 2:0

Borussia Dortmund - Hannover 96 1:0

Darmstadt 98 - Bayer Leverkusen 1:2

1. FC Köln - Eintracht Frankfurt 3:1

1. Bayern München 20 50:9 53

2. Borussia Dortmund 21 53:24 48

3. Bayer Leverkusen 21 31:22 35

4. Hertha BSC 21 29:23 35

5. FC Schalke 04 21 30:28 33

6. FSV Mainz 05 21 27:25 33

7. Bor. Mönchengladbach 20 40:35 32

8. VfL Wolfsburg 21 31:28 30

9. 1. FC Köln 21 24:27 29

10. VfB Stuttgart 21 33:41 27

11. FC Ingolstadt 04 21 14:23 26

12. Darmstadt 98 21 22:31 24

13. Hamburger SV 20 22:28 23

14. FC Augsburg 20 22:28 21

15. Eintracht Frankfurt 21 27:37 21

16. Werder Bremen 21 25:42 20

17. 1899 Hoffenheim 21 19:31 15

18. Hannover 96 21 19:36 14

Heute spielen:
Hamburger SV - Mönchengladbach 15.30

FC Augsburg - Bayern München 17.30

Leverkusen müht sich gegen ekelige Darmstädter
Werkself nach dem knappen und glücklichen 2:1-Erfolg aber wieder auf Champions League-Kurs

Darmstadt. Fußball-Bundesli-
gist Bayer Leverkusen ist wieder
auf Kurs Champions League.
Die Mannschaft von Trainer Ro-
ger Schmidt landete gestern ei-
nen glücklichen 2:1 (0:1)-Sieg
beim SV Darmstadt 98.

Vor 16 800 Zuschauern brach-
te Sandro Wagner den Aufstei-
ger mit seinem siebten Saisontor
(28. Minute) in Führung. Ein Ei-

gentor von SV-Kapitän Aytak
Sulu (62.) und ein Kontertor
von Julian Brandt (77.) brachten
dann die Wende.

Auf dem ramponierten Rasen
taten sich die Leverkusener
schwer, eine spielerische Linie
zu finden. Zudem waren sie im-
mer wieder damit beschäftigt,
Darmstadts Flügelflitzer Marcel
Heller einzufangen. Die Gastge-

ber mauerten sich nicht hinten
ein: Luca Caldirola zeigte eine
Kostprobe von Darmstadts
Kopfballstärke und prüfte in der
22. Minute erstmals Torhüter
Bernd Leno. Der Sieg beim Mit-
konkurrenten Hoffenheim hatte
dem Team von Chefcoach Dirk
Schuster noch mehr Selbstver-
trauen gegeben.

„Oh Lilien, oh Lilien, oh Lili-

en!“, tönte es dann nach einer
knappen halben Stunde aus den
Lautsprechern: Eine Schuss aus
sieben Metern von Jan Ro-
senthal konnte Leno abwehren,
nicht aber den Kopfball des
wuchtigen Wagners - das ver-
diente 1:0. Nach dem Wechsel
blieben die Darmstädter ein ek-
lige Gegner für Bayer. Die erste
klare Torchance für den Favori-

ten ließ auf sich warten. Nach
einer knappen Stunde brachte
Bayer-Coach Schmidt Hakan
Calhanoglu. Das zahlte sich aus:
Nach einem Freistoß lenkte Ab-
wehrchef Sulu den Ball ins eige-
ne Netz. Auch das 1:2 ärgerte die
„Lilien“ und Schuster mächtig,
da die Hausherren ein Foulspiel
reklamierten und dann ausge-
kontert wurden.

FUSSBALL

Köln feiert 3:1 gegen
Eintracht Frankfurt
Köln.Für den 1. FC Köln war
Eintracht Frankfurt wieder ein
willkommener Gast und
Punktelieferant. Mit dem 3:1 (1:1)
blieben die Rheinländer im
Abendspiel der Fußball-Bundesli-
ga zum zehnten Mal in Serie seit
22 Jahren gegen die Hessen
ungeschlagen. Für die Tore der
Kölner sorgten vor 49 200
Zuschauern im RheinEnergie-
Stadion Yannick Gerhardt (29.
Minute), Dominique Heintz (57.)
und Anthony Modeste (72.). Den
Gegentreffer erzielte Alexander
Meier (24.). Die Frankfurter
müssen nach der zehnten
Saisonpleite immer mehr um
den Klassenverbleib zittern und
sind nur noch einen Punkt von ei-
nem Relegationsplatz entfernt.
Dagegen stabilisierten die Kölner
mit dem ersten Rückrundensieg
ihre Position im Mittelfeld und
nährten sogar die vage Hoffnung
auf einen Europacup-Platz.

Weiter auf Abstiegskurs
Hannover schlägt sich wacker, verliert aber dennoch mit 0:1 in Dortmund

Dortmund. Borussia Dortmund
hat die Abstiegssorgen von Han-
nover 96 vergrößert. Beim 0:1
(0:0) gegen den Revierklub
mussten die Norddeutschen im
vierten Spiel unter der Regie des
neuen Trainers Thomas Schaaf
die vierte Niederlage hinneh-
men. Damit verharren sie wei-
terhin auf dem letzten Tabellen-
platz der Fußball-Bundesliga.

Vor 80 900 Zuschauern im Si-
gnal Iduna Park sorgte Tor-
schütze Henrich Mchitarjan (57.
Minute) gestern für den ver-
dienten, aber hart erkämpften
Sieg der Borussia, die damit den
zweiten Tabellenrang festigte
und eine gelungene Generalpro-
be für die Partie gegen den FC
Porto fünf Tage später in der Eu-
ropa League feierte.

Dagegen schwindet bei den

ersatzgeschwächten Gästen
nach sieben Niederlagen in Se-
rie der Glaube an die Rettung.
Das durch die kurzfristigen
Ausfälle von Hugo Almeida,
Christian Schulz und Adam
Szalai zusätzlich gehandicapte
Schaaf-Team, das insgesamt auf
acht Spieler verzichten musste,
schlug sich aber in Dortmund
achtbar.

Auch ohne den derzeit besten
Bundesliga-Schützen Pierre-
Emerick Aubameyang, der we-
gen einer beim Pokalsieg in
Stuttgart (3:1) zugezogenen Wa-
denprellung pausieren musste,
übernahm der BVB von Beginn
an die Regie. So scheiterte der
für Aubameyang in die Sturm-
spitze gerückte Marco Reus (10.)
nach Flanke von Lukasz Pisz-
czek aus kurzer Distanz an

96-Keeper Ron-Robert Zieler.
Nur fünf Minuten später stand
Nationalspieler Reus erneut im
Mittelpunkt, als er mit einem
platzierten Freistoß aus 20 Me-
tern die Latte traf. Doch bei aller
Dominanz mangelte es dem
BVB-Spiel an Tempo, um die
gut organisierte gegnerische Ab-
wehr wirklich ins Wanken zu
bringen. Die Suche nach der Lü-
cke entwickelte sich für den
BVB mehr und mehr zu einer
echten Geduldsprobe. Allzu oft
begnügte sich der Tabellenzwei-
te mit langen Ballstafetten ohne
großen Raumgewinn.

Bei einem weiteren Freistoß
von Reus (28.), zwei Schüssen
von Marcel Schmelzer (30./38.)
und einem Fernschuss von Ilkay
Gündogan (44.) war der starke
Zieler zu Stelle. Kurz vor der

Pause drohte dem BVB gar ein
Rückstand, als André Hoffmann
(40.) nach Flanke von Edgar
Prib an BVB-Schlussmann Ro-
man Bürki scheiterte.

Auch nach Wiederanpfiff
hielten die Norddeutschen dem
größer werdenden Druck der
Borussia zunächst stand. Doch
ausgerechnet ein bis dahin selte-
ner Konter der Dortmunder
brachte sie ins Hintertreffen. Bei
einem platzierten Fernschuss
von Mchitarjan aus rund 20 Me-
tern war selbst der starke Zieler
machtlos. Trotz der ersehnten
Führung tat sich der BVB beim
Herausspielen von Torchancen
weiterhin schwer. Das ermutigte
die Gäste zu eigenen Angriffen.
Deshalb musste der Favorit lan-
ge zittern, bis der Sieg unter
Dach und Fach war.

Fast ein Tor: Hier verpasst Dortmunds Marco Reus (Mitte) den Ball. 96-Torhüter Ron-Robert Zieler rettet in höchster Not. dpa
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Immobilien

Ärztetafel

Unterricht

Immobilien-Angebote

Ein- und
Zweifamilienhäuser

Baugrundstücke

Land- und Forstwirtschaft

Immobilien-Gesuche

Vermietungen

1-Zimmer-Wohnung

2-Zimmer-Wohnung

3-Zimmer-Wohnung

4-Zimmer-Wohnung

Gewerbliche
Vermietungen

Mietgesuche

2-Zimmer-Wohnung

3-Zimmer-Wohnung

Häuser

Ferienhäuser

Maschinengipsputz
vom Fachbetrieb

Vogler GbR · Nienburg
Tel. (05021) 63788 oder

Mobil 0172 5131088

Trapezblech
viele Farben, Länge
nach Maß, 1. & 2. Wahl ab 4.99/inkl. MwSt.

Seyer-Carstens – Metallbau
Walsrode · Tel. (0 51 61) 32 65 · Fax 7 42 34

für Dach
u. Wand

€
m2

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen

Instit
ut

IN
FR

A
TE

ST
b
u
nd

esw
eite Elternbefra

g
u
n
g

A
u
g
ust2007

90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Jetzt die
Winterpreise nutzen!

Ackerflächen
in der Geest zwischen Landesbergen,
Brokeloh, Stolzenau, Nendorf und
Steyerberg gesucht.
Gute Bezahlung. Vertraulichkeit wird
zugesichert.
Henne Kies + Sand GmbH
Tel. (0174) 3444444

Der Dachsanierer

Staffhorst, " (0 4272) 96 32 93

André Riechers
Dachdeckermeister

Angebot:
4 Stück nur

11,–
Neu: Foto-Mini-Labor! Ihre Digital-
fotos gleich zum Mitnehmen!

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger
Größe für Ausweise, Reisepass,

Kinderausweis, Bewerbungsfotos,
Krankenkassenkarte

Bettenreinigung schnell + günstig
Lavelsloh + Hartum
Telefon 05775 949439
www.gosewehr.de

Energieausweise
ab 50,00€ % (0 57 64) 94 29 28

Estorf: 2 Zi. in WG, Fachwerkhs.
m. Garten. % (0 50 25) 68 58 AB

Baumfällung und Pfleg
. Schredderarbeiten.Wurzelstockfräsen. Rodungsarbeiten.Gartenarbeiten.Pflaster- und Erdarbeiten
Mobil 0173-6013684
www.bordenau-garten.de

Rapunzel‘s
Garten

GmbH

Urlaub
vom 22. bis 26. Februar 2016

Dr. med. N. Bastami
Frauenärztin, Akupunktur

Mittwochnachmittag Mädchensprechstunde
Marienstraße 2, Nienburg
Telefon (0 50 21) 6 22 88

Hoyerhagen 4 Grundstücke ab
800m² provisionsfrei in ruhiger
Wohnlage (Zum Vorberg), für
Einzel- und Doppelhäuser,
19,50€/m² zzgl. Erschließungs-
beitrag 4,00€/m²
% (0 15 23) 6 84 91 47

Hoyerhagen 4 Grundstücke ab
800m² provisionsfrei in ruhiger
Wohnlage (Zum Vorberg), für
Einzel- und Doppelhäuser,
19,50€/m² zzgl. Erschließungs-
beitrag 4,00€/m²
% (0 15 23) 6 84 91 47

Wassermann 21.1. - 19.2.
Es tut Ihnen besonders gut,

wenn Sie sich zeitweise um

Ihre eigenen Bedürfnisse

kümmern und Lieblingsbe-

schäftigungen nachgehen.

Fische 20.2. - 20.3.
Auf eine hitzige Diskussion

sollten Sie sich momentan

nicht einlassen. Sie laufen

dabei nämlich Gefahr, den
Kürzeren zu ziehen.

Widder 21.3. - 20.4.
Es bestehen Chancen, die
bisherige Berufslage zu ver-
bessern. Vorausgesetzt, Sie
zögern eine Entscheidung
nicht zu lange hinaus.

Stier 21.4. - 20.5.
Diskussionen werden wenig
Sinn haben. Einige Mitmen-
schen sind derzeit nicht be-
reit, von ihrer vorgefassten
Meinung abzuweichen.

Zwillinge 21.5. - 21.6.
Eine Verabredung sollten
Sie unbedingt einhalten; Das
Treffen könnte für Sie unter

Umständen beruflich sehr
interessant werden.

Krebs 22.6. - 22.7.
Es muss mit Auseinander-
setzungen gerechnet wer-
den. Treiben Sie es nicht
unnötig auf die Spitze, zei-
gen Sie etwas mehr Ein-
sicht.

Löwe 23.7. - 23.8.
Sie brauchen sich nicht zu
beeilen, um ans Ziel zu kom-
men. Lassen Sie die Selbst-
kontrolle fallen und schon
geht es zügig voran.

Jungfrau 24.8. - 23.9.
Ihre Vitalität steigt. Beruflich
kann mit dem entsprechen-
den Mut zum Risiko jetzt
mehr als erwartet in Angriff
genommen werden.

Waage 24.9. - 23.10.
Es geht wieder mit Schwung
aufwärts. Hauptsächlich
jetzt auf langfristige Pläne
konzentrieren. Alle Anzei-
chen stehen gut dafür.

Skorpion 24.10. - 22.11.
Zugeständnisse sind die
idealen Bausteine, um ein
Projekt ins Rollen zu brin-
gen. Hören Sie sich die Vor-
schläge Ihrer Lieben an.

Schütze 23.11. - 21.12.
Sie fühlen sich jetzt bären-
stark und das ist gut so,
denn heute und auch noch
in nächster Zeit wird viel Ar-
beit auf Sie warten.

Steinbock 22.12. - 20.1.
Ungewissheit hält das Ge-
dankenkarussell in Schwung.
So langsam sollten Sie die
Initiative ergreifen und eine
Aussprache suchen.

Rohrreinigung

Rohr- und Kanalreinigung
TV-Kanaluntersuchung

TAG & NACHT
H. Reuter

Z (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

Alles
eigene

Schlachtung

und

Herstellung!

Angebote vom
15. Februar bis 20. Februar 2016

ÖÖffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr

Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Top-Preis Mittwoch, 17.2.2016

Mett ½+½ kg nur € 4,99
(nur solange der Vorrat reicht)

Schmetterlings-
Steak 1 kg € 5,99
Rouladen

1 kg € 9,99
Fleischwurst
mit und ohne Knoblauch 100 g € –,69
Eiersalat 100 g € –,75

Das
Jahres-

abonnement
für nur
15,-€

LandLanderleben

Hiesige Wirtschaft
unterstützt den SportSportS

Die erste Volleyball-Damen-
mannschaft des TKW Nien-
burg freut sich über den
neuen Trikotsatz, der vom
Nienburger Brillen Shop ge-
sponsert wurde.
Seit mehr als 20 Jahren steht
der Brillen Shop für „gutes
Sehen“ und seit dem Jahr
2011 unter der Leitung von
Christine Ribbat (geb. Krebs)
auch für „gutes Hören“. Ne-
ben dem Verkauf von Brillen,

Kontaktlinsen und vergrö-
ßernden Sehhilfen bietet der
Brillen Shop erfolgreich Hör-
systeme und Zubehör rund
ums Hören an. Christine Rib-
bat und ihr Team vom Brillen
Shop stehen mit Rat und Tat
zur Seite und freuen sich auf
regen Besuch.
Die Mannschaft bedankt sich
herzlich bei ihrem Sponsor
und hofft auf viele Punkte im
neuen Dress.

Brillen Shop sponsert TKW-Volleyballfrauen
neuen Trikotsatz

Rehburg: 4 ZKB, im EG, 118 m²,
Garten, KM 490,-E +NK,
Grg. 25,-E , ab 1.5. frei.
% (0 50 37) 22 74

Rehburg: 3 ZKB, 64 m², 2. OG,
EBK, KM 330,-E +NK, ab 1.4.
% (0 50 37) 22 74

Erfahrene Lehrkraft
gibt Nachhilfe in Mathematik,
Englisch und Rechnungswesen.
% (0 50 21) 91 57 62

Dänemark, % (0 50 21) 21 20
www.nordseestrand.com

Christian Bode Schornsteinfegermeister

Tel. (05021) 898842 · Immenweg 15 · 31582 Nienburg
Öffnungszeiten: Di. + Fr. von 9.00 – 13.00 Uhr · Samstag 10.00 – 13.00 Uhr

NEU NEU NEU NEU NEU

PPeellll eenn
vvoonn

•• wasser- oder warmluftgeführt
•• fachgerecht installiert
•• Öfen für den ehobenen Anspruch
•• Service, WWartung und den Brennstoff dazu

Fühlen und schauen Sie selbst
am Samstag, 20.2.2016, 10–16 Uhr

Husum/Siemershausen: 845 m²
Baugrundstück, ruhig am Wald
gelegen, % (01 72) 7 65 99 23

Estorf: 2,5 ZKB, 94 m², gr. Wohn-/
Essbereich, sep. Kü. m. EBK,
G-WC, Garten, Garage, Keller,
frei ab 1.5., KM 500,-E

% (01 77) 6 36 40 00

Liebenau, 2 Zi.-Whg., 53 m²,
1. OG, Balkon, 270,-E KM,
ab 1.03. % (01 52) 52 12 13 54

Steyerberg: Single-Whg. z. 1.3.16
od. später, % (015 25) 3 17 19 64

Rehburg: Baugrundstück, 822 m²,
nicht erschl., ohne Makler, di-
rekt an der Bushaltestelle, gute
Infrastuktur, Nähe Grundschule,
35.000 E VB % (01 77) 9 74 57 82

Solv. Ehepaar mittl. Alters
sucht ein Haus mit Garten.
Wir arbeiten beide Vollzeit
u. haben zwei liebe Hunde
die mit uns einziehen. Wir
freuen uns von Ihnen zu
hören. % (0 57 65) 94 18 61

Haus oder 4-5 Zimmer
Wohnung gesucht Solvente
Familie (beide Berufstätig)
suchen Haus oder große
Mietwohnung mit Garten o.
Terrasse/Balkon in den Samt-
gemeinden Liebenau oder
Marklohe. Renovierungs-
arbeiten können übernommen
werden.
% (0 15 12) 0 11 33 39

Älteres Ehepaar sucht Einfamili-
enhaus in Uchte zu kaufen.
% (01 74) 6 42 71 54

Nienburg-Holtorf, 1. Mai 2016
oder früher, sonnige 3-Zimmer
OG-Whg., Balkon, 68 m², Küche,
W-Bad, Flur, Kellerr., san. u.
ren., in zentr. ruh. Wohnlage,
KM 242,- € + NK + MK, Vermie-
tung an Berufstätige, keine
Haustiere! % (01 74) 3 30 44 81
ab 17:00 Uhr

Gut situierter Herr, 68 J., sucht
gepflegte 2-3 Zi. Whg. gerne mit
Balkon oder Garten in Stolze-
nau % (0 57 61) 24 75

Nienburg-Holtorf, 1. März 2016
sonnige 2 Zimmer OG-Whg.,
Balkon, 56 m², Küche, W-Bad,
Flur, Kellerr., san. u. ren., in
zentr. ruh. Wohnlage, KM 200,-
€ + NK + MK, Vermietung an
Berufstätige, keine Haustiere!
% (01 74) 3 30 44 81 ab 17:00h

Steyerberg: Whg., ca. 120 m²,
5 ZKB, Gäste-WC mit Dusche,
Loggia, Kellerr., Grg., u. Garten,
zu sof. o. später % (05023) 94020

Ehepaar sucht 3-4 Zi.-Whg., 90-
120 m², EG, Garten, Terr., Ab-
stellr., Bad m. Dusche, Garage,
im Raum Kreis Nienburg/Neu-
stadt % (0 50 36) 4 66 97 89

Band Proberaum
Raum Nbg., zeitl. flexible
Probe sollte möglich sein,
% (01 70) 5 69 60 68

4 ZKB, 81 m², renov., mit Blk. u.
gr. Garten in Landesbergen, Blu-
menweg 2B. Ab sof.. KM 420,- E

+ NK 120,-E. % (01 77)644 92 61

Ehepaar sucht kl. Haus im Land-
kreis Nienburg, ca. 120 m²,
max. KM 550,- E.
% (0 15 22) 9 26 15 49

Wellie: 1 ZKB Abst.raum ca. 56m²
ab sofort frei % (0 50 23) 9 42 48

Liebenau: 2 ZKB, 60 m²,
ebenerdig, 270,- € KM + NK,
frei, % (01 74) 9 63 46 87

Nienburg: 1 Zi.-App., 30 m², EBK,
Bad, voll möbl., Laminat, Kfz-
Stellpl., Kabel-TV,
KM 255,-E + NK + MS, ab 1.3.
frei. % (01 72) 4 43 67 05

Wohnen im Grünen!
3 ZKB, DG, 110 qm, Loggia,
Wohnküche, Kfz-Stellplatz,
Garten, KM 420€, NK 170€

% (01 73) 2 96 95 53

Heemsen/Gadesbünden: Bunga-
low, 100 m², 3 ZKB, Abstellrm.,
Keller, Terrasse, Garage, kl. Gar-
ten, Pferdehaltung mögl., ab
01.05.2016, % (0 50 24) 12 87

Rethem: 4 Zi., 85 m², Kü. m. EBK,
Bad m. Wanne u. Dusche, Blk.,
KM 380,- E + Grg. + MK + NK,
ab 1.5.2016, %(0 51 65)22 91 od.
(01 51) 12 20 26 43

Der Praxisbetrieb geht weiter!
Ab Montag, 15. Februar 2016.

Praxis Dr. Spielberger
Nordertorstriftweg 11 · Nienburg · Telefon (05021) 5270

Heemsen: 4 ZKB, ca. 100 m², OG,
Bad mit Wanne, Abstellrm.,
Garage, Garten, 380,- E KM +
NK + MK, zum 01.03.2016
% (0 50 24) 4 34

Steyerberg: 2 ZKB, 80 m², HWR,
zu sofort, % (01 71) 2 02 14 42

Drakenburg: 2 ZKB, gr. Balkon,
ca. 65 m², z. 1.5.16, KM 320 E

+NK +Kaut., % (01 70) 150 46 39

Ab 13.2. wieder
geöffnet!

Wir bieten

heiße Waffeln,
Tiramisu, Apfelstrudel

und viele Variationen mit Eis!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Familie Tardivo
Eiscafé Diana

Liebenau

2 ZKB, DG. in Stolz., 65 m² ab
30.4. KM 280 €,Tel. 0172/5121827

Helle, großzügige Büro-/Praxisfläche
in zentraler Innenstadtlage in
Nbg. zu vermieten, 230 m²,
1. OG (ohne Fahrstuhl),
EBK vorhanden, 670 € + Neben-
kosten. % (01 71) 2 65 51 66

Immobilien

aktuell

Steyerberg, sonnige 3 ZKB sofort
ca 63qm, Blk,Stellpl. KM € 295,
+ NK + MK % (05761) 90 20 60



Wir sind ein in der Regionnn verankertes, alteingeses-

senes und erffrfolgreiches Speditions- und Logistik-

unternehmen seit 1889.

Ab dem 1. August 2016 bieten wir wieder

Ausbildungsplätze für eineeen zukunftsorientierten Be-

ruf an:

Kaufmann/-frau für Spedition
und Logggistikdiennnstleistungggen

Berufskraftfahrer/-in

Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen senden

Sie bitte an:

BRÜGGEMANN Spedition + Logistik GmbH & Co. KG
z. Hd. Herrn Clamor
Schinnaer Landstraße 59–63
31592 Stolzenau
Tel. (05761) 9210-22
Fax (05761) 9210-50
E-Mail: fuhrpark@wesemann.net
www.wesemann.net

Auf dem Weg zur Arbeit

Agentur für Arbeit
Nienburg–Verden

WENN NICHT JETZT,
WANN DANN ?!

Neue Perspektiven suchen
Die Berufsberatung hilft

Tel.: 0800 4 5555 00

AnzeigeAusbildung nach Maß.
Wir sorgen für Badkomfort und wohlige Wärme bei unseren
Kunden und denken dabei an Umweltschutz und Energie-

sparen. Viele Aufgaben, ein Beruf: Anlagenmechaniker.
Alle Anforderungen unter www.buergelgmbh.de

Ziegelkampstraße 18 · 31582 Nienburg
T (0 50 21) 97 17-0 · F (0 50 21) 97 17-33

info@buergelgmbh.de · www.buergelgmbh.de

...und Tschüss, Schule!
Eine Sonderveröffentlichung
der DIE HARKE am Sonntag
vom 14. Februar 2016

Informationen für Berufsstarter!

ANZEIGENSPEZIAL
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Nienburg. Durch die Initiative des Verwaltungsrates
der Bundesagentur für Arbeit wurde 2015 das Projekt
„Betriebliche Ausbildung hat Vorfahrt” bundesweit ein-
geführt. Ziel des Projektes ist es, mehr betriebliche
Ausbildungsplätze für benachteiligte Jugendliche zu
erschließen. Seit fast einem Jahr bietet auch die Arbeits-
agentur Nienburg das Projekt „Betriebliche Ausbildung
hat Vorfahrt“ an. Ziel dieser Initiative ist, möglichst
allen Jugendlichen die Chance auf eine betriebliche oder
betriebsnahe Ausbildung zu eröffnen und so einen Bei-
trag zur Fachkräftesicherung zu leisten. Mit gezielten
Maßnahmen soll die betriebliche Ausbildung für Unter-
nehmen wieder attraktiver werden.
So wurden im März 2015 zwei zusätzliche „Ausbildungs-
stellenakquisiteurinnen“ bei der Agentur für Arbeit Nien-
burg-Verden eingestellt, die in den Landkreisen Diepholz,
Nienburg und Verden zusätzliche Ausbildungsstellen für
zurzeit noch unversorgte Jugendliche suchen.

Jugendlichen eine Chance geben
„Eine gute Möglichkeit für Betriebe, den zweiten Blick zu
wagen und Jugendlichen eine Chance zu geben, die zwar
keine 2 in Mathe und Deutsch haben, aber andere wich-
tige Fertigkeiten und Kenntnisse mitbringen“, meinen
die Ausbildungsstellenakquisiteurinnen Jana Büchtmann
und Nicole Meyer dazu. Sie beraten Unternehmen hin-
sichtlich der Einstellung von benachteiligten Jugend-
lichen und deren Unterstützungsmöglichkeiten. Darüber
hinaus unterstützen sie die Jugendlichen nicht nur bei
der Ausbildungsstellensuche, sondern sie bieten dabei
den Bewerbungscheck, die gezielte Bewerbervorstellung
in Betrieben und eine Unterstützung bei Vorstellungsge-
sprächen an.

Interessierte Arbeitgeber wenden sich direkt an Jana
Büchtmann und Nicole Meyer unter der Telefonnum-

mer (0 42 31) 809-268 bzw. -385 oder über die Hot-
line des Arbeitgeberservice: (0800) 4 5555 20.

Azubi-Speeddating
Neben dem beschriebenen Angebot findet am 9. Juni ein
Azubi-Speeddating im BIZ Nienburg statt. Beim Azubi-
Speeddating haben Jugendliche die Möglichkeit, sich bei
einigen Unternehmen persönlich vorzustellen.
Sie können in einem kurzen Gespräch den Ausbilder
davon überzeugen, dass sie der oder die „Richtige“ für
die Lehrstelle sind. Nach wenigen Minuten wird gewech-
selt und der Jugendliche hat die Möglichkeit, sich bei
einem anderen Betrieb vorzustellen.

Betriebe, die diese Form der Bewerbung mitmachen
wollen, können sich an den Arbeitgeberservice wenden
(Hotline des Arbeitgeberservice: (0800) 4 55 55 20).

Was macht man in diesem Beruf?
Anlagenmechaniker/innen für Sani-
tär-, Heizungs- und Klimatechnik
installieren Wasser- und Luftver-
sorgungssysteme, bauen Badewan-
nen, Duschkabinen und sonstige
Sanitäranlagen ein und schließen
diese an. Sie montieren Heizungs-
systeme, stellen Heizkessel auf und
nehmen sie in Betrieb. Bei ihren
Tätigkeiten bearbeiten sie Rohre,
Bleche und Profile aus Metall oder
Kunststoff mit Maschinen oder
manuell. Vor allem bei der Inbetrieb-
nahme von Heizungsanlagen rich-
ten sie elektrische Baugruppen und
Komponenten für Steuerungs- und
Regelungsvorgänge ein. Sie achten
auf optimale Einstellwerte, um eine
angemessene Wärmeleistung bei
möglichst geringem Brennstoffver-
brauch zu erreichen. Auch planen
und installieren sie Solaranlagen zur
Brauchwassererwärmung und bin-

den sie in bestehende Anlagen ein.
Nach der Montage prüfen sie, ob die
Anlagen einwandfrei funktionieren.

Wo arbeitet man?
• in versorgungstechnischen

Installationsbetrieben
• bei Heizungs- und

Klimaanlagenbauern
• beim Kunden bzw. auf Baustellen
• in Werkstätten

Welcher Schulabschluss
wird erwartet?

Rechtlich ist keine bestimmte Schul-
bildung vorgeschrieben. In der Praxis
stellen Handwerksbetriebe über-
wiegend Auszubildende mit Haupt-
schulabschluss ein, Industriebetrie-
be wählen vor allem Auszubildende
mit mittlerem Bildungsabschluss
oder Hauptschulabschluss aus.

„Betriebliche Ausbildung hat Vorfahrt“
Projektziel: Mehr Ausbildungsplätze für Jugendliche zur Fachkräftesicherung

Ausbildungsstellenakquisiteurinnen
Jana Büchtmann (links) und Nicole Meyer.

Anlagenmechaniker/in für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik
Was macht man in diesem Beruf?
Physiotherapeuten und -therapeu-
tinnen unterstützen Patienten bei
der Erhaltung, Wiederherstellung
und Verbesserung ihrer Beweglich-
keit und anderer körperlicher Funk-
tionen. Insbesondere bei Perso-
nen, die alters-, krankheits- oder
unfallbedingt eingeschränkt sind,
bieten sie z.B. Muskel- und Koordi-
nationstrainingsmaßnahmen an.
Auf der Basis ärztlicher Diagnose
und eigener Beobachtung planen
sie den Therapieablauf.
Sie führen mit den Patienten
gezielte Einzel- und Gruppen-
therapien durch, z.B. Übungen mit
Geräten, Behandlungen in Form
von Atemtherapie, Massagen, Elek-
trotherapien sowie Wärme oder Hy-
drotherapien.
Dabei beraten Physiotherapeuten
und -therapeutinnen ihre Patien-

ten hinsichtlich Wirkungsweise, ge-
eigneter Hilfsmittel, motivieren sie
zu Eigenaktivität und Ausdauer und
leiten sie zur selbstständigen Durch-
führung von krankengymnastischen
Übungen an.

Wo arbeitet man?
• in Krankenhäusern bzw. Kliniken
• in Facharztpraxen
• in physiotherapeutischen Praxen
• in Altenheimen
• in Rehabilitationszentren
• in Einrichtungen zur Eingliederung

und Pflege von Menschen mit
Behinderung

• in Behandlungsräumen
• in Patientenzimmern
• in Sporthallen und

Gymnastikräumen
• in Schwimmbädern
• ggf. auch in Privatwohnungen

oder in Büroräumen

Welcher Schulabschluss
wird erwartet?
Für die Ausbildung wird in der Re-
gel ein mittlerer Bildungsabschluss
vorausgesetzt. Die Berufsfachschu-
len wählen Bewerber/innen nach ei-
genen Kriterien aus.

Physiotherapeut/in (Berufsfachschulen)
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Was macht man in diesem Beruf?
Hörgeräteakustiker/innen beraten
Kunden hinsichtlich unterschiedli-
cher Arten von Hörsystemen bzw.
Gehörschutz. Dabei gehen sie
auf die individuellen Bedürfnisse
ihrer Kunden ein. Sei es, dass eine
Altershörschwäche vorliegt oder
erhöhte Geräuschbelastung im Be-
ruf gegeben ist. Um ein Hörgerät
optimal anpassen zu können, führen
sie Tests zur Hörleistung durch, z.B.
untersuchen sie, wie gut Kunden
hohe und tiefe Töne oder Sprache
wahrnehmen können. Auch stellen
sie Otoplastiken für Hörgeräte oder
als Gehörschutz her. Dafür nehmen
sie Abdrücke vom Gehörgang, pas-
sen die Ohrstücke individuell am
Kunden an, bauen die Maßohrstücke
in die Hörsysteme ein und nehmen
die akustischen Feineinstellungen
vor. Zudem reparieren und warten
sie Hörhilfen und weisen Kunden in
die Bedienung ein. Darüber hinaus
erledigen sie auch kaufmännische
Arbeiten, etwa die Korrespondenz.
Sie kalkulieren Angebote, erstellen

Abrechnungen mit Krankenkassen
oder Rechnungen an Kunden und
führen die Kundenkartei.

Wo arbeitet man?
• in Betrieben des

Hörgeräteakustiker - Handwerks
• bei industriellen Herstellern

von Hörgeräten
• in Werkstätten
• in Verkaufsräumen
• in Akustiklabors
• in Büroräumen

Welcher Schulabschluss
wird erwartet?
Rechtlich ist keine bestimmte
Schulbildung vorgeschrieben. In
der Praxis stellen Betriebe überwie-
gend Auszubildende mit mittlerem
Bildungsabschluss bzw. Hochschul-
reife ein.

Worauf kommt es an?
• Handwerkliches Geschick • Sorg-
falt • Beobachtungsgenauigkeit
• Kundenorientierung und Kommu-
nikationsfähigkeit

Hörgeräteakustiker/in

Was macht man in diesem Beruf?
Dachdecker/innen der Fachrichtung
Dach-, Wand- und Abdichtungstech-
nik stellen Holzkonstruktionen für
Dachstühle her und decken Dach-
und Wandflächen mit Dachziegeln
und Dachsteinen ein.
Sie dichten Dach- und Wandflächen
ab, bringen Wärmedämmungen
und Fassadenbekleidungen an und
bereiten Flachdächer für Dachbe-
grünungen vor. Auch Vorrichtungen
zur Ableitung von Oberflächenwas-
ser, Regenrinnen, Kaminanschlüsse,

Blitzableiter, Dachfenster und So-
larenergie-Systeme montieren sie.
Alle genannten Teilbauwerke warten,
inspizieren und reparieren sie auch.

Wo arbeitet man?
• in Betrieben des Ausbaugewerbes
• auf Baustellen im Freien
• ggf. auch in Werkstätten und in

Lagerräumen

Welcher Schulabschluss
wird erwartet?
Rechtlich ist keine bestimmte

Schulbildung vorgeschrieben. In der
Praxis stellen Betriebe überwiegend
Auszubildende mit Hauptschulab-
schluss ein.

Worauf kommt es an?
• Gute körperliche Konstitution
• Handwerkliches Geschick und

Auge-Hand-Koordination
• Umsicht, Trittsicherheit und

Schwindelfreiheit
• Teamfähigkeit

Dachdecker/in der Fachrichtung Dach-, Wand- und Abdichtungstechnik

Was macht man in diesem Beruf?
Konstruktionsmechaniker/innen
fertigen Metallbaukonstruktionen
aller Art an, etwa Aufzüge, Kräne und
ähnliche Förderanlagen, aber auch
Brücken, Fahrzeugaufbauten, Schiffe
sowie ganze Hallen oder Bohrinseln.
Die Einzelteile dieser Konstruktionen
stellen sie anhand technischer
Zeichnungen und Stücklisten zu-
nächst im Betrieb her. Um diese
später verschrauben zu können, kan-
ten, biegen oder bohren sie Bleche,
die sie ebenso wie Stahlträger vor-
her genau nach Maß mithilfe von
Brennschneidern, Sägen oder CNC-
-gesteuerten Maschinen zuschnei-
den. Auf der Baustelle montieren sie

dann die Einzelteile bzw. die schon
im Betrieb vorgefertigten Baugrup-
pen zusammen, richten sie aus und
verschweißen sie. Große und schwere
Bauteile bewegen sie mit Hebezeu-
gen. Schließlich übergeben sie den
Kunden die Konstruktionen und Sys-
teme, erläutern deren Handhabung,
auftragsspezifische Besonderheiten
und Sicherheitsvorschriften. War-
tungs- und Instandsetzungsaufgaben,
wie etwa die Überprüfung elektrotech-
nischer Komponenten der Steuerung-
stechnik an Förderanlagen, gehören
ebenfalls zu ihrem Aufgabengebiet.

Welcher Schulabschluss
wird erwartet?
Rechtlich ist keine bestimmte Schul-
bildung vorgeschrieben. In der Praxis
stellen Industriebetriebe überwie-
gend Auszubildende mit mittlerem
Bildungsabschluss ein, Handwerksbe-
triebe wählen vor allem Auszubildende
mit mittlerem Bildungsabschluss oder
Hauptschulabschluss aus.

Worauf kommt es an?
• Geschicklichkeit und Auge-Hand-
Koordination • Sorgfalt• Technisches
Verständnis • Räumliches Vorstel-
lungsvermögen • Gute körperliche
Konstitution und Schwindelfreiheit

Konstruktionsmechaniker/in Gärtner/in Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau
Was macht man in diesem Beruf?
Gärtner/innen der Fachrichtung
Garten und Landschaftsbau ge-
stalten z.B. Gärten und Parkanlagen
durch fachgerechtes Anpflanzen von
Rasen, Bäumen, Büschen, Stauden
und Blumen. Sie legen Außenanlagen
aller Art an, von Hausgärten, Terras-
sen und Parks über Spiel- und Sport-
plätze bis hin zu Verkehrsinseln, und
nehmen Begrünungen an Verkehr-
swegen und in Fußgängerzonen vor.
Sie pflastern auch die Wege und
Plätze der jeweiligen Anlagen, bauen
Treppen, Trockenmauern, Zäune
und Lärmschutzwände. Außerdem
begrünen sie Dächer und Fassaden.
Auch tragen sie zum Umwelt und
Naturschutz bei, indem sie Müllde-
ponien und Kiesgruben rekultivieren.

Wo arbeitet man?
• in Fachbetrieben des Garten-,

Landschafts- und
Sportplatzbaus

• in städtischen Gärtnereien
• in erster Linie im Freien

Welcher Schulabschluss
wird erwartet?
Rechtlich ist keine bestimmte
Schulbildung vorgeschrieben. In der
Praxis stellen Betriebe überwiegend
Auszubildende mit mittlerem Bil-
dungsabschluss bzw. Hauptschulab-
schluss ein.

Worauf kommt es an?
• Geschicklichkeit • Verantwortungs-
bewusstsein und Sorgfalt • Umsicht
und Auge-Hand-Koordination

Ausbildung & Studium
Wir möchten als mittelständischer regional tätiger

Handwerksbetrieb in diesem Jahr gerne weiterhin

erfolgreich ausbilden. Wir bieten dazu zwei Aus-

bildungsmöglichkeiten für engagierte Querdenker

mit Vorliebe für handwerkliche Frischluft an:

Ausbildung zum/zur Dachdecker/in
Fachrichtung Dach – Wand – Abdichtungs-Technik

Infos: www.dachdeckerdeinberuf.de

Triales Studium Handwerksmanagement
Bachelor-Studiengang mit Ausbildung und Meistertitel

Infos: www.hwk-hannover.de/trialesstudium

Wir bieten eine fundierte Ausbildung in einem jungen Team bei
attraktiver tariflicher Bezahlung und der Möglichkeit eines Aus-
lands-Austausches innerhalb Europa.

Wir freuen uns auf eine aussagekräftige Bewerbung.

Aldeutsche Dächer
Heiner Lüpkemann eK

An der Kälberweide 14

31595 Steyerberg

Tel. 05764 /941074

www.altdeutschedaecher.de

Als Hersteller von Spiel- und Freizeitgeräten fertigen wir in
Eystrup innovative Geräte aus Stahl und Holz für Spielplätze
und Erlebnisparks auf der ganzen Welt.
Wir suchen ab 01.08.2016 zwei engagierte Auszubildende zum

Konstruktionsmechaniker (m/w)
Voraussetzung ist ein Realschulabschluss.
Senden Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und
Zeugnissen per E-Mail an Frau Monika Heinzmann:
heinzmann@kaiser-kuehne-play.com
Kaiser & Kühne Freizeitgeräte GmbH
Im Südloh 5, 27324 Eystrup

Wir beraten Sie!

15 - 18 Uhr

Jeden Dienstag
von

Bernd-Blindow-Schulen
Ausbildung +
Studium

Schulen Dr. Kurt Blindow

BBS Ausbildung
Abitur / FH-Reife

Fachhochschulreife parallel zu allen Ausbildungsangeboten möglich

• Techn. Assistent/in

• Umweltschutz-
techniker/in

• Berufliches Gymnasium
und Fachoberschule
(in Hannover)

(Pharmazie, Biologie, Chemie,
Umweltschutz, Informatik)

• Physiotherapeut/in*
• Ergotherapeut/in*
• Logopäde/in*

• Gestaltungstechn.
Assistent/in

*Studium parallel zur
Ausbildung möglich

(auch Bachelor)
• Neu ab August 2016:

staatlich geprüfte/r
Kosmetiker/in (i.V.)

Herminenstr. 17f
31675 Bückeburg
05722 - 95050

Herminenstr. 23a
31675 Bückeburg
05722 - 28920www.blindow.de

Seit gut 50 Jahren werden von Frerk Aggregatebau GmbH
Stromerzeugungsanlagen für verschiedene Einsatzgebiete
entwickelt, gebaut und installiert.

Das Unternehmen liefert dem Kunden die komplette Lösung für deren
Energieversorgung. Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum
1. August 2016

1 Auszubildenden (m/w) zum Konstruktionsmechaniker
Fachrichtung Stahl und Metallbau

1 Auszubildenden (m/w) zum Elektroniker
für Betriebstechnik

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an:

Frerk Aggregatebau GmbH
Herr Langhorst
Industriestraße 1A
27333 Schweringen
Telefon (0 42 57) 93 00-0
E-Mail: uwe.langhorst@frerk-aggregatebau.com

AGGREGATEBAU GMBH

www.suessenbach-heizung.de

Rohr- und Kanalreinigung · TV-Kanaluntersuchung

Heinrich-Büssing-Straße 5 · 31608 Marklohe
E-Mail: info@suessenbach-heizung.de

24 h " (05021) 888490

Bist du teamfähig, lernbereit und verlässlich?
Dann bewirb dich zur Ausbildung als Anlagenmechaniker
in unserem Betrieb.

Wir freuen uns auf
deine aussagekräftige
Bewerbung.

Metallverarbeitung
Industriewartung
Land- u.Gartentechnik

Tür- u. Torsysteme
Brandschutztechnik
www.brase-gmbh.de

W. Brase GmbH & Co. KG Raderhorster Ring 38/39 I 32469 Petershagen I 05726/9600
W. Brase GmbH Raderhorster Ring 38/39 I 32469 Petershagen I 05726/9600

Zum 1. August 2016 bieten wir noch folgende Ausbildungsplätze:

Metallbauer/-in
Fachrichtung Konstruktionstechnik

Mechaniker/-in
für Land- und Baumaschinentechnik

WOLF THIMON TREU
Dorfstraße 35 | 31627 Rohrsen
Tel.: 05024 | 880444

ga
rt
en
TR
EU
m
e.
de

GARTENGESTALTUNG | PFLASTERUNGEN | TERRASSEN |
WEGE | TREPPEN | ZÄUNE | WASSER | GARTENLICHT |
GARTENPFLEGE-SERVICE | BAUM- UND STRÄUCHERSCHNITT |

Dorfstraße 35 I 31627 Rohrsen
Tel.: 0 50 24 I 880 444
E-Mail: treu@gartentreume.de

Das ist Jonas. Jonas ist gerne draußen in der Natur.
Er kann anpacken und ist kreativ.
Jonas lernt Landschaftsgärtner bei GartenTREUme.
Jonas bekommt eine Übernahmegarantie nach der Lehre.
Jonas ist klug.
SEI WIE JONAS  BEWIRB DICH JETZT!
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Was macht man in diesem Beruf?
Rohrleitungsbauer/innen stellen
Rohrleitungssysteme für Wasser,
Gas, Öl oder Fernwärme her und
warten diese. Bevor sie Rohre ver-

legen, schachten sie die Rohrgräben
aus und sichern sie ab. Dann lassen
sie die benötigten Rohrteile in die
Grube hinab. Größtenteils verwen-
den sie Normrohre. Spezielle Einzel-

stücke wie Abzweige oder Biegun-
gen, die nicht fertig bezogen werden
können, stellen sie in ihrer Werkstatt
selbst her. In der Baugrube verbinden
sie die Rohrteile zu einer belastbar-
en und dichten Leitung, die z.T. auch
hohem Druck standhalten muss. Je
nach Material des Rohres versch-
weißen, verkleben oder verschrauben
sie die Einzelstücke. Sie bauen auch
Abzweige, Absperrschieber und
Messvorrichtungen ein. Danach neh-
men sie eine Dichtheitsprüfung vor
und schließen die Rohrgräben.

Daneben übernehmen sie auch
Reparatur und Wartungsarbeiten an
Leitungen: Sie beheben beispiels-
weise Rohrbrüche oder schließen
Haushalte an ein Versorgungsnetz an.

Wo arbeitet man?
• in Tiefbauunternehmen
• in Betrieben der Energie- und

Wasserversorgung
• auf Baustellen im Freien
• ggf. auch in Werkstätten

Welcher Schulabschluss
wird erwartet?
Rechtlich ist keine bestimmte
Schulbildung vorgeschrieben. In der
Praxis stellen Betriebe überwiegend
Auszubildende mit Hauptschulab-
schluss ein.

Worauf kommt es an?
• Handwerkliches Geschick • Sorg-
falt und Verantwortungsbewusstsein
• Umsicht

Was macht man in diesem Beruf?
Polsterer bzw. Polsterinnen stellen
überwiegend in Handarbeit, aber
auch an Maschinen Polstermöbel,
Matratzen und Kissen her. Wenn sie
z.B. ein Sofa herstellen, wählen sie
zunächst die geeigneten Materialien
wie pflanzliche, tierische und syn-
thetische Füllstoffe aus und bauen
Federungen bzw. Unterfederungen
auf. Dann fertigen sie Schablonen,
schneiden die Stoffe zu und nähen
die einzelnen Stoffteile zusammen.
Sie füllen die Hüllen und beziehen
Formteile sowie die Teile des Gestells,
die später nicht mehr sichtbar sein
sollen. Die Gestelle fertigen sie
entweder selbst oder verwenden vor-
gefertigte Bauelemente. Schließlich
setzen sie alle Teile zusammen und
montieren Rollen und Drehfüße.
Neben Neuanfertigungen führen
Polsterer bzw. Polsterinnen auch
Reparaturen aus und restaurieren
Polstermöbel.

Wo arbeitet man?
• in Betrieben der

Polstermöbelindustrie
• in Betrieben, die sich auf die

Herstellung von Matratzen
spezialisiert haben

• in Fachbetrieben des
Raumausstatterhandwerks

• in Fertigungshallen
• in Werkstätten

Welcher Schulabschluss
wird erwartet?
Rechtlich ist keine bestimmte
Schulbildung vorgeschrieben. In der
Praxis stellen Betriebe überwiegend
Auszubildende mit Hauptschulab-
schluss ein.

Worauf kommt es an?
• Geschicklichkeit • Auge-Hand-
Koordination • Sorgfalt und Konzen-
tration • Handwerkliches Geschick •
Sinn für Ästhetik

Was macht man in diesem Beruf?
Köche und Köchinnen verrichten
alle Arbeiten, die zur Herstellung
von Speisen gehören. Wenn sie ei-
nen Speiseplan aufgestellt haben,
kaufen sie Lebensmittel und Zutaten
ein, bereiten sie vor oder lagern sie
gegebenenfalls ein. Sie organisieren
die Arbeitsabläufe in der Küche und
sorgen dafür, dass die Speisen recht-
zeitig und in der richtigen Reihenfol-
ge fertiggestellt werden. In kleineren
Küchen kochen, braten, backen und
garnieren Köche und Köchinnen alle
Gerichte selbst.
In Großküchen sind sie meist auf die
Zubereitung bestimmter Speisen
spezialisiert, etwa auf Beilagen, Sa-
late oder Fisch und Fleischgerichte.
Zu ihren Aufgaben gehört es auch,
die Preise zu kalkulieren und Gäste
zu beraten.

Wo arbeitet man?
• in Küchen von Restaurants, Hotels,
Kantinen, Krankenhäusern, Pfle-
geheimen und Catering-Firmen in

Lager- und Kühlräumen • in Gasträu-
men • in Büros

Welcher Schulabschluss
wird erwartet?
Rechtlich ist keine bestimmte Schul-
bildung vorgeschrieben. In der Pra-
xis stellen Betriebe überwiegend
Auszubildende mit Hauptschulab-
schluss ein.

Worauf kommt es an?
• Organisatorische Fähigkeiten,
Teamfähigkeit • Sorgfalt und Verant-
wortungsbewusstsein • Geschick-
lichkeit und eine gute körperliche
Konstitution • Kreativität

Polsterer/Polsterin

Koch/Köchin

Rohrleitungsbauer/in

Was macht man in diesem Beruf?
Gerüstbauer/innen rüsten Fassaden
mit Arbeits- und Schutzgerüsten
ein. Sie wählen die erforderlichen
Gerüstteile aus, verladen diese mithil-
fe von Hebegeräten, transportieren sie
zur Baustelle und montieren sie. Vor
dem Aufbau ebnen sie, wenn nötig,
den Untergrund ein oder bringen last-
tragende Unterlagen an. Sie montie-
ren Systembauteile und verankern das
Gerüst am Bauwerk.

Im Spezialgerüstbau stellen sie nicht
nur die üblichen Gerüste an Häusern
auf, sondern errichten auch spezielle
Konstruktionen wie Traggerüste als
Unterkonstruktion für Betonscha-
lungen, z.B. beim Brückenbau, oder
fahrbare Arbeitsbühnen, z.B. an Hoch-
häusern.Wenn die Gerüste nicht mehr
benötigt werden, bauen sie diese fach-
gerecht ab. Sie lagern die Gerüstteile
und halten sie instand.

Wo arbeitet man?
• in Gerüstbaufirmen, Brücken-

und Tunnelbauunternehmen
oder Ausbaufirmen

• bei Reinigungsunternehmen
für Glas- und Fassaden-
reinigungsarbeiten

• in Montageunternehmen oder
Zelt- und Bühnenbauunternehmen

• auf Baustellen im Freien
• innerhalb von Gebäuden

Welcher Schulabschluss
wird erwartet?
Rechtlich ist keine bestimmte Schul-
bildung vorgeschrieben. In der Pra-
xis stellen Betriebe überwiegend
Auszubildende mit Hauptschulab-
schluss ein.

Worauf kommt es an?
• Gute körperliche Konstitution •
Handwerkliches Geschick
• Körperbeherrschung und Schwin-
delfreiheit • Teamfähigkeit

Gerüstbauer/in
Was macht man in diesem Beruf?
Fachkräfte für Lebensmitteltech-
nik stellen aus unterschiedlichsten
Rohstoffen an automatisierten bzw.
computergesteuerten Maschinen und
Anlagen z.B. Nährmittel, Feinkost oder
Erfrischungsgetränke her.Sie sind vom
Eingang der Rohwaren bis zum fertig
verpackten Produkt an allen Stationen
der Verarbeitung beteiligt. Zunächst
nehmen sie Rohstoffe und Halbfer-
tigprodukte entgegen und prüfen sie.
Dann leiten sie diese an das Lager oder
an die Verarbeitung weiter. Sie sorgen
dafür, dass nötige Zutaten bereit-
gestellt werden, bereiten sie vor und
richten Maschinen und Anlagen ein.
Nach festgelegten Rezepturen geben
sie Zutaten in die Anlagen und start-
en die Produktion. Sie überwachen
alle Vorgänge einschließlich der Ver-
packung der fertigen Produkte. Bei
Abweichungen oder Störungen greifen
sie sofort ein. Außerdem kontrollieren
sie regelmäßig die Qualität ihrer Pro-
dukte.

Wo arbeitet man?
• in Betrieben der Fisch-, Fleisch- oder

Obst- und Gemüseverarbeitung
• in industriellen Großbäckereien
• in Molkereibetrieben

• in Produktionshallen
• in Lager- oder Kühlräumen
• in Labors
• ggf. auch im Freien

Welcher Schulabschluss
wird erwartet?
Rechtlich ist keine bestimmte Schul-
bildung vorgeschrieben. In der Pra-
xis stellen Betriebe überwiegend
Auszubildende mit mittlerem Bil-
dungsabschluss ein.

Worauf kommt es an?
• Sorgfalt • Entscheidungsfähigkeit
und Reaktionsgeschwindigkeit •
Verantwortungsbewusstsein • Tech-
nisches Verständnis

Fachkraft für Lebensmitteltechnik

CUP & CINO Coffee House & Brasseria

Wir sind ein franchisegeführter Gastronomie- und Ausbil-
dungsbetrieb mit hochwertigen Produkten im Speise- und
Getränkesegment und suchen

Si llt S ß d h b Gä t d h E t d

Lange Straße 28-30 • 31582 Nienburg
(0 50 21) 91 69 96

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftigen
Bewerbungsunterlagen an:

CUP&CINO Coffee House

Sie sollten Spaß daran haben, Gäste durch Engagement und
Freundlichkeit zu begeistern, außerdem verfügen Sie über
Flexibilität und Kontaktfreudigkeit und sind sicher im Um-
gang mit Menschen.

"

zum 01.08.2016 Auszubildende zur/zum

Restaurantfachfrau/mann

Köchin/Koch

Wir suchen zum 1. August 2016
Auszubildende zum/zur

Gerüstbauer/-in
Bewerbungen bitte an:
Schiltmeier Gerüste GmbH
Höfen 5 · 31600 Uchte
Tel. (05763) 9439846 · Fax (05763) 9439848
E-Mail: info@schiltmeier-gmbh.de
www.schiltmeier-gmbh.de

menschen + möbel

Auszubildende zum 1. August 2016
Menschen und Möbel machen uns aus – ein expandierendes Unternehmen mit erst-
klassigen Produkten, vielen Ideen und einem tollen Team von über 5.000 Mitarbeitern.
Damit das so bleibt, bilden wir in jedem Jahr junge Industriekaufleute, Fachinformatiker,
Polsterer und Holzmechaniker aus.

Zum 1. 8. 2016 suchen wir aktuell noch Nachwuchstalente in den Ausbildungsberufen

• Polsterer/in
• Holzmechaniker/in

In diesen Berufen erleben kreative Auszubildende mit handwerklichem Talent die
Entstehung unserer neuen Möbel hautnah mit.

Die berufliche Zukunft und Möbel mit uns gestalten – der erste Schritt ist einfach:
Bewerben Sie sich online unter www.polipol.de, per E-Mail über personal@polipol.de
oder per Post an

Polipol Holding GmbH & Co. KG
Personalabteilung
Diepenauer Heide 1, 31603 Diepenau

Nähere Informationen auch unter www.polipol.de oder telefonisch bei
Carmen Bödeker unter Tel. 05775/9680940.

Wir suchen zum 1. August 201 eine(n) Auszubildene(n) zur

Fachkraft für Lebensmitteltechnik
Wir wünschen uns einen motivierten jungen Menschen mit
mittlerem Bildungsabschluß, der Interesse am Umgang mit

Lebensmitteln und Lebensmittelproduktionsanlagen hat.

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an
HAPPY FOOD Feinkost GmbH, Dorfstr. 28, 31592 Stolzenau

mittelständischer innovativer
Hersteller für Convenienceprodukte

im Tiefkühl- und Frischebereich

6

Wir sind ein modernes mittelständisches Tiefbauunternehmen
und beschäftigen ca. 180 Mitarbeiter im norddeutschen Raum.

Neben den Bereichen Erd- und Wasserbau, Kabelverlegung,
Dränagebau und allgemeiner Tiefbau sind wir auch im

Kanalbau und Rohrleitungsbau erfolgreich tätig.

Wenn Sie Interesse an einer vielseitigen Berufsausbildung haben,
sind Sie bei uns genau richtig.

Jetzt schnell um einen Ausbildungsplatz
bewerben!

Für den Hauptsitz in Warpe-Nordholz

bieten wir zum 1. 8. 2016 noch folgende Ausbildungsplätze an:

Rohrleitungsbauer/in

Kanalbauer/in

Baugeräteführer/in

Land- und
Baumaschinenmechatroniker/in

Nähere Informationen über uns und unser Firmenprofil
finden Sie unter www.mittelweser-tiefbau.de

Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an

MITTELWESER-TIEFBAU GmbH & Co. KG
Nordholz 1 · 27333 Warpe

Telefon (0 50 22) 98 00-0 · Fax (0 50 22) 5 00
E-Mail: jan.hoes@mittelweser-tiefbau.de

Düdinghausen 50
31595 Steyerberg
Telefon
(0 57 64) 3 65 + 9 30 46
Fax (0 57 64) 1776

Wir bilden dich zum Maurer aus.
Start der Ausbildung: August 2016

Kannst du zupacken?
Dann bewirb dich bei uns!
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Was macht man in diesem Beruf?
Rechtsanwalts- und Notarfachan-
gestellte nehmen Vertretungs- und
Beurkundungsaufträge entgegen,
vereinbaren Termine und bereiten
diese vor. Sie führen Akten, Regi-
ster sowie Termin-, Fristen- und
Wiedervorlagekalender und stel-
len Unterlagen und Informationen
zusammen.
In notariellen Angelegenheiten
fordern sie Dokumente für
Beurkundungen an, z.B. bei der
Ausfertigung von Grundstücks-
kaufverträgen. Nach Vorgaben der
Anwaltsnotare und -notarinnen
verfassen sie Schriftstücke zu
Rechtsstreitigkeiten, Mahnungen
und Zwangsvollstreckungen. Sie
entwerfen Erbscheinanträge, Voll-
machten, eidesstattliche Versi-
cherungen und einfache Verträge.

Darüber hinaus berechnen sie
Gebühren, stellen Rechnungen,

überwachen und verbuchen Zah-
lungseingänge und bearbeiten die
Korrespondenz.

Wo arbeitet man?
• in Rechtsanwaltskanzleien

mit Notariat
• in Notariaten
• in Büroräumen

Welcher Schulabschluss
wird erwartet?
Rechtlich ist keine bestimmte
Schulbildung vorgeschrieben. In
der Praxis stellen Kanzleien und No-
tariate überwiegend Auszubildende
mit mittlerem Bildungsabschluss
ein.

Worauf kommt es an?
• Organisatorische Fähigkeiten
und Flexibilität • Sorgfalt und Ver-
schwiegenheit • Mündliches und
schriftliches Ausdrucksvermögen •
Kundenorientierung

Was macht man in diesem Beruf?
Zahnmedizinische Fachangestell-
te organisieren den Praxisbetrieb,
indem sie Behandlungstermine
und interne Abläufe planen und die
Nutzbarkeit von Räumen, Geräten
und Instrumenten sicherstellen. Sie
assistieren bei Untersuchungen und
Behandlungen und übernehmen je
nach Qualifikation erweiterte Auf-
gaben in Bereichen wie Prophylaxe,
prothetische und kieferorthopä-
dische Assistenz.
Auf Anweisung des Zahnarztes
oder der Zahnärztin bereiten sie
Füllungen oder Abdruckmassen für
Gebissabdrücke vor und fertigen
Röntgenaufnahmen an. Sie doku-
mentieren Behandlungsabläufe und
erfassen erbrachte Leistungen für
die Abrechnung.
Zahnmedizinische Fachangestellte
betreuen Patienten vor, während
und nach der Behandlung, erklären
vorbeugende Maßnahmen und lei-
ten zur Mundhygiene an. Sie erle-
digen den Schriftverkehr mit Kran-
kenkassen und Labors, kontrollieren

Zahlungseingänge und führen das
betriebliche Mahnwesen.

Wo arbeitet man?
• in Zahnarztpraxen
• in kieferorthopädischen, oral-

und kieferchirurgischen Praxen
• in Zahnkliniken
• in Hochschulinstituten für

Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
• in Behandlungsräumen
• in Röntgenräumen
• an der Anmeldung

Welcher Schulabschluss
wird erwartet?
Rechtlich ist keine bestimmte Schul-
bildung vorgeschrieben. In der
Praxis stellen Betriebe überwiegend
Auszubildende mit mittlerem Bil-
dungsabschluss ein.

Worauf kommt es an?
• Sorgfalt und Verantwortungsbe-
wusstsein • Einfühlungsvermögen •
Geschicklichkeit • Verschwiegenheit
• Enger Körperkontakt mit Men-
schen, z.T. Infektionsgefahr

Was macht man in diesem Beruf?
Chemikanten und Chemikantinnen
stellen aus organischen und anor-
ganischen Rohstoffen chemische
Erzeugnisse wie Farben, Pflanzen-
schutzmittel, Waschmittel oder
Kosmetika her. Dazu bedienen sie
rechnergestützte Maschinen und
Fertigungsstraßen. Sie messen
Rohstoffe ab und füllen diese in Be-
hältnisse ein, fahren die Produktions-
anlagen an und erhitzen, kühlen
oder destillieren die Ausgangsstoffe.
Dabei überwachen sie die Fertigungs-
prozesse. Während der Herstellung
kontrollieren Chemikanten und Che-
mikantinnen regelmäßig Messwerte
und entnehmen Proben, um die
Produktqualität zu überprüfen. Sie
protokollieren den Fertigungsverlauf
und überwachen die Verpackung der
fertigen Produkte auf Abfüll- und
Verpackungsanlagen. Darüber hi-
naus warten und reparieren sie die
Produktionsanlagen.

Wo arbeitet man?
• in Unternehmen der

chemischen Industrie
• bei Herstellern von

Farben und Lacken
• in Betrieben der

pharmazeutischen Industrie

• in Unternehmen der Kunststoff
verarbeitenden Industrie

• in Werk und Produktionshallen
• am Laborarbeitsplatz
• in Reinräumen
• ggf. auch in Lagerräumen

Welcher Schulabschluss
wird erwartet?
Rechtlich ist keine bestimmte
Schulbildung vorgeschrieben. In der
Praxis stellen Betriebe überwiegend
Auszubildende mit mittlerem Bil-
dungsabschluss ein.

Worauf kommt es an?
• Geschicklichkeit • Aufmerksam-
keit • Entscheidungsfähigkeit und
Reaktionsgeschwindigkeit • Tech-
nisches Verständnis • Verantwor-
tungsbewusstsein

Zahnmedizinische/r Fachangestellte/rRechtsanwalts- und Notarfachangestellte/r

Chemikant/in

VERLAG
J. Hoffmann GmbH & Co. KG
An der Stadtgrenze 2
31582 Nienburg

Tel. (0 50 21) 9 66-0

VERLEGER: Christian Rumpeltin

CHEFREDAKTION: Martina Thielking-Rumpeltin

REDAKTION · LAYOUT: Mittelweser Text + Bild GmbH

DRUCKEREI: J.C.C. Bruns Druckwelt, Minden

IMPRESSUM Verlagsbeilage DIE HARKE

www.eastman.com
Flexsys ist ein weltweit tätiges Chemieunternehmen der EASTMAN Chemical Co.mit Sitz in Kingsport (USA) und
europäischer Hauptverwaltung in Capelle aan den Ijssel / Niederlande. In Nienburg wird unlöslicher Schwefel hergestellt,
der unter dem Markennamen Crystex® vermarktet wird.

Für den Produktionsbetrieb der Flexsys Verkauf
GmbH suchen wir

Chemikanten (m/w)

"!4 3!20., *1/-
+1/3!201,)/3.)!,, (' +1)1/& %$(#

(m/w)

Für die Dienstleistungsgesellschaft Industriepark
Nienburg GmbH suchen wir

Elektroniker für Betriebstechnik (m/w)
und

Industriemechaniker (m/w)

Wir bieten eine Ausbildung in einem modernen Unternehmen mit internationalem Umfeld.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann schicken Sie Ihre Bewerbung per Post oder per E-Mail an:

Industriepark Nienburg GmbH
Personalabteilung
Große Drakenburger Straße 93-97
31582 Nienburg
Tel. 05021-988306 oder 988436
smohrlueder@eastman.com

Wir suchen für unsere Praxis zum 1. August 2016 eine/n

Auszubildende/n zur/zum

Zahnmedizinischen Fachangestellten
Sie sollten ein freundliches und gepflegtes Erscheinungsbild

mitbringen, teamfähig sein und Spaß am Umgang
mit Menschen haben.

Weiterhin sollten Sie sicher in Wort und Schrift sein.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Zahnarztpraxis SVEN KOEGEL
Nordertorstriftweg 9 · 31582 Nienburg/Weser
Telefon 05021/3291

OHNE SCHULGELD

Sozialpädagogikschule gGmbH | Telefon: 0 50 21 / 6 21 80
www.sps-ni.de
Verdener Landstraße 224 • 31582 Nienburg

Ausbildung mit staatl. Anerkennung zum/zur

SOZIALPÄD. ASSISTENT/IN | ERZIEHER/IN

INFOVERANSTALTUNG
10.02.2016 18:00 Uhr

20.02.2016 10:00 Uhr
20.02.2016
10.00 Uhr

Schulen Rahn
Gemeinnützige Schulgesellschaft mbH
Am Ahornbusch 4, 31582 Nienburg (Weser)
! 05021 60203, Fax 602040
www.schulen-rahn.de
Mail: info@schulen-rahn.de

Berufsausbildung zur Kosmetikerin!
Zweijährige Berufsfachschule -Kosmetik-

Berufliche Ausbildung für Haupt- und Realschülerinnen
Abschluss „Staatlich geprüfte Kosmetikerin“

Im 1. Ausb.-jahr: Vollzeit-Schulunterricht in Theorie und Praxis
Im 2. Ausb.-jahr: wöchentlich 3 Tage Unterricht und 2 Tage betrieb-
liches Praktikum im Kosmetikinstitut der Region

Wir suchen zum 1. August 2016 je
eine/n Auszubildende/n zum/zur
Zerspanungsmechaniker/in,

Fachrichtung Frästechnik
und Drehtechnik,

für unseren Betrieb in Marklohe/Lemke.
Bewerbung bitte

schriftlich oder persönlich.
Konrad b+m Fertigungstechnik

GmbH & Co. KG
Am Esch 3c · 31608 Marklohe

Telefon (05021) 5300

Wir suchen zum 1. August 2016 einen

Auszubildenden zum Anlagenmechaniker (m/w)
für Sanitär-, Heizung- und Klimatechnik

Du interessierst Dich für Arbeiten rund um Heizung- und Sanitärtechnik,
besitzt handwerkliches Geschick sowie technisches Verständnis?
Dann bewirb Dich bei uns!

Bahnhofstraße 3, 31606 Warmsen

Telefon 05767/229, info@lessmann-meyer.de

www.lessmann-meyer.de
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Kontakte

Veranstaltungen

VW

Automarkt-Ankäufe

Campingfahrzeuge
Ankauf

Campingfahrzeuge
Ankauf

Campingfahrzeuge
Verkauf

Maschinenmarkt

Landmaschinen
Ankauf

Automarkt

Verkäufe

Ankäufe

Bekanntschaften

Verschiedenes

Tiermarkt

Tiermarkt Verkauf

Brauchen Sie einen
Handwerker

Hundesalon Schöne PfoteHundesalon Schöne Pfote
Pflege aller Rasse-Pflege aller Rasse-

und Mischlingshundeund Mischlingshunde
Janett Ehlerding/StolzenauJanett Ehlerding/Stolzenau

Termine: (0 57 61) 8 31 30 30Termine: (0 57 61) 8 31 30 30
www.schoene-pfote.dewww.schoene-pfote.de

www.DieHarke.de

>> Sie feiern in nächster Zeit Ihr Firmenjubiläum?
>> Sie planen eine Veranstaltung oder eine Neueröffnung?
>> Nutzen Sie Ihren besonderen Anlass für einen

außergewöhnlichen Auftritt.

Nutzen Sie Ihre Vorteile:
>> Optimal Einbindung Ihrer Basisanzeige.
>> Wir sprechen Ihre Geschäftsfreunde, Lieferanten und Partnerunternehmen an.
>> Unsere Grafiker entwerfen und gestalten exklusiv die Sonderveröffentlichung.
>> Die redaktionelle Berichterstattung und Aufarbeitung erfolgt durch erfahrene

Redakteure und Fachautoren.
>> Nutzen Sie die Verlagsbeilage als Jubiläumschronik.

Wir beraten Sie gern persönlich zu den
verschiedenen Angeboten. Sprechen Sie mit
Ihrem Anzeigenberater oder rufen Sie uns an.

Wir entwickeln exklusiv für Sie
Sonderveröffentlichungen von einer
Seite bis zur mehrseitigen Verlagsbeilage oder
Magazin in DIE HARKE oder DIE HARKE AM SONNTAG.

Stellen Sie
sich doch
mal vor !

Angelika Krowicky
(05021) 966-420
a.krowicky@dieharke.de

(05021) 966-470

?

ilage oder

?

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

Kaufe Wohnmobile
& Wohnwagen
% (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

KAUFE AUTOS JEDER ART
auch Busse, Gelände- u. Unfallwagen

Tel. (01 72) 54 34 35 9 Barzahlung & Sofortabholung

Nienburg
2919

TERRASSEN + WEGEBAU

Nienburg
2919

ZAUNBAU

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Bürstner · Hymer · Knaus · Tabbert

Ankauf von Wohnwagen und
Wohnmobilen gegen Barzahlung

Ernst-Abbe-Ring 15 – 17
Gewerbegebiet Ost

31535 Neustadt
Telefon (05032) 891250
www.holiday-heinz.de

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

 (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Terrassen-/Wegebau

 (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Erdarbeiten

 (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Gartenpflege

Badsanierung
Fliesen, Heizung, Wasser
% (01 60) 97 73 96 54

Kaufe alles vom Militär, auch
Soldatenfotos % (0 42 38) 13 82

Fensterputzer
privat / Wintergarten
Telefon (05021) 917554

oder (0172) 4616035

Der grüne Daumen bietet an:
Winterdienst kl. u. gr. Flächen, Obstbaumschnitt,
Baum-, Strauch-, Heckenschnitt, Baumfällarbei-
ten, Wurzel roden/fräsen. Herbstlaubbeseitigung,
Dachrinnen säubern, Kanten setzen, Pflasterarbei-
ten, Neugestaltung von Garten und Außenanlagen.

Alles mit Entsorgung. Hausmeisterservice.
Telefon (0 57 65) 9 42 66 25

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-87309394

24-Stunden-Pflege für daheim
Qualifiziert, liebevoll, preiswert

Wir vermitteln Ihnen auf privater Basis
polnische Pflegekräfte

für Sie selbst oder Ihre Angehörigen.
Führerschein möglich,

Deutschkenntnisse vorhanden.
Kontakt unter:

0173/9813212
www.pflegedienst-24stunden.de

Fliesen, Laminat und Trockenbau.
Ich biete zuverlässige und
termingerechte Arbeiten.
% (0 15 20) 54 00 55 2

Kleiderschränke
in Dachschrägen

Nienburger Bruchweg 5
Telefon (05021) 8952665 · Fax 8952664

www.mhaller-tischlerei.de · mhaller-tischlerei@gmx.de

Suche für gelegentlich Jemanden
zum Misten
% (01 70) 7 72 87 23 ab 19 Uhr

Philips Staubsauger, 2000W, 1 J.
alt, 40,- €, % (0 50 21) 60 51 60

Couchtisch mit Ecktisch,
Eiche hell, Tischpl. hell gefliest,
90,- € VB, % (0 50 21) 1 28 19

Vergebe entgeltlichen Begehungs-
schein für ein abwechslungsrei-
ches Niederwild Revier im
Landkreis Nienburg.
Erwartet werden waidmänni-
sche Bejagung, Kameradschaft
und Zuverlässigkeit. Bitte um
aussagekräftige Bewerbung an
DH unter D 1397935

Rohrsen: Grst./Obstwiese zur
kostenlosen Nutzung ab sofort
gegen gute Pflege des Grst. und
Heckenschnitt nach Vorgabe ab-
zugeben. % (01 73) 1 93 60 28

Dachdecker nimmt Arbeiten an,
Umdecker, Reparaturarbeiten
u.a., % (01 76) 78 38 70 01

Eichenmöbel
Anbauwand - 9 Elemente,
Vertiko, Couchtisch m. Fliesen,
Ecktisch m. Fliesen, Teewagen,
Stühle m. Polster.
% (01 72) 5 45 82 49

Geklaut in Haßbergen! Gelbes
Staiger Treckingrad mit
blauen Felgen (28`) und
blau-gelbem Ledersattel. 50€

Finderlohn. % (01 72) 4 12
32 36

Suche Hochdruckpresse,
Scheibenegge und Maisleger,
% (01 60) 7 71 39 30

Bis zu 20 % *Bis zu 25  25 % % * Familien sparen
bis zu 15 bis zu % *

Bis zu 25 % *

* Die Aktion ist buchbar vom 08.02. bis 22.02.2016 für ausgewählte Shows vom 08.02. bis 31.07.2016 in den Preis-
kategorien PK Premium bis PK 3, bei Aladdin an den Familientagen. Die Preise verstehen sich zzgl. 15 % Vorverkaufs-
gebühr (UVP) sowie 2 € Buchungsgebühr und 5 € ticketbezogener Gebühren pro Ticket. Keine Addition mit weiteren
Ermäßigungen möglich. Änderungen vorbehalten. Kein Einlass für Kinder unter 3 Jahren.

Bis zu 25%* sparen

Lange Straße 74 · 31582 NIENBURG

Zur Gründung eines Tresenknei-
pen-Gesangsverein suche ich
Frauen und Männer zwischen
45 u. 99 J., die Spaß am Singen
von humorvollen Liedern haben.
% (01 57) 30 14 99 83

Fischteiche zu verpachten
Wunderschönes Gelände mit
sechs Angelteichen (Größe
etwa 2 Hektar) in Lemke zu
verpachten. Pflege des Grund-
stücks wird erwünscht.
% (01 72) 3 91 90 39

Liebevolle Witwe v. Land
Marlies, 70 J., Hauswirtschaf-
terin, hübsch, häuslich u. anpas-
sungsfähig, ganz allein, sucht
einen aufrichtigen Senior für den
Rest d. Lebens, umzugsbereit.
Seniorenherz 05172-9667016

Genleman, 75 J./1,85
Charmanter Privatier, warum sit-
zen wir allein zu Hause, anstatt un-
ser Leben gemeinsam zu verbrin-
gen? Zu Zweit könnten wir lachen,
tanzen, füreinander da sein. Ich bin
ein symp. Witwer ohne finanz. Sor-
gen u. freue mich auf ein Treffen.
Seniorenherz 05172-9667016

Füreinander da sein …
Charmante Wtw., 57 J., liebevoll
u. hübsch, attrakt. Figur, häuslich u.
umzugsb. Ich liebe Musik, Harmo-
nie u. Zweisamkeit, aber das
Wichtigste fehlt: ein Mann, der mir
Liebe gibt. Hab den Mut u. ruf an
Herzblatt 05172-9667016

VW Tiguan TSI Bluemotion, weiß,
90 Kw, 31 Tkm, Ez. 5/14, TÜV 5/
17, Scheckheft gepfl., von pri-
vat, 17.500,- E, % (0 53 63) 7 23
37 oder % (01 79) 7 63 26 84

Partytreff Dolce Vita

Großer Swimmingpool, Außenbereich, Sauna

Info: 0179 / 655 0961 • www.club-dolcevita.de

Wagenfeld, Hirschberger Weg 4

mit dem scharfen Pornostar

ANIKE EKINA und 20 heissen Girls

Sa. 20.2.2016: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTY
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Suche günstig: Lustige Taschen-
bücher, Asterix, Lucky Luke,
Superman % (01 72) 54 43 99 9

SPIELWAREN & ZÜGE IM

Fr.-L.-Jahn-Straße 8 · Nienburg
www.eisenbahneck.de

Bis zu

Rabatt

auf verschiedene

- und

-

Themen!

Rabatt auf

und

30 %

50 %
Su. humorvollen Betreuer/Gesell-

schafter m. od. w., gern m., f.
geistig Behinderten (m., 70, hu-
morig), freitags 14-16 Uhr, 450
E-Basis u./o. evtl. Vertretung an
anderen Tagen/Stdn. n. Abspr.,
Langend./Nbg., % (0511)625389

Anglerfreunde Suchen
Wohnwagen o. Wohnmobil.
Ob feucht ob trocken wir
werden drin hocken.Bitte
alles Anbieten!01623413322
% (01 62) 3 41 33 22
Andreasverden@freenet.de

Verlockung der Woche

Nienburger Reisebüro GmbH
Lange Str. 74 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 9 1880

ReiseCenter Stolzenau
Nienburger Reisebüro GmbH
Lange Str. 12 · 31592 Stolzenau · Tel. (05761) 92070
www.reisecenter-stolzenau.de
Sitz des Unternehmens: Lange Str. 74 · 31582 Nienburg

An- und Abreisepaket einfach dazubuchen:
■ Mediterrane Highlights 5 · An- und Abreisepaket ab

350€ p. P., limitiertes Kontingent
Gültig bis Donnerstag, 18. Februar 2016
* AIDAVARIO Preis bei 2er-Belegung (Innenkabine),

inkl. An- und Abreisepaket, limitiertes Kontingent
** AIDAVARIO Preis bei 2er-Belegung (Innenkabine),

limitiertes Kontingent
*** AIDAVARIO Preis bei 2er-Belegung (Innenkabine),

inkl. Anreisepaket, limitiertes Kontingentt
AIDACruises • German Branch of Costa Crociere S.p.A. • AmStrande 3 d • 18055 Rostock

Kanaren &
Madeira 1
Gran Canaria • Madeira • Lanzarote •
La Palma • Teneriffa • Gran Canaria
7 Tagemit AIDAsol April 2016

p.P. ab€899*
Mediterrane
Highlights 5
Mallorca • Ajaccio • Rom/Civitavecchia •
Livorno • Barcelona •Mallorca •Marseille •
Mallorca
10 Tagemit AIDAblu am3. Juni 2016

p.P. ab€999**

inkl. Hinflug

Von Teneriffa
nachWarnemünde
Teneriffa • Casablanca • Cádiz • Lissabon • La
Coruna • Paris/LeHavre • London/Dover •
Amsterdam •Göteborg•Warnemünde

13 Tagemit AIDAdiva am 15. April 2016

p.P. ab€ 1149***inkl. Flug

Weser-Gebäudereinigung, Sauberkeit und
Pflege … Gebäude, Maschinen, Fenster u.v.m.
Flurim Kastrati, Am Balachweg 8,
31582 Nienburg, Telefon (01 72) 9 97 47 93
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Stellengesuche

ist da, wo der Hand-
schlag noch zählt

Heimat

Finden Sie Ihre berufliche Heimat bei der VGH.
Wir wollen, dass Sie Erfolg haben. Deshalb
unterstützen wir Sie. Erreichen Sie Ihre Ziele –
mit Talent und Einsatz, aber ohne Ellenbogen.

Damit überzeugen Sie uns:
Sie sind selbstständiger oder angestellter Vertriebsprofi m/w mit klarem
Unternehmerpotenzial
Sie wollen aus der zweiten in die erste Reihe
Sie möchten auf solider Basis in die Selbstständigkeit starten

Dann nutzen Sie jetzt Ihre Chance, mittelfristig als Vertriebspartner m/w
der VGH einen großen Kundenbestand zu übernehmen.

VGH Versicherungen Regionaldirektion Nienburg
Andreas Müller Goetheplatz 6 31582 Nienburg
Telefon: 05021 983-2026 Telefon: 0171-7673868
E-Mail: andreas.mueller@vgh.de karriere.vgh.de/berufserfahrene

Für den Agenturstandort Hoya und zur späteren Übernahme einer gut
eingeführten Agentur suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Agenturnachfolger/
Junior-Partner m/w HGB §84

Für den Bereich des Malerbetriebes suchen wir:

Malergesellen (m/w) mit Vorarbeitereignung

Bereich Wärmedämmverbundsystem und Maler- u. Lackiererarbeiten

weiterhin: Kolonne mit 2 – 3 Fachleuten für
den Bereich Wärmedämmverbundsystem

außerdem Aufmaßtechniker (m/w)
Ihre Aufgabengebiete:
– Rechnungslegung der ausgeführten Maler,- Glaser und Lackierarbeiten
– Massenermittlung vor Ort und /oder aus Plänen

und für den Bereich Häuserwirtschaft:

Hausmeister (m/w) in Vollzeit oder Teilzeit

für die Aufgaben: Gärtner, Heizung und Elektrik
Gut wäre eine entsprechende Ausbildung in den vorgenannten Bereichen.
Führerschein PKW mit Anhänger ist Voraussetzung.

Das bieten wir Ihnen:
Verantwortungsvolle Aufgaben mit langfristigen Perspektiven in einem
netten Team an einem modernen Arbeitsplatz.

Flexible Arbeitszeiten Voll-/Teilzeit.

Bitte senden Sie uns Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen mit
Gehaltsvorstellung und frühestmöglichem Starttermin per Post oder E- Mail.

Ihre Bewerbungsunterlagen behandeln wir selbstverständlich vertraulich.

MALERE IBETR IEB · G LASERE I · A UTOLACK IERERE I

Stolzenauer Str. 4
31618 Liebenau

Fon (0 50 23) 98 07-0
Fax -77

E-Mail: info@gm-meyer.de
www.gm-meyer.de

Über 125 Jahre…

Ein Unternehmen

bringt Farbe

in Ihr Leben!

Wir sind ein expandierendes Unternehmen,
bestehend aus den Teilbereichen Malereibetrieb,
Autolackiererei, Glaserei und Verwaltung.
Im Bestand vermieten wir auch über 100 Wohn-
einheiten, sowie über 20 Gewerbeeinheiten.

Physiotherapeut/in
gesucht. Uchter Physiopraxis
sucht engagierte/n Physio-
therapeutin/en in TZ.
Bieten qualifiziertes Team
und interne/externe Fort-
bildungen.
% (0 57 63) 94 32 65

Suche Putzstelle in Nienburg u.
Umgebung % (01 52) 36 71 46 73

Wir suchen Sicherheitsmitarbeiter
für den Raum Eystrup in Voll-
zeit, ab sofort. Voraussetzung:
Unterw. nach §34a, Bezahlung
übertarifl., Bewerbung telefo-
nisch ab sofort unter:
% (05 11) 95 88 40 oder per
E-Mail an nz@hersa.de

Mann bietet Gartenpflege an.
% (01 74) 3 92 86 38

Leeseringen: Deutschsprachige
Haushaltshilfe als Krankheits-
vertretung für 2 bis 3 Monate für
jeweils 3 x vormittags 4 Stunden
wöchentlich gesucht
% (0 50 25) 4 98

Leeseringen: Hilfe für Gartenar-
beiten 3 x wöchtentlich vormit-
tags für jeweis 4 Stunden ge-
sucht % (0 50 25) 4 98

Reinigungskraft
für Büro in Nienburg zu

sofort gesucht, 2x wöchent-
lich je 2 – 3 Stunden.

Bewerbungen bitte unter
Chiffre-Nr. 1398086 an DH.

Wir su eine Reinigungskr. für ein
Objekt in Landesbergen.
AZ: donnerstags von 9 - 10 Uhr.
Bitte melden Sie sich unter
% (01 77) 9 40 23 51 Fa. Piepen-
brock Dienstleistungen GmbH +
Co. KG

Betreuung für
Angehörige gesucht, mit
entsprechender Qualifikation
im Raum Nienburg
% (0 51 38) 70 21 00, 8.00-
14.00 Uhr esstetico@aol.com

Unser Seniorenzentrum in Nienburg sucht ab sofort:

Pflegeassistenten (m/w)
in Teil- oder Vollzeit

Wenn Sie eine verantwortungsvolle Aufgabe mit Gestal-
tungsmöglichkeiten und beruflichen Perspektiven suchen,
sind Sie bei uns genau richtig.

Innovativ und neu – unser Angebot:
• Betriebliche Altersvorsorge
• Berufsunfähigkeitsversicherung
• Fort- und Weiterbildungsangebote
• Familienfreundliche Dienstplangestaltung
• Flexible Arbeitszeiten

Frau Peckart freut sich auf Ihre Bewerbung per E-mail an
peckart@helvita.de oder per Post an:

Helvita Seniorenzentrum Alpheide
Am Exerzierplatz 26
31582 Nienburg

KIESWERKER gesucht
in Dauerstellung als Schlosser
und Maschinenführer.

Telefon (05765) 343

Kieswerk Stemming
in Diethe bei Stolzenau

Schulbegleitung
gesucht für sehbeh. Jungen
2 Tage a 5 Std/Woche
in Grundschule Pennigsehl
Einarbeitung durch
Blindenschullehrer
Bezahlung Tarif
% (0 50 28) 2 58

Suche für unser Tankstellen-Team
in Meinkingsburg flexible/n
Kassierer/in für 55-75 Std./Mo-
nat, gerne auch mit Qualifikati-
on oder Erfahrung.
% (01 72) 5 44 39 99

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen Zeit-
punkt

einenKundendienstmonteur (m/w)
mit einer abgeschlossenen Ausbildung zum Anlagenmechaniker für
Heizungs-, Sanitär- und Klimatechnik und mehrjähriger Berufserfah-
rung.
Wenn es für Sie selbstverständlich ist, die Ihnen übertragenen Arbeiten
eigenverantwortlich durchzuführen, Sie über einen Führerschein Klas-
se B verfügen und zuverlässig sind, dann sind Sie in unserem Team ge-
nau richtig.
Zu Ihren Aufgaben zählen Wartungsarbeiten und Störungsbehe-
bungen an Öl- und Gasfeuerungsanlagen sowie kleinere Reparaturen.
Außerdem Notdienstarbeiten in den Wintermonaten.
Wir bieten Ihnen eine Vergütung nach Tarifvertrag, Sonderzahlungen,
Dienstfahrzeug und Diensthandy.

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige und schriftliche Bewerbung!
Carsten Goerlich Sanitär und Heizung,

Landwehr 14, 31535 Neustadt,
info@goerlich-neustadt.de, Telefon 05032/2505

Wir suchen zzuuvveerrlläässssiiggee MMiittaarrbbeeiitteerr//
Mitarbeiterinnen für die dauerhafte Zustellung unserer
Sonntagszeitung DIE HARKE am Sonntag.

Arbeitszeit:
Sonntag von 6.30 Uhr bis ca. 10.00 Uhr.

Dienstborstel Dedendorf
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Großenvörde-Wegerden
zum nächstmöglichen Termin

Harbergen Helzendorf
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Loccum Nienburg
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Wasserstraße Staffhorst
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Rehburg Stolzenau
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Rohrsen
zum nächstmöglichen Termin

Interesse?
Telefon (05021) 922739
E-Mail: scholing@dieharke.de
Sylvia und Michael Scholing
Mo.–Fr. 8.30 bis 16 Uhr
Mittelweser-Vertriebs GmbH

Wir bieten eine langfristige, krisen-
sichere Nebenbeschäftigung in Ihrer unmittelbaren
Umgebung. Eine garantierte Vergütung von 8,50 Euro pro
Stunde. Bezahlten Jahresurlaub. Einen überschaubaren
Arbeitsaufwand am Morgen.

Telefon (0 50 21) 92 27 39

Den Urlaub hab‘ ich mir
nebenbei verdient!

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen in der Textilbranche und
suchen zum sofortigen Eintritt einen

Mitarbeiter/in für unsere Buchhaltung
Wir sind seit vielen Jahren erfolgreich in Rehburg-Loccum tätig und
bieten einen krisensicheren Arbeitsplatz, ein nettes Team und gute
Bezahlung.

Ihre Aufgaben:
Selbständige Bearbeitung mehrerer Mandanten in den Bereichen
Debitoren, Kreditoren, Finanzbuchhaltung
Anlagenbuchhaltung und Personalabrechnungen

Unsere Anforderungen:
Buchhaltungskenntnisse
Kaufmännische Ausbildung und Berufserfahrung
Eigenverantwortlichkeit
Organisationstalent und gute EDV Kenntnisse
Leistungsbereitschaft und Flexibilität

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, senden Sie uns bitte Ihre
Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf an Blindenwerkstätte Holger
Sieben e.K., Heide 11, 31547 Rehburg-Loccum oder als Mail an
m.judis-hackel@bws-loccum.de.

Zuverlässige und engagierte

Zahnmedizinische Fachangestellte (m/w)

für Zahnarztpraxis in Nienburg zum Frühsommer 2016 gesucht.
Übertarifliche Bezahlung – nettes Praxisteam.

Schriftliche Bewerbung unter Chiffre 1398233

Annahmeschluss

… für Ihre Stellenanzeige
am Sonnabend

ist 16.00 Uhr am Donnerstag.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871
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Stellenangebote

LANDSCHAFTSGÄRTNER /

BAUMSCHULGÄRTNER (m/w) gesucht!

Du bist ein gelernter Gärtner, kennst Dich mit
Pflanzen aus und arbeitest selbständig?

Wir bieten Dir einen geregelten Arbeitsplatz mit
humanen Arbeitszeiten und einem Wochenende,

zu einer fairen Bezahlung.

Komm´ in unser junges, freundliches Team,
in dem Deine Vorschläge sehr willkommen sind!

Am Kreihenberge 6 · 31582 Nienburg (Ehg.)
Tel./Fax: (05021) 897555 / 89 75 54

www.steuerberatung-nienburg.de

Tanja Reese · Steuerberaterin

Wir sind eine Steuerberatungskanzlei und beraten kleine und
mittelständische Unternehmen umfassend in steuer- und betriebs-
wirtschaftlichen Angelegenheiten.

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams zu sofort oder später
eine/n

Steuerfachangestellte/n oder Steuerfachwirt/in
in Voll- oder Teilzeitbeschäftigung.

Wir bieten Ihnen langfristig einen sicheren Arbeitsplatz und ein
interessantes und eigenständiges Aufgabengebiet. Ein positives
Kanzleiklima, das sich auch auf die Zusammenarbeit mit Mandan-
ten erstreckt, dürfen Sie voraussetzen.

Wir erwarten von Ihnen neben der abgeschlossenen Ausbildung:
– einschlägige Berufserfahrung
– sorgfältige und effektive Arbeitsweise
– Zuverlässigkeit
– ein freundliches und aufgeschlossenes Wesen
– Bereitschaft zur Fortbildung
– MS-Office-Kenntnisse

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre aus-
sagekräftige Bewerbung unter Angabe Ihres möglichen Eintrittster-
mins. Ihre Bewerbung behandeln wir selbstverständlich vertraulich.

Heiner Deike
Garten- und Landschaftsbau
Friedhofsweg 2, 31634 Steimbke
Telefon (05026) 1292
info@deike-galabau.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir für sofort
oder später

Landschaftsgärtner/in
Straßenbauer/in

zur Festeinstellung.
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:

Der Flecken Steyerberg stellt
zum nächstmöglichen Zeitpunkt ein:

eine Sachbearbeiterin/
einen Sachbearbeiter
für Flüchtlingsangelegenheiten
für die Gemeindeverwaltung, 19,5 Std./Woche, EGr. 5 TVöD.

Den vollständigen Ausschreibungstext finden Sie unter
www.steyerberg.de/stellenausschreibung

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Frau Gierholz (05764/9606-
26).




